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77 Immobilien u.a. aus Berlin und dem Umland, 
Potsdam, Hannover, Schwerin, Sylt und Hiddensee 

DEUTSCHLANDS GRÖSSTES GRUNDSTÜCKSAUKTIONSHAUS
Kurfürstendamm 65 · 10707 Berlin · Tel. 030 / 884 68 80 · E-Mail: info@dga-ag.de · www.dga-ag.de

Einfamilienhaus in
Berlin-Tempelhof (Fliegerviertel), Boelckestraße 99, Pos. 10

Sanierte Wohnanlage in Halle (Saale), Braunschweiger Bogen 1 bis 8, Pos. 36

Einfamilienhaus in
Leipzig, Gundorfer Straße 6a, Pos. 33
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Sehr geehrte Damen und Herren,

auf unseren Sommerauktionen 2020 versteigern wir im Auftrag privater und gewerblicher Grundstückseigentümer - 

der              Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  -  der           Deutschen Bahn AG  -  der             BVVG Bodenverwer -

 tungs- und -verwaltungs GmbH -, des                  BLB Brandenburgischen Landesbetriebes für Liegenschaften und Bauen

von kirchlichen Auftraggebern und Nachlasspflegern  -  insgesamt 77 Immobilien aus 9 Bundesländern zu sehr günstigen

Startpreisen.

Auktionstermine:

Je nach Verordnungslage finden die Auktionen ggf. wieder ohne Saalpublikum statt und werden in diesem Fall
per Livestream ins Internet übertragen. 
Wir können jedoch die Abgabe von Geboten sicherstellen, und zwar telefonisch mittels schriftlicher Bietungs-
aufträge oder über das Internet in unserem Bieterportal. Diese Formen der Gebotsabgabe sind erprobt und
stellen keine Notlösung dar.
In jedem Fall empfehlen wir frühzeitig die Teilnahme als Telefonbieter zu vereinbaren und sich auf unserer
Homepage www.dga-ag.de über die aktuelle Lage zu informieren.

Leitung der Auktionen:

Die Auktionen werden geleitet von Michael Plettner, Carsten Wohlers, Katja Heringshausen, Sylvia Klemens und 
Thomas Engel als öffentlich bestellte und vereidigte Grundstücksauktionatoren sowie Claudia Kiehl als Auktionatorin.

Objektunterlagen und Besichtigungstermine:
Besichtigungstermine erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder von den zuständigen Mitarbeitern in unserem Haus.

Auf unserer Homepage www.dga-ag.de können Sie über unseren kostenlosen Download-Service jederzeit direkt auf alle 
Objektunterlagen zugreifen.

Sobald ausführliche Unterlagen zu Ihrem gesuchten
Objekt verfügbar sind, können Sie sie auf der
Internetseite direkt herunterladen - kein
umständliches Anfragen mehr!

Wenn Sie Updates abonnieren, bekommen Sie
automatisch eine Nachricht, sobald neuere oder
zusätzliche Informationen verfügbar sind.

Alternativ können die Objektunterlagen telefonisch, 
per E-Mail oder Post abgefordert werden.

Donnerstag, 18. Juni 2020, Beginn 12.00 Uhr

Pos.   1 – 13 Objekte aus Berlin
Pos. 14 – 16 Objekt aus Thüringen
Pos. 17 – 21 Objekte aus Bayern, Niedersachsen und 

Schleswig Holstein (u.a. Sylt)
Pos. 22 – 31 Objekte aus Mecklenburg-Vorpommern 

(u.a. Hiddensee)
Pos. 32 – 34 Objekte aus Sachsen (u.a. Leipzig)

Freitag, 19. Juni 2020, Beginn 12.00 Uhr

Pos. 35 – 59 Objekte aus Sachsen-Anhalt (u.a. Halle/Saale) 
Pos. 60 – 77 Objekte aus Brandenburg 

(u.a. Berliner Umland)
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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktionen sind öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, es sei denn, die jeweilige
Verordnungslage schließt das aus. Das Hausrecht liegt aber ausschließlich bei den Auk-
tionatoren, die auch von Fall zu Fall über die Teilnahme von Bietern an der Auktion ent-
scheiden können. 

Objektaufruf

Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen und zunächst die objektspezifischen Daten verlesen  (ausgelobt).
Dann werden die jeweils abgedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Abgabe höherer Gebote (per Hand-
zeichen) im Rahmen der von uns festgelegten Steigerungsraten gebeten. Der Meistbietende  erhält mit dem
dritten Hammerschlag den Zuschlag. 

Zuschlag/Beurkundung/Kosten

Durch Zuschlag des Auktionators in Verbindung mit der notariellen Beurkundung kommt der Kaufvertrag
zustande. Der Vertrag wird in der Auktion vom Ersteher, dem Auktionator auch als Vertreter des Veräuße-
rers bzw. deren Bevollmächtigten und dem Notar unterschrieben. Diesbezügliche Erläuterungen der Notare
und der allgemeine Mustertext für den nach Zuschlagserteilung abzuschließenden Kaufvertrag sind auf den
Seiten 73 bis 75 abgedruckt.
Grundlage der Zuschläge sind unsere allgemeinen Versteigerungsbedingungen, auch beurkundet unter 
UR-NR. M1/2018 des Notars Martin Heidemann, Berlin, vom 02.01.2018. Diese sind auf den Seiten 76 bis 79 ab-
gedruckt.

Legitimation
Sie benötigen zur Legitimation einen Personalausweis oder Pass und beim Erwerb für eine Gesellschaft des Han-
delsrechts einen aktuellen Handelsregisterauszug nebst Gesellschafterliste und ggf. einen Transparenzregis-
terauszug. Bitte beachten Sie die seit 01.01.2020 geltenden, erhöhten Anforderungen des Geldwäschegesetzes
(siehe weitere Hinweise auf Seite 2).

Aufgeld (Courtage)

Das vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Aufgeld (Courtage) ist der Höhe nach gestaffelt und
beträgt inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer:

• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,- 17,85 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 10.000,- bis € 29.999,- 11,90 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 30.000,- bis € 59.999,- 9,52 % 
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) ab € 60.000,- 7,14 %.

Das Aufgeld ist mit Zuschlag fällig und zahlbar, dies kann weiterhin auch in bar erfolgen. 

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Kaufpreis von mehr als € 2.500 beträgt 
- in den Ländern Brandenburg, Schleswig-Holstein, Thüringen 6,5 %

- in den Ländern Berlin und Mecklenburg-Vorpommern 6,0 %

- in den Ländern Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 5,0 %

- in den Freistaaten Sachsen und Bayern 3,5 %

Die Notare sind verpflichtet, bei der Beantragung der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung die
steuerliche Identifikationsnummer des Veräußerers und des Erstehers anzugeben.

AUKTIONSABLAUF UND WICHTIGE HINWEISE



Bietungssicherheit/Kaufpreiszahlung
Ab sofort kann die Sicherheitsleistung in der Auktion nicht mehr in bar geleistet werden. Sie 
benötigen für die Hinterlegung einen Verrechnungsscheck eines inländischen Kreditinstitutes oder 
einen Landeszentralbankscheck oder Sie lassen sich durch uns von der Pflicht zur Zahlung der Bietungs-
sicherheit rechtzeitig vor der Auktion befreien, dafür benötigen wir von Ihnen einen Bonitätsnachweis.

Die zu leistende Bietungssicherheit ist der Höhe nach gestaffelt:
Kaufpreise bis € 2.000,- sind vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,- beträgt die Sicher-
heitsleistung pauschal € 2.000,- und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,- beträgt die Sicherheitsleistung 
10 % vom Kaufpreis. Der Restkaufpreis ist 1 Monat nach Zuschlag auf ein Notoranderkonto zu hinterlegen. 

Mindestgebot/persönliche Anwesenheit
Sofern Sie auf ein oder mehrere Objekte bieten möchten, empfiehlt es sich eine Befreiung von der Bietungs -
sicherheit (und eine verlängerte Kaufpreisbelegungsfrist) zu vereinbaren. Dafür senden Sie den auf Seite 7 
abgedruckten Brief ausgefüllt, nebst Bonitätsnachweis kurzfristig an das Auktionshaus zurück.

Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung mit, ist eine Bietungssicherheit per Scheck – nicht in bar - zu leisten
(siehe oben), der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Von ausländischen Erstehern ist
eine Bietungssicherheit in Höhe von 20 % des Zuschlagspreises zu leisten (s. auch Erklärung in Englisch auf 
Seite 6).

✆ Bieten per Telefon   ✆
Telefonisches bzw. schriftliches Bieten ist weiterhin möglich. Hierzu ist der Abschluss eines gesonderten - in
diesem Kata log nicht abgedruckten - Bietungsvertrages erforderlich. Zum Abschluss einer solchen Vereinba-
rung  nehmen Sie bitte rechtzeitig Kontakt mit der/dem zuständigen Mitarbeiterin/ Mitarbeiter oder der Ge-
schäftsleitung auf bzw. füllen das auf Seite 7 abgedruckte Mindestgebot aus und kreuzen an, dass Sie telefo-
nisch / schriftlich an der Auktion teilzunehmen wünschen. Wir weisen darauf hin, dass das Auktionshaus
keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen Telefonverbindung übernimmt.

� Online-Bieten   �
Seit einiger Zeit ist die Abgabe von Geboten über das Internet möglich. Alle erforderlichen Informationen
erhalten Sie auf unserer Homepage unter https://www.dga-ag.de/immobilie-ersteigern/so-biete-ich-mit.html. 

English language service
Please note that a translation service is available for our English speaking clients for all major properties in
this catalogue. Please contact Mr Plettner, Mr Engel, Ms Haak or Mr Wohlers who will promptly attend to all
your requirements in English. You can also find a detailed description regarding the acquisition of real 
estate in Germany - especially at our auctions - on page 6.

5DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

BIETEN IN DER AUKTION
Bitte beachten!
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Acquisition of Real Estate in Germany

- Especially at our Auctions -

In principle, foreign nationals can purchase all types of real estate without any restriction in the Federal
Republic of Germany. 

For legally effective acquisition, the conclusion of a notarial real estate purchase agreement is required which
will be notarised in German language at auction after bid acceptance. 

Costs relating to purchases are approximately as indicated below; the basis of calculation is the purchase
price/hammer price at the auction: 

Transfer tax on the acquisition of real estate (transfer tax)
(for real estate in Brandenburg, Thüringen, Schleswig-Holstein 6.5 %)
(for real estate in Berlin and Mecklenburg-Vorpommern 6.0 %)
(for real estate in Niedersachsen and Sachsen-Anhalt 5.0 %)
(for real estate in Sachsen and Bayern 3.5 %)

Notary’s/Court Fees on request

Auction commission for real estate 
in excess of € 60,000.00 7,14 % incl. VAT 

Payments in cash are accepted by the Auction House for the commission, instant online transfer is also
possible. Please see the regulations of the Money Laundering Act (to be observed) with regard to the iden-
tification of the economic beneficiary and the origin of funds.

After bid acceptance, a bidding and cost security totalling about 20% of the accepted bid price shall be
paid at auction to the officially appointed and sworn in auctioneer and a handling mandate be provided to
him. In principle, the purchase price balance has to be deposited within 1 month to 2 months thereafter. 

If foreign bidders want to bid over the telephone, it is necessary to enter into a telephone bidding agreement
and an appropriate security deposit – to be fixed by the relevant employee in charge at our House – has to be
paid into a trust account of the Auction House prior to the auction. If a bidder is not successful with his/
her bid, his/ her deposit will be returned to him/ her telegraphically on the first workday after the auction 

All documents of relevance to real estate acquisition such as the Auction Conditions, the draft of the purchase
agreement to be concluded and to be notarised, the telephone bidding agreement put up for auction are avai-
lable upon request and will be submitted by mail, fax or e-mail.  

Our English speaking employees and an interpreter are present at the auctions as well as an English  speaking
notary and lawyer. 

For English language service in our House, please address queries to the following persons: 

Mr Michael Plettner, Mr Carsten Wohlers, Mr Thomas Engel and Ms Doreen Haak.



An: Absender:

_____________________________________
Deutsche Grundstücksauktionen AG
Kurfürstendamm 65 _____________________________________

10707 Berlin _____________________________________

St.-Id.-Nr. __________________________

Geb.-Datum ___ . ___ . ___   Ort ___________

Nationalität _________________________

Telefon/Fax _________________________

E-Mail _________________________

Ihre Grundstücksauktionen am 18. und 19. Juni 2020
in Berlin, abba Berlin Hotel, Lietzenburger Straße 89, 10719 Berlin 

Objekt: ________________________________________________________________ 

Sehr geehrter Herr Plettner,
sehr geehrte Damen und Herren

in vorbezeichneter Angelegenheit beziehe ich mich auf das mit Ihrem Haus geführte Gespräch und gebe hierdurch
das Mindestgebot

in Höhe von € _________________________________

für das oben genannte Objekt ab und zwar auch unter der Prämisse, dass ich das Objekt bisher nicht besichtigt
habe. Ich behalte mir vor, in den Auktionen höher zu bieten und bitte Sie, mich von der Bietungs sicherheit, die 
an sich in der Auktion zu leisten ist, zu befreien und mir eine Kaufpreisbelegungsfrist von zwei Monaten nach 
Zuschlag einzuräumen. Den Nachweis meiner Bonität werde ich vor der Auktion erbringen.

Mir ist bekannt, dass das vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Aufgeld (Courtage) bei Zuschlags-
preisen € 9.999,- 17,85 %, bei Zuschlagspreisen von € 10.000,- bis € 29.999,- 11,90 %, bei Zuschlagspreisen von
€ 30.000,- bis € 59.999,- 9,52 %, ab Zuschlagspreisen von € 60.000,- 7,14 % jeweils inklusive gesetzlicher
Mehrwertsteuer beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Kaufvertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben.
Den auf den Seiten 73 bis 75 abgedruckten allgemeinen Mustertext nebst Erläuterungen der Notare habe ich
zur Kenntnis genommen.

Ihren Katalog für die im Betreff näher bezeichneten Auktionen, die Objektunterlagen sowie die Versteigerungs -
bedingungen des Auktionshauses, abgedruckt in diesem Katalog, habe ich erhalten und erkenne sie an.

Das Auktionshaus / die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach
§§ 139 a ff AO an den beurkundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern.

Als Gerichtsstand gilt Berlin als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das
Auktionshaus vertretenen Einlieferer (Verkäufer).

Mit freundlichen Grüßen Einverstanden:

(Absender) Deutsche Grundstücksauktionen AG

❒ Ich möchte telefonisch/schriftlich an der Auktion teilnehmen. Bitte senden Sie mir die dafür erforder liche 
Vereinbarung zu, die ich Ihnen dann umgehend – nebst Bonitätsnachweis – unterschrieben  zufaxen werde.



Erläuterungen zu den Abkürzungen im Katalog:

Erläuterungen zu den Abkürzungen zum Energieausweis im Katalog: 
V - Verbrauchsausweis (Art des Energieausweises)
B - Bedarfsausweis (Art des Energieausweises)
kWh/(m²a) - Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert oder -kennwert
Ko - Energieträger Kohle oder Koks
Öl - Energieträger Heizöl
Gas - Energieträger Erdgas, Flüssiggas
FW - Energieträger Fernwärme
Hz - Energieträger Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E - Energieträger elektrische Energie bzw. Strom
Bj. - Baujahr laut Energieausweis 
A+ bis H - Energieeffizienzklasse bei Ausweisen ab 01. Mai 2014

Hinweis zu Ertragsdaten: 
Die im Katalog angegebenen Jahresmieten sind Nettomieten. Die Bezeichnung („für die vermieteten Flächen“) bedeutet, dass 
etwaig leerstehende Flächen bei der Angabe der Miete nicht mit einbezogen wurden. Vermietet der Erwerber diese  leerstehenden
Flächen, erhöht sich die Jahresmiete entsprechend. Seit Drucklegung können sich die Leerstandsquote und andere Objektdaten
verändert haben. Am Auktionstag wird der aktuelle Informationsstand verlesen (Auslobungstext / Anlage I zum Kaufvertrag) und
dann Bestandteil des nach Zuschlagserteilung zu beurkundenden Kaufvertrages.

Anmerkung:
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung bzw. Nichtbebauung der im Katalog ausgewiesenen Bau-
grundstücke konnten vom Auktions haus nicht geklärt  werden. Für die  mögliche Bebaubarkeit/Nichtbebaubarkeit der Objekte in der
beschriebenen Form übernehmen wir  daher keine Gewähr.

Begehen und Befahren:
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren des Objektes auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit  
Zustimmung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine 
Zustimmung zum  Betreten und Befahren des Objektes noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren des Objektes sicher mög-
lich ist. Die Verkehrs sicherungspflicht für das Objekt liegt beim Eigentümer. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige  
Schäden, die entstehen, wenn Sie das Objekt betreten oder befahren.   

Copyright:
Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und 
Abbildungen liegt bei der Deutsche Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise
– sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Deutsche Grundstücksauktionen AG zulässig.

Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings and illustrations is with Deutsche Grund-
stücksauktionen AG. Copies and any other use – also in extracts – are permitted only upon having obtained the express prior  
approval of Deutsche Grundstücksauktionen AG.

Impressum:
Herausgeber: Deutsche Grundstücksauktionen AG · Büro Leipzig · Grimmaische Straße 2-4 · 04109 Leipzig
Verlag: Satztechnik Meißen GmbH · Am Sand 1 C · 01665 Nieschütz
Satz: TMS GmbH · Hansestraße 21 · 18182 Bentwisch
Druck: Neef & Stumme premium printing GmbH & Co. KG · Schillerstraße 2 · 29378 Wittingen
Verantw. Redakteure: Sylvia Klemens, Katja Heringshausen

AB - Altbau
AWC - Außentoilette
Bj. - Baujahr
BK - Betriebskosten
Blk. - Balkon
DG - Dachgeschoss
DHH - Doppelhaushälfte
EFH - Einfamilienhaus
EG - Erdgeschoss
E-Hzg. - Elektro-/Nachtstromspeicher 

heizung
GIH/GAH - Gasinnen-/Gasaußenwand -

heizer

GE - Gewerbeeinheit
GEH - Gasetagenheizung 
Gfl. - Gewerbefläche
Grdgr. - Grundstücksgröße
HH - Hinterhaus
HK - Heizkosten
HKV - Heizkostenvorschuss
HP - Hochparterre
IR - Instandhaltungsrücklage
IWC - Innentoilette
MFH - Mehrfamilienhaus
NB - Neubau (ab 01.01.1949)
Nfl. - Nutzfläche

NGeb. - Nebengebäude
OG - Obergeschoss
OH - Ofenheizung
PWC - Podesttoilette
RH - Reihenhaus
Sout. - Souterrain
TC - Trockenklosett
VH - Vorderhaus
WE - Wohneinheit
Wfl. - Wohnfläche
WGH - Wohn-/Geschäftshaus
ZFH - Zweifamilienhaus
ZH - Zentralheizung

ABKÜRZUNGEN UND WEITERE HINWEISE
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Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Aufgeld 

auf den Zuschlagspreis 

1. Berlin-Treptow OT Bohnsdorf, Waldstraße 18 - vertragsfrei -

Objekt: Baugrundstück mit leerstehendem Wochenendhaus im rück-
wärtigen Grundstücksbereich, innerhalb eines Wohngebietes gelegen. Das
aufstehende kleine Holzhaus nebst Anbau verfügt über zwei Zimmer und eine Küche. In dem
mit Wellasbest eingedeckten Nebengebäude befindet sich ein Trocken-WC. Die Gebäude sind
in schlechtem bzw. abrisswürdigem Zustand. 

Auf dem mit Bäumen bestandenen, naturbelassenen Grundstück sind vereinzelt Müllablage-
rungen vorhanden. Ein Teilbereich des Grundstücks (ca. 191 m²) ist eine öffentlich gewidmete
Verkehrsfläche.

Ausweisung im FNP als Wohnbaufläche, GFZ bis 0,4. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.
Lage im Bauschutzbereich des Flughafens Schönefeld. Bei einer Neubebauung sind beson-
dere Schallschutzvorschriften zu beachten. Die abschließende Bebauungsmöglichkeit ist nur
über eine Bauvoranfrage zu klären.

Lage: Berlin. Treptow-Köpenick liegt im Südosten der Hauptstadt und ist wegen seiner
zahlreichen Wald- und Wasserflächen ein begehrter Wohnort und Ausflugsziel der Berliner.
Direkt an den Ufern der Flüsse Dahme und Spree gelegen, bildet die Altstadt mit ihrem be-
rühmten Rathaus und dem Schloss das Zentrum des Bezirks. Der OT Bohnsdorf mit ca. 11.000
Einwohnern grenzt im Norden an Altglienicke, im Osten an Grünau und im Süden an die Ge-
meinde Schönefeld. 

Das Grundstück liegt unmittelbar an der südlichen Berliner Stadtgrenze. Auf der gegenüber-
liegenden Seite der ruhigen Anliegerstraße beginnt das Gemeindegebiet Schönefelds. In der
Umgebung sind teilweise neu gebaute bzw. sanierte Einfamilien- und Zweifamilienhäuser vor-
handen.

Grundstücksgröße: ca. 1.693 m²
Mindestgebot: € 260.000,-*

GB
-L

 0
4/

07

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

Blick auf den hinteren Grundstücksbereich
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*zzgl. Auktions-Aufgeld 

auf den Zuschlagspreis 

Objekt: Wohn- und Geschäftshaus mit Seitenflügel, unweit des Schäfersee gelegen. 
Die Eigentumsgemeinschaft umfasst 23 Wohn- und Gewerbeeinheiten. Baujahr ca. 1920. Klin-
gel-/Gegensprechanlage vorhanden. Beheizung über Öl-Zentralheizung, sep. WW-Bereitung.
Insgesamt ordentlicher und gepflegter Unterhaltungszustand des Gemeinschaftseigentums. 

Die Eigentumswohnung Nr. 10 liegt im 1. Obergeschoss des Seitenflügels und besteht aus 
2 Zimmern, Flur, Küche, gefliestem Wannenbad mit Fenster. Ein Zimmer verfügt über einen nach
Westen ausgerichteten Balkon und Blick in den begrünten, gepflegten Garten. Flur mit altem
Dielenboden, Bad gefliest, in den Wohnräumen wurde der Bodenbelag entfernt. Insgesamt um-
fassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. 

Lage: Berlin. Der nordwestliche Bezirk Reinickendorf liegt im seenreichen Nord-
westen Berlins. Neben ausgedehnten Grün- und Wasserflächen (Tegeler See und Tegeler Forst)
sind traditionelle Industriestandorte, z.B. die Borsigwerke sowie große Gewerbeflächenareale
vertreten. Durch mehrere S- und U-Bahnlinien sowie Autobahnanschlüsse ist Reinickendorf
sowohl mit dem Berliner Umland als auch mit der Berliner City verbunden. Das Objekt liegt an
einer 2-spurigen Straße mit geschlossener Bebauung. Nur wenige Minuten entfernt befinden
sich der Schäfersee, der Schillerpark und der Volkspark Rehberge mit Freiluftkino, die zum Ver-
weilen und Erholen einladen. Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind in unmittelbarer Nach-
barschaft gegeben. Anschluss an den Busverkehr besteht in ca. 50 m. Die U-Bahnhöfe Resi-
denzstraße, Paracelsusbad und Franz-Neumann-Platz sind in wenigen Gehminuten (ca. 1 bis
2 km) erreichbar. Die Anschlussstellen an die A 111 (AS Fest-
platz) und A 100 (Stadtring) sind je ca. 4 km entfernt.

Wohnfläche: ca. 49,78 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 266,-
Energieausweis: V, 121 kWh/(m²a), Heizöl, Bj.

1920.
Mindestgebot: € 125.000,-*

2. Berlin-Reinickendorf, Aroser Allee 83 - leerstehend -

nahegelegener Schäfersee
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Objekt: Mehrfamilienhaus mit insgesamt 22 Wohneinheiten, bestehend aus Vorderhaus
und linkem Seitenflügel sowie begrüntem Innenhof. Baujahr um 1925. Die Beheizung erfolgt
über Erdgasheizung. Insgesamt gepflegter Zustand des Gemeinschaftseigentums.  

Die Eigentumswohnung Nr. 11 liegt im 2. Obergeschoss links des Seitenflügels und besteht aus
einem großen Zimmer mit offenem Küchenbereich (ohne EBK) sowie einem tagesbelichte-
ten, gefliesten Duschbad. Der Wohnraum ist mit Laminat ausgestattet. Zur Wohnung gehört ein
Abstellraum im Dachgeschoss. Die Wohnung ist seit dem 06.09.2011 vermietet und befindet sich
in einem ordentlichen, allerdings einfachen Zustand mit Renovierungsbedarf.

Lage: Berlin. Das Objekt befindet sich in einer ruhigen Quartierstraße und ist Teil ei-
ner Blockrandbebauung. Nur wenige Minuten entfernt befinden sich der Flughafensee mit an-
grenzendem Forst Jungfernheide. Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind auf der nahege-
legenen Scharnweberstraße bzw. am Kurt-Schumacher-Platz zu finden. Der U-Bahnhof Scharn-
weberstraße ist in ca. 300 m fußläufig erreichbar. Die A 100 (Berliner Stadtring) ist in ca. 200 m
erreichbar. Mehrere Buslinien verkehren in fußläufiger Umgebung. 

Wohnfläche: ca. 42,50 m² 
Energieausweis: V, 254,6 kWh/(m²a), Erdgas E, 

Bj. 1925, H. 
Miete mtl. brutto: ca. € 442,-
Wohngeld mtl.: ca. € 166,- (inkl. IR)
Mindestgebot: € 85.000,-*

3. Berlin-Reinickendorf, Graf-Haeseler-Straße 6 - vermietet -

*zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis 
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2 Tiefgaragenstellplätze in Berlin-Wilmersdorf OT Schmargendorf, Paulsborner Straße 57

Objekt: Gepflegte Wohnanlage, bestehend aus mehreren MFH und einer Tiefgarage in
offener Bauweise in der Paulsborner Straße/Charlottenbrunner Straße/Kudowa  straße. Die An-
lage mit 56 Wohneinheiten sowie 36 Kfz-Tiefgaragenstellplätze wurde ca. 1970 errichtet. 

Zum Aufruf kommen zwei nebeneinanderliegende Stellplätze Nr. 86 und 87, die sich in der
Tiefgarage mit elektrischem Rolltor (ca. 1,93 m Durchfahrtshöhe) befinden. Die Zufahrt zur Tief-
garage erfolgt über die Paulsborner Straße. Beide Stellplätze stellen sich als Einstellbox, um-
schlossen von Zaunfeldern und einem verschließbaren, manuellen Tor (Breite ca. 2,30 m) dar. 

An der Tiefgarage besteht Sanierungsbedarf, eine gutachterliche Stellungnahme aus 2014 liegt
vor. Trotz der (für die Tiefgarage) angesparten Instandhaltungsrücklage von rd. € 31.000,- ist
mittelfristig mit einer Sonderumlage zu rechnen. Eine erste Kostenschätzung geht dabei von
€ 4.500,- zzgl. Planungskosten pro Stellplatz aus. Für die Bauvorbereitungsmaßnahmen fallen
voraussichtlich Kosten von rd. € 46.000,- an, d. h. pro Stellplatz € 1.280,-, dieser Betrag wurde
bereits für die Stellplätze 86 und 87 gezahlt.

Lage: Berlin. Der Innenstadtbezirk Charlottenburg-Wilmersdorf ist eine besonders
begehrte Wohngegend, der Ortsteil Schmargendorf hat bis heute seinen eigenständigen und
eher kleinstädtischen Charakter erhalten können. Trotz der Nähe zur City-West und der guten
Verkehrsanbindung an öffentliche Verkehrsmittel und die Stadtautobahn A 100 ist es eine ruhige
Wohngegend. Die Objekte (Pos. 4 und 5) liegen am Rand der Umweltzone und schräg gegenüber
des Martin-Luther-Krankenhauses.

5. Stellplatz Nr. 87 - vermietet -

4. Stellplatz Nr. 86 - vermietet -

Lage: 7. Platz von rechts, von der Zufahrt aus gesehen
Nutzfläche: ca. 13,45 m²
Miete mtl.: ca. € 95,- (Mietverhältnis mtl. kündbar)
Hausgeld mtl.: ca. € 45,- (davon ca. € 24,- IR)
Mindestgebot: € 18.000,-*

Lage: 6. Platz von rechts, von der Zufahrt aus gesehen
Nutzfläche: ca. 13,45 m²
Miete mtl.: ca. € 86,- (Mietverhältnis mtl.

kündbar)
Hausgeld mtl.: ca. € 45,- (davon ca. € 24,- IR)
Mindestgebot: € 18.000,-*
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2 Eigentumswohnungen in Berlin-Westend, Nußbaumallee 29

Objekt: Gepflegtes Wohn-/Geschäftshaus mit Remise und Schuppen. Baujahr ca. 1890,
der Ausbau des Dachgeschosses erfolgte ca. 1992/1993. Gas-Zentralheizung (Baujahr ca. 2011),
Warmwasserbereitung dezentral über Durchlauferhitzer. Im EG befinden sich eine Gewerbe-
sowie eine Wohneinheit, in den oberen Geschossen jeweils zwei Wohneinheiten. Das DG ist
mit einer großzügigen Wohneinheit mit Terrasse ausgebaut. Die einzelnen Etagen sind über
ein attraktives, holzgewendeltes Treppenhaus mit Stuck erreichbar. Die Wohnungsdecken
verfügen teilweise über Stuckelemente. Guter Zustand des Gemeinschaftseigentums, in Teil-
bereichen besteht Modernisierungsbedarf.

Lage: Berlin. Der Innenstadtbezirk Charlottenburg-Wilmersdorf ist eine besonders
begehrte Wohngegend, die nicht zuletzt wegen ihres unverkennbaren Kiezcharmes sehr be-
liebt ist. Der OT Westend bietet neben den Annehmlichkeiten gehobener Wohnkultur zu -
gleich die Nähe zur City West und zählt zu den nobelsten Wohnlagen Berlins. Das Objekt
liegt unweit vom Barnitzer Platz und nur wenige Gehminuten zur nächstgelegenen U-Bahn-
station Neu-Westend am Steubenplatz entfernt.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Wohnteil 167,7 kWh/(m²a), Erdgas H, Bj. 1890.

7. Berlin OT Westend, Nußbaumallee 29 - vermietet -

6. Berlin-Westend, Nußbaumallee 29 - vermietet -

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 7 erstreckt sich über das gesamte Dachgeschoss und
besteht aus drei großen Zimmern, Küche, Flur, zwei gefliesten Bädern mit WC und Wasch becken,
Abstellraum sowie großzügiger Dachterrasse. Die Wohneinheit befindet sich in einem guten
Zustand. Der Mietvertrag besteht seit dem 01.05.1996. Zum Aufruf (Veräußerung) gehört eben-
falls die Kellereinheit S 7 (eigenständiges Teileigentum).

Wohnfläche: ca. 125,78 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 1.764,72
Wohngeld mtl.: ca. € 486,- (inkl. Kellereinheit)
Mindestgebot: € 335.000,-*

Die Eigentumswohnung Nr. 2 befindet sich im Erdgeschoss links und besteht aus zwei Zimmern,
Küche, Flur sowie Wannenbad mit WC und Waschbecken. Die Wohneinheit befindet sich in
einem guten Zustand. Der Mietvertrag besteht seit dem 01.01.2011. Zum Aufruf (Veräußerung)
gehört ebenfalls ein separater Abstellraum S 2 im Hof (eigenständiges Teileigentum).

Wohnfläche: ca. 49 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 602,-
Wohngeld mtl.: ca. € 194,- (inkl. Abstellraum)
Mindestgebot: € 98.000,-*
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8. Berlin-Steglitz ST Lichterfelde, Königsberger Straße 6 - vermietet -

Objekt: Gepflegtes Wohn- und Geschäftshaus mit 4 Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss-
bereich (u. a. Apotheke und Restaurant), 32 Wohneinheiten und Tiefgarage. Baujahr um 1970.
Insgesamt gepflegter Zustand des Gemeinschaftseigentums mit großen Grünflächen mit Bänken
zum Verweilen und einem kleinen Spielplatz. Im Jahr 2017 wurden die Fassade und das Trep-
penhaus modernisiert und im Jahr 2019 die Gas-Zentralheizung mit Warmwasserbereitung
erneuert.

Die Eigentumswohnung Nr. 2 liegt im 1. Obergeschoss links und besteht aus 2 Zimmern, Küche
mit mietereigener Einbauküche, gefliestem Wannenbad und separatem WC, Flur sowie Süd-
Balkon. Zur Einheit gehört der Kellerraum Nr. 17 (Sondernutzungsrecht). Die Wohnung ist
seit dem 01.09.2013 vermietet und befindet sich in einem guten und gepflegten Zustand.

Lage: Berlin. Steglitz-Zehlendorf umfasst ausgedehnte Erholungsgebiete, wie den
Wannsee und Grunewald mit seinen Seen und gilt als überwiegend wohlhabende Wohnge-
gend. Der Stadtteil Lichterfelde zählt zu den beliebtesten Wohngegenden der Stadt. Im Nor-
den locken sanierte Altbauten aus der Gründerzeit, im Süden Richtung Stadtgrenze dominieren
Einfamilienhäuser neben Reihenhäusern und Villen die Straßenzüge. Das Grüne Herz des Vier-
tels ist der Botanische Garten. 

Das Objekt liegt in der Königsberger Straße, nur ca. 350 m vom beliebten Kranoldplatz mit
vielen Geschäften, Restaurants, dem Einkaufszentrum „LIO“ und wöchentlich stattfindendem
Marktgeschehen entfernt. Anbindung an den ÖPNV besteht über den ca. 500 m entfernten 
S-Bahnhof Lichterfelde Ost mit den S-Bahnlinien S 25/S 26 (ca. 20 bis 30 Minuten zum Kur-
fürstendamm bzw. Potsdamer Platz). Mehrere Buslinien verkehren in fußläufiger Umgebung.
Die umliegende Bebauung ist durch Alt- und Neubauten verschiedener Baujahre in offener
Bauweise geprägt.

Wohnfläche: ca. 50,94 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Miete mtl. brutto: ca. € 623,-
Wohngeld mtl.: ca. € 282,- 
Mindestgebot: € 139.000,-*

Einkaufszentrum „LIO“
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9. Berlin-Treptow ST Plänterwald, Platanenweg 40 - vermietet -

Objekt: Gepflegtes Mehrfamilienhaus als Bestandteil einer ruhigen Wohnanlage auf
einem parkähnlichen Grundstück mit ausgedehnten Wiesen- und Wegeflächen gelegen. Die
Eigentümergemeinschaft umfasst insgesamt 188 Wohneinheiten. Baujahr um 1960 und nach
1990 umfassend saniert. Die Beheizung erfolgt über Nah-/Fernwärme mit Warmwasserbe -
reitung. Insgesamt gepflegter Zustand des Gemeinschaftseigentums.

Die Eigentumswohnung Nr. 19 liegt im 2. Obergeschoss links und besteht aus 2 Zimmern,
Flur mit Einbauschrank, Küche mit mietereigener Einbauküche, gefliestem, innenliegenden
Wannenbad sowie Süd-Balkon. Zur Einheit gehört der Kellerraum Nr. 19. 

Die Wohnung befindet sich in einem sehr gepflegten Zustand und ist seit dem 01.02.2012 ver-
mietet. 

Lage: Berlin. Treptow-Köpenick liegt im Südosten und ist wegen seiner zahlreichen
Wald- und Wasserflächen ein begehrter Berliner Wohnort. Der Stadtteil Plänterwald besticht
durch seinen hohen Freizeit- und Erholungswert. Der direkt an der Spree gelegene Treptow-
er Park mit der bekannten Archenhold-Sternwarte bietet Ausflugsgastronomie, Fahrgastschiff-
fahrt und zahlreiche Freizeitveranstaltungen, z. B. auf der Insel der Jugend. Der ehemalige
Vergnügungspark Spreepark Berlin ist fußläufig erreichbar. Durch die gute Verkehrsanbindung
(B 96 a, Köpenicker Landstraße) gelangt man schnell in die Berliner Innenstadt. Anbindung an
den ÖPNV besteht an dem ca. 900 m entfernten S-Bahnhof Plänterwald mit den S-Bahn -
linien S 8 und S 9. Mehrere Buslinien verkehren in fußläufiger Umgebung. 

Das Objekt liegt direkt gegenüber dem Plänterwald. In der näheren Umgebung befinden sich
Cafés und zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten. Die Umgebungsbebauung besteht überwiegend
aus sanierten Mehrfamilienhäusern. 

Wohnfläche: ca. 50 m²
Energieausweis: V, 89 kWh/(m²a), Nah-/Fernwärme, Bj. 1960. C.
Miete mtl. brutto: ca. € 482,-
Wohngeld mtl.: ca. € 191,- 
Mindestgebot: € 115.000,-*

nahegelegener Treptower Park
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10. Berlin-Tempelhof OT Neu-Tempelhof, Boelckestraße 99

Objekt: Exklusives Stadthaus (rechte Doppelhaushälfte) mit traumhafter Gartenanlage, im
Zentrum der beliebten Gartenstadt Neu-Tempelhof („Fliegerviertel“) gelegen. Aufgrund der Kom-
bination aus zentraler Lage innerhalb des S-Bahn Ringes und der gepflegten, mit Grünanlagen
versorgten Umgebung stellt dieses, auf einem Eckgrundstück errichtete Gebäude eine absolute
Rarität dar. Baujahr um 1928. Für das gesamte Fliegerviertel gilt eine Erhaltungssatzung.
Im Zuge einer umfangreichen Kernsanierung/-modernisierung im Jahre 1990 wurden u.a. alle
Wasser-/Abwasser- sowie Elektroleitungen ausgetauscht, ein neuer Kabelanschluss gelegt, ei-
ne neue Heizung inkl. neuer Heizkörper eingebaut sowie doppelt isolierverglaste Schallschutz-
fenster aus Kunststoff eingesetzt. Die Beheizung erfolgt über Öl-Zentralheizung (Fabrikat: Viess-
mann). Der Brenner wurde 2019 erneuert. 
Das nicht unterkellerte Einfamilienhaus ist über einen ca. 2 m² großen Windfang zugänglich.
Über einen großzügig geschnittenen Eingangsbereich/Diele wird das Erdgeschoss erschlos-
sen. Hier befinden sich ein großes Zimmer mit Blick in den Garten, die Küche, ein gefliestes Wan-
nenbad mit Waschbecken, WC und Bidet, ein Hauswirtschaftsraum mit Waschmaschinenan-
schluss sowie der Heizungsraum. Vom Erdgeschoss gelangt man auch zur Terrasse und zum wun-
derschönen Garten. Eine attraktive Holztreppe erschließt das Treppenhaus mit Zugang zu den 
3 weiteren Obergeschossen. 
Im 1. Obergeschoss befinden sich zwei miteinander verbundene große Zimmer (Berliner Zim-
mer ca. 62 m²) mit Parkettfußboden und herrlichem Blick in den Garten. 
Das 2. Obergeschoss verfügt über eine ca. 63 m² große Einliegerwohnung. Diese Einheit be-
sitzt ein großes Zimmer mit offener Einbauküche sowie Zugang zum gartenseitigen Balkon,
ein weiteres Zimmer sowie ein gefliestes Duschbad mit Waschbecken und WC. Die Wohneinheit
ist noch bis 30.06.2020 vermietet und wurde mieterseits gekündigt. Bei Bedarf könnte die Woh-
nung mit geringem Aufwand zurückgebaut und in den ursprünglichen Zustand versetzt werden. 
Das Dachgeschoss besitzt ein großes Zimmer mit freiliegend sichtbaren Original-Holzbalken und
Holzdielenfußboden, ein Nebenraum (Einbau einer Dusche wurde vorbereitet) sowie ein WC
mit Waschbecken. Der unausgebaute Spitzboden verfügt über eine ca. 18 m² große Abstellfläche. 
An das Gebäude schließt sich eine ca. 28 m² große Garage an. Vor dem Haus gibt es auf dem 
eigenen Grundstück zusätzlich zwei Pkw-Stellplätze. 

Gartenansicht

unterirdischer Bunker

Einliegerwohnung

Bad Einliegerwohnung

Balkon Einliegerwohnung
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- ab Übergabe bezugsfrei -

Im Gartenbereich befindet sich ein Pavillon sowie ein unterirdischer (optisch kaum wahr-
nehmbarer) Bunker (GRF ca. 10 m²) mit Stromanschluss, der während des 2. Weltkriegs errich-
tet wurde. Für die Bewässerung des großen Gartens wurde ein Tiefbrunnen errichtet, der mit ei-
ner elektrischen Förderpumpe kostengünstig Wasser liefert. 

Insgesamt befindet sich das Objekt in einem gepflegten und ordentlichen Unterhaltungszustand
mit normalen Gebrauchs-/Abnutzungsspuren. 

Lage: Berlin. Die Gartenstadt „Neu-Tempelhof“, oft auch als „Fliegerviertel“ be zeichnet,
ist eine absolut begehrte, gepflegte innerstädtische Wohnlage. Sowohl die City-West (ca. 5 km)
als auch die City-Ost (ca. 4 km) sind mit Bus, U-Bahn schnell errreichbar. Ein Autobahnanschluss
(A 100 Tempelhofer Damm) befindet sich in ca. 1 km Entfernung. 

Das Objekt liegt westlich vom Tempelhofer Feld (ehemaliges Flughafengelände Berlin-Tem-
pelhof), das ein vielfältiges Freizeitangebot bietet. Die Boelckestraße ist in diesem Bereich
verkehrsberuhigt (30 km/h). Anbindung an den ÖPNV besteht an dem ca. 900 m entfernten 
S- und U-Bahnhof Tempelhof mit den S-Bahnlinien 41/42 (Ringbahn) und 45/46 (Flughafen
Schönefeld/Königs Wusterhausen/Westend) sowie der U-Bahnlinie 6. ICE-Anschluss besteht am
Bahnhof Südkreuz, der fußläufig ca. 1 km entfernt ist. Mehrere Buslinien verkehren ebenfalls in
fußläufiger Umgebung. 

In unmittelbarer Umgebung befinden sich mehrere Schulen, Kitas, ein Jugend-Club, eine Senio -
rentagesstätte sowie das St. Joseph Krankenhaus. In der nahe gelegenen Manfred-von-
Richthofen-Straße gibt es zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten, ein gutes Gastronomieangebot
sowie ärztliche Versorgung.

Grundstücksgröße: ca. 578 m² 
(Bodenrichtwert per Januar 2020 € 1.400,-/m²)

Wohn-/Nutzfläche: Insgesamt 6 - 8 Zimmer mit ca. 196 m² zzgl. ca. 56 m² Neben flächen
(Diele, Flure, Spitzboden und Heizungskeller).

Energieausweis: B, Endenergiebedarf 206 kWh/(m²a), Heizöl EL, Bj. 1928, G.
Mindestgebot: € 998.000,-*

Umgebung Fliegerviertel

Dachgeschoss

Küche EG1. OG1. OG

Bad EG
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11. Berlin-Prenzlauer Berg, Dunckerstraße 85 - vermietet -

Objekt: Wohn-/Geschäftshaus in begehrterter Kiezlage nahe des Helmholtzplatzes,
bestehend aus Vorderhaus, Seitenflügel und Quergebäude mit insgesamt 35 Einheiten. Bau-
jahr um 1900. Die Beheizung erfolgt über Gas-Zentralheizung. Insgesamt gepflegter Zustand
des Gemeinschaftseigentums. 

Die Teileigentumseinheit Nr. 1 liegt im Erdgeschoss rechts des Vorderhauses und besteht aus
einem großen Verkaufsraum, Flur, Vorraum/Lager, Küche sowie WC. Die Einheit ist seit 16.01.2013
an ein Restaurant vermietet. Das Mietverhältnis läuft noch bis 31.12.2022. Hohe Räume mit stuck-
verzierten Decken. Insgesamt befindet sich die Einheit in einem ordentlichen Zustand. 

Lage: Berlin. Prenzlauer Berg ist ein Stadtteil des Bezirks Pankow im Nordosten Ber-
lins. Die U-Bahn (U 2) verbindet den Stadtteil direkt mit der City-Ost und City-West. Des Wei-
teren verkehren die S-Bahnlinien S 41/42 sowie mehrere Straßenbahn- und Buslinien in der
Schönhauser Allee. Der Stadtteil ist für seine vielfältige Kneipen- und Kulturszene bekannt und
damit ein gefragter und attraktiver Wohnstandort geworden. Das Angebot an schicken Bouti-
quen und qualitativ hochwertiger Gastronomie ist groß. Die zentrale Lage und die sehr gute
Verkehrsanbindung sind das große Plus des Stadtteils. 

Das Objekt befindet sich in einer Seitenstraße. Die Umgebung ist durch überwiegend sanier-
te Wohn-und Geschäftshäuser in geschlossener Bauweise geprägt. In den Erdgeschosszonen
der umliegenden Bebauung befinden sich zahlreiche Ladengeschäfte. Wenige Meter nördlich
liegt der Helmholtzplatz, ein parkähnlich angelegter innerstädtischer Stadtplatz. Der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Sportpark, die Max-Schmeling-Halle sowie der Mauerpark mit seinem stadtbe-
kannten Flohmarkt bieten weitere Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten und liegen ca. 1 km
westlich vom Objekt. Der U-Bahnhof Eberswalder Straße sowie der S- und U-Bahnhof Schön-
hauser Allee sind in wenigen Gehminuten erreichbar. In der nahegelegenen Prenzlauer Al-
lee sowie Schönhauser Allee verkehren mehrere Straßenbahnlinien.

Gewerbefläche: ca. 39,70 m²
Energieausweis: V, 107 kWh/(m²a), Erdgas

L, Bj. 1900, D.
Miete mtl. brutto: ca. € 761,60 
Wohngeld mtl.: ca. € 160,- (inkl.

Instandhaltungsrücklage)
Mindestgebot: € 198.000,-*

Helmholtzplatz
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12. Berlin-Charlottenburg, Goethestraße 68 - bezugsfrei -

Objekt: Attraktives Wohn- und Geschäftshaus mit ausgebautem Dachgeschoss als Vor-
derhaus mit Seitenflügel, Gartenhaus und Fabrikgebäude, mitten im „Savigny-Kiez“ und in un-
mittelbarer Nähe des Kurfürstendamm gelegen. Baujahr ca. 1908. In den Jahren 2009/2010 fan-
den umfassende Sanierungsmaßnahmen statt, u. a. wurden die Ölzentralheizung, das Trep-
penhaus und die Fassade erneuert und eine Strangsanierung durchgeführt. Das Gemein-
schaftseigentum besteht aus insgesamt 44 Einheiten und vermittelt einen gepflegten und or-
dentlichen Zustand.

Die Teileigentumseinheit Nr. 2 befindet sich im Erdgeschoss des Vorderhauses und Seiten-
flügels und wurde zuletzt als zwei separate Büroeinheiten genutzt. Eine Einheit mit ca. 
99 m² und eine zweite Einheit mit ca. 64 m² Nutzfläche. Diese können zukünftig wieder zu
einer großen Teileigentumseinheit zusammengelegt werden. Die gesamte Teileigentumsein-
heit verfügt über vier Zimmer, zwei Teeküchen, Bad und WC sowie ein weiteres Zimmer im Un-
tergeschoss. Der Zugang zum Untergeschoss erfolgt über eine Innentreppe im Büro.

Insg. befindet sich die Einheit in einem guten, renovierten Zustand und ist bezugsfertig.

Lage: Berlin. Charlottenburg-Wilmersdorf ist eine besonders begehrte Wohngegend,
die nicht zuletzt wegen ihres unverkennbaren Kiezcharmes sehr beliebt ist. Die Lage zeich-
net sich zudem durch eine hervorragende Verkehrsanbindung aus, denn sowohl die öffentli-
chen Verkehrsmittel, als auch die Stadtautobahn (A 100) sind in wenigen Minuten zu erreichen.
Das Objekt befindet sich rd. 600 m von der Wilmersdorfer Straße und rd. 500 m vom Savi-
gnyplatz entfernt. Des Weiteren befindet sich das Objekt in unmittelbarer Nähe zur 
TU-Berlin, Universität der Künste, bbw Hochschule sowie der Deutschen Oper. 

Gewerbe-/Nutzfläche: Ca. 131 m² zzgl. ca. 32 m² im UG. Insgesamt ca. 163 m².
Hausgeld mtl.: ca. € 393,-
Energieausweis: V, 88 kWh/(m²a), Leichtes Heizöl, Bj. 1908, C.
Mindestgebot: € 650.000,-*
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13. Berlin-Wannsee, Stölpchenweg 66, 68, 70

Objekt: Idyllisch gelegenes, ehemaliges Café/Restaurant/Ausflugslokal „St. Hubertus-
baude“ mit Biergarten, direkt am Ufer des Prinz-Friedrich-Leopold-Kanal, zwischen Stölpchen-
und Griebnitzsee, gelegen. Das rustikale frühere Ausflugslokal verfügt über ein großzügiges
Grundstück mit einer direkten Wasserfront von rd. 110 m. 

Auf dem Grundstück befindet sich ein ehemaliges Gaststättengebäude, das ca. 1928 im 
Bungalowstil in massiver Holzbauweise errichtet wurde und ab ca. 1950 als Ausflugslokal
„St. Hubertusbaude“ mit Biergarten genutzt wurde. Seit 2017 steht das Objekt leer. Die Behei-
zung erfolgte über eine Gasheizung. Die Räumlichkeiten bestehen aus einem großen Gastraum
mit Tresenbereich, einen als Loggia gestalteten Bereich mit Kamin sowie großen Fensterfron-
ten Richtung Wasser, Küche mit Absauganlage (ohne Ausstattung) sowie Sanitäranlagen. Der
Dachboden ist nicht ausgebaut und über eine Treppe erreichbar.

Die Gaststätte bietet insgesamt rd. 150 Innenplätze sowie rd. 350 Außenplätze. Der Außenbe-
reich mit Biergarten ist Richtung Prinz-Friedrich-Leopold-Kanal ausgerichtet. 

Insgesamt befindet sich das Objekt in einem ordentlichen Unterhaltungszustand. Das Objekt
wurde vor einiger Zeit renoviert/saniert. Im Zuge dessen wurde die Dacheindeckung und Dach-
dämmung erneuert, die Sanitärräume gefliest sowie ein Holzschutzanstrich vorgenommen. Vor
einer neuen Nutzung sind weitere Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen am Ge-
bäude sowie Arbeiten an den Außenanlagen erforderlich.

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes X-153 mit Ausweisung als „Wald“.
Die vorhandene Bebauung und bisherige Nutzung als Ausflugslokal hat Bestandsschutz. 
Eine Neubebauung ist gemäß unverbindlicher Aussage der Gemeinde ausgeschlossen. Das
Grundstück ist mit Strom, Gas, Wasser, Abwasser erschlossen.

Am Ufer des Objektes sind 2 Anlegestellen für Kleinboote vorhanden. Kleinboote zeichnen sich
durch die verhältnismäßig kompakte Größe aus. Die Wasserfahrzeuge werden sowohl für die
Freizeit als auch für gewerbliche Aufgaben genutzt.



21Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Aufgeld 

auf den Zuschlagspreis 

AUKTION 18. JUNI 2020 · Beginn 12.00 Uhr 

- vertragsfrei -

Lage: Berlin. Wannsee, ein Ortsteil des Bezirkes Steglitz-Zehlendorf liegt im äußers-
ten Südwesten der Stadt und ist ein beliebter Ausflugsort für viele Berliner. Wannsee ist eine
sehr noble Villenkolonie in landschaftlich schöner Lage zwischen Havel, Großem und Kleinem
Wannsee. Vermögende Berliner ließen sich hier zur Kaiserzeit hochherrschaftliche Villen (Am
Großen Wannsee, Sandwerder, Alsenstraße, Am Kleinen Wannsee) errichten, einige davon wer-
den inzwischen öffentlich genutzt. Noch heute ist das Viertel eines der beliebtesten und teu-
ersten Wohngebiete Berlins. 

Wannsee verfügt im Norden und Westen über große Waldflächen, hier befindet sich das EU-
Vogelschutzgebiet Westlicher Düppeler Forst. Wegen der Ruhe und Abgeschiedenheit haben
sich in Wannsee auch mehrere Krankenhäuser und Rehabilitationseinrichtungen niederge-
lassen. 

Verkehrstechnisch wird Wannsee durch die durch den OT verlaufende B 1 erschlossen. Anschluss
an den S- und Regionalbahnverkehr Richtung Berlin und Potsdam ist gegeben.

Das Objekt befindet sich in nordöstlicher Ortsrandlage, direkt an der Hubertusbrücke, die über
den Prinz-Friedrich-Leopold-Kanal führt. Der Prinz-Friedrich-Leopold-Kanal mündet in den
Stölpchensee. Das Teilstück zwischen Stölpchensee und Griebnitzsee ist rd. 600 m lang. Auf
halber Höhe überquert die Hubertusbrücke das Wasser. Gleich daneben erwarten das ehe-
malige Ausflugslokal „St. Hubertusbaude“ die Gäste. Wenige Meter weiter gibt es einen 
Dampferanleger.

Grundstücksgröße: ca. 3.456 m²

Nutzfläche: insgesamt ca. 276 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist

beauftragt
Mindestgebot: € 795.000,-*
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14. 99628 Buttstädt OT Guthmannshausen, Hauptstraße 100 - leerstehend -

Objekt: Wohnhaus mit großem Speichergebäude. Baujahr vermutlich um 1910. Nach 1990
fanden Teilsanierungen für rd. € 50.000,- statt, u. a. Einbau einer zentralen Holzheizung,
teilweise Einbau neuer Fenster sowie Hauseingangstüren, Anschluss an die zentrale Abwas-
serentsorgung. Das Wohnhaus verfügt über zwei großzügige Wohnungen mit separaten Haus-
zugängen. In einer bis vor kurzem noch vermieteten Wohnung wurde im Jahr 2017/2018 das Bad
modernisiert. Der 3-geschossige Speicher mit mehreren Dachgeschossen befindet sich in ei-
nem altersgemäßen Zustand. Im Dachgeschoss sowie auf dem Dach des Speichers ist Anla-
gentechnik für eine Funkantenne untergebracht. Insgesamt befindet sich das Objekt weiterhin
in einem sanierungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand.

Lage: Thüringen. Die Landgemeinde Buttstädt mir ca. 6.700 Einwohnern liegt ca. 35 km
nordöstlich der Landeshauptstadt Erfurt und rd. 23 km östlich der Kreisstadt Sömmerda, wo
auch Anschluss an die A 71 besteht. Die B 85 quert die Gemeinde. Der Ort ist bekannt für seinen
jährlich stattfindenden Thüringer Pferdemarkt.

Das Objekt liegt am Ortsrand des ca. 5 km nordöstlich gelegenen Ortsteils Guthmannshau-
sen, zwischen dem Kulturhaus und einem Kindergarten.

Grundstücksgröße: ca. 2.201 m²

Wohn-/Nutzfläche: 2 Wohnungen mit geschätzt 250 m² zzgl. Speicher mit geschätzt
845 m². Insg. geschätzt 1.095 m².

Energieausweis: B, 277,4 kWh/(m²a), Stückholz,
Strom-Mix, Bj. 1900, H.

Nutzungsentgelt netto: ca. € 600,- (für die Funkantenne)
Mindestgebot: € 49.000,-*

15. 99996 Menteroda, Ernst-Thälmann-Straße 7, 9 - leerstehend -

Objekt: Freistehendes Mehrfamilienhaus mit zwei Hauseingängen mit jeweils drei Wohn-
einheiten. Baujahr um 1950. Das Gemeinschaftseigentum befindet sich in einem sanierungs-
bedürftigen Zustand. Die Eigentumswohnung Nr. 6 befindet sich im Dachgeschoss des Haus-
Aufganges Nr. 9 und verfügt über 2,5 Zimmer, Küche, WC, Abstellraum und Flur. Die Beheizung
erfolgte ursprünglich über Ölöfen. Überwiegend nicht mehr vorhanden bzw. defekt. Die Woh-
nung ist seit ca. 19 Jahren unbewohnt und befindet sich in einem sanierungs- und moderni-
sierungsbedürftigen Zustand. Des Weiteren gehört zur Wohnung der Kellerraum Nr. 6.

Lage: Thüringen. Menteroda mit ca. 2.000 Einwohnern liegt ca. 18 km nordöstlich
von Mühlhausen, ca. 28 km südwestlich von Sonderhausen und ca. 60 km nordwestlich von Er-
furt mit Anschluss an die A 4 und A 71. Die A 38 ist ca. 20 km entfernt, die B 229 ca. 10 km und
die B 247 ca. 15 km. Das Objekt befindet sich im nördlichen Ge-
meindeteil, nahe der L 2096.

Wohnfläche: ca. 52,69 m² (lt. Wohngeldabrech-
nung ca. 48,64 m²)

Wohngeld mtl.: ca. € 51,13
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 2.500,-*
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16. 98544 Zella-Mehlis, Insel 2 - vermietet -

Objekt: Teilsaniertes Mehrfamilienhaus in Fachwerkbauweise. Baujahr ca. 1910. In den
Jahren 2013/2014/2017 fanden Modernisierungen statt, u. a. Erneuerung der Elektrik sowie
der Bäder, Einbau neuer Fenster in den Wohnungen, Wohnungseingangs- und Hausein-
gangstüren, Einbau von zwei Gasetagenheizungen sowie einer Gegensprechanlage. Die Be-
heizung erfolgt über zwei Gasetagenheizungen, wobei eine Gastherme die zwei Wohnungen
im Obergeschoss versorgt. Die Wohnungen verfügen über geflieste Wannen- bzw. Duschbäder.
Insgesamt besteht weiterer Sanierungs- und Instandsetzungsbedarf.

Lage: Thüringen. Zella-Mehlis mit ca. 11.000 Einwohnern ist eine der bedeutendsten
Wirtschaftsstandorte im Landkreis Schmalkalden-Meiningen und liegt ca. 10 km südwestlich
von Oberhof sowie ca. 6 km nordwestlich von Suhl. Die Entfernung zur A 71 beträgt ca. 3,5 km
und zur B 62 (Meininger Straße) ca. 50 m. Das Objekt liegt unweit vom Stadtzentrum mit Markt
sowie ca. 300 m vom Erlebnispark mit Meeresaquarium entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 234 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit insg. ca. 172,50 m² vermietet zzgl. ca. 53,50 m² Nutzfläche

im EG. Insgesamt ca. 226 m².
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 158,9 kWh/(m²a),

Erdgas H, Baujahr 1910.
Jahresmiete netto: insgesamt ca. € 10.380,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 38.000,-*

17. 92717 Reuth bei Erbendorf, Flurstücke 220 (Teilfläche) und 220/11 - leerstehend -

Objekt: Ehemaliges Stellwerksgebäude in der Nähe des Bahnhofs. Keine nutz-
baren Heizungs- und Sanitäranlagen. Holzfenster und -türen sind überwiegend zer-
stört. Das Dach verfügt über Schiefereindeckung. Vandalismusschäden. Insgesamt stark sa-
nierungsbededürftiger Zustand. Die Zuwegung erfolgt über einen unbefestigten Feldweg,
der sich nicht im Eigentum des Veräußerers befindet. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Lage: Bayern. Reuth bei Erbendorf ist eine Gemeinde im Oberpfälzer LK Tir-
schenreuth und Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Krummennaab. Reuth liegt zwi-
schen Steinwald und dem Naturschutzgebiet Waldnaabtal. Über die B 299 erreicht man
von Reuth aus nach ca. 5 km die A 93. Das Objekt befindet sich im Südwesten der Gemeinde,
unweit des Bahnhofs, gegenüber der Kreuzung
Dammstraße/Freiherr-von-Lindenfels-Straße. 

Grundstücksgröße: ca. 874 m² 
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht

der EnEV
Mindestgebot: € 2.000,-*
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18. 37520 Osterode am Harz, Papenhöher Weg 13 - verpachtet -

Objekt: Attraktives Gewerbegrundstück am östlichen Rand der Kernstadt von Osterode. 
Das Grd. ist mit verschiedenen Gebäuden bebaut: Bürogebäude mit Sozialräumen, Bj. ca. 1952,
modernisiert und umgebaut ca. 1997 und 2016, ca. 627 m². Große Halle (Spezial-Umschlag halle,
ca. 1.430 m² Nfl), Bj. ca. 2003 mit einer 2018 errichteten 85 kWp (Kilowatt-Peak) Photovoltaik anlage.
2 Kalthallen, Bj. 1983 bzw. 1994 mit insg. ca. 1.081 m². Werkstatt, Bj. ca. 1995 mit ca. 293 m².

Der größte Teil des Grundstücks mit den Gebäuden ist langfristig an einen internationalen Ent-
sorgungskonzern als Betriebsgelände für Wertstoff- bzw. Abfallsortierung verpachtet. Der Kon-
zern hat umfangreich am Standort investiert. Der Pachtvertrag begann am 01.08.2016 und läuft
zunächst bis 31.12.2031 mit 3 x 5 Jahren Verlängerungsoption. Für eine bislang nicht genutzte
Teilfläche von ca. 10.745 m² hat der Pächter eine Pachtoption mit einer Nettopacht von € 2.000,-
mtl. (Details auf Anfrage). 

Der durch die PV-Anlage erzeugte Strom wird verkauft und in das Netz eingespeist. Der Er-
trag beträgt ca. € 9.000,- p.a., die Einspeisevergütung ist bis 2038 je Kilowatt festgeschrieben.
Das Objekt verfügt über verschiedene, überwiegend befestigte Verkehrs- und Lagerflächen. Es
gibt ein Abwassersystem mit Ölabscheider und ein Bodengutachten, das die Ausgangslage
bei Pachtbeginn dokumentiert und keine akuten Auffälligkeiten aufweist. Die Gebäude be-
finden sich in einem dem Baujahr entsprechenden funktionstüchtigen Zustand.

Lage: Niedersachsen. Osterode am Harz mit rd. 22.000 EW liegt
nordöstlich von Göttingen und östlich der A 7 an der B 241, 243 und 498 am
südwestlichen Rand des Oberharzes. Das Objekt liegt verkehrsgünstig im Gewerbegebiet "Lee-
ge", nahe zur Auf-/Abfahrt der B 243.

Grundstücksgröße: ca. 30.222 m², bestehend aus 18 Flurstücken
Nutzfläche: ca. 3.368 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Jahresmiete netto: ca. € 135.000,- (IST aus Pacht und Stromvergütung)

ca. € 159.000,- (bei Ausübung der Pachtoption für die Restfläche)
Mindestgebot: € 1.995.000,-*
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Objekt: Attraktive Wohnanlage mit parkähnlich gestaltetem Innenhof, unweit des Masch-
see. Baujahr ca. 1910. Kernsanierung nebst Umbau und Umwandlung der historischen Behör-
dengebäude „Geibelhöfe“ in ETW/TE in 2002-2004. Gas-ZH. Eingangsbereich mit integrierter
Briefkastenanlage. Klingeltableau mit Gegensprechfunktion und Türöffner. Personenaufzug.
Fahrradkeller zur gemeinschaftlichen Nutzung. Insgesamt ordentlicher und gepflegter Unter-
haltungszustand. Kostenfreie, öffentliche Kfz-Stellplätze im Straßenbereich. 

Zum Aufruf kommen 2 zusammenliegende Teileigentumseinheiten als Paket. Die TE Nr. 46 und
Nr. 47 befinden sich im Souterrain rechts des Hauses Nr. 65 und verfügen über 2 Räume, davon
ein Raum mit offener Küche auf Galerie (EBK mit Elektrogeräten, Einbau ca. 2017, verbleibt im Ob-
jekt) sowie ein Raum mit begehbarem Schlaf-/Ankleidebereich, hochwertig ausgestattetes Bad
mit Eckbadewanne, Rainshower-Dusche und kleinem Stauraum mit niedriger Kopfhöhe.

Umfangreiche Sanierungs-/Modernisierungsmaßnahmen in 2017 verleihen der Einheit Loft-Cha-
rakter. Große Fensterfronten sorgen für außerordentlich hohen Lichteinfall. Insgesamt ge-
pflegter Zustand mit normalen Gebrauchs-/Abnutzungsspuren. Bislang erfolgte eine Eigennut-
zung durch den Veräußerer als Büro mit Übernachtungsmöglichkeit. Gemäß TE kann die Einheit
unter bestimmten Auflagen auch gewerblich oder zur Ausübung eines freien Berufes als Bü-
ro/Praxis genutzt werden. Ob eine Umnutzung zu Wohnzwecken möglich ist, ist nicht bekannt.

Lage: Niedersachsen. Die Landeshauptstadt Hannover ist welt-
weit bedeutende Messestadt, Standort von 9 Hochschulen, Sitz zahlrei-
cher Industriebetriebe und Dienstleistungsunternehmen sowie öffentlicher Einrichtungen und
damit einer der führenden Wirtschaftsstandorte in Norddeutschland mit hervorragenden Zu-
kunftsperspektiven und hoher Lebensqualität. Die Stadt befindet sich am Schnittpunkt wichti-
ger nationaler und europäischer Verkehrswege und verfügt zudem über ein gut ausgebautes 
S-Bahn- und Straßenbahnnetz. 

Das Objekt befindet sich im Stadtteil Südstadt. Hier leben viele junge Menschen und bürger-
liche Familien. In Südstadt sind u. a. die Niedersächsische Staatskanzlei, das Sprengel-Museum,
das Landesmuseum, die Stadtbibliothek, das NDR-Landesfunkhaus, das Landesstudio des ZDF
und die Gilde Brauerei ansässig. Der Maschsee ist nur wenige hundert Meter vom Objekt
entfernt. Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind fuß-
läufig erreichbar. In nur rd. 200 m befindet sich der 
U-Bahnhof Geibelstraße, der von mehreren U-Bahn linien
angefahren wird.

Nutzfläche: insg. ca. 91 m² 
Hausgeld mtl.: insg. ca. € 163,- (inkl. IR)
Energieausweis: B, 169,9 kWh/(m²a),

Erdgas/Flüssiggas, Bj. 1910, F.
Mindestgebot: € 125.000,-*

19. 30173 Hannover ST Südstadt, Geibelstraße 65 - bezugsfrei -

Maschsee
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20. 25980 Sylt OT Archsum, Teft - vertragsfrei -

Objekt: Nahezu rechteckig geschnittenes, landschaftlich reizvoll gelegenes Waldgrund-
stück mit ca. 75 m Straßenfront und einer Tiefe von ca. 275 m. Im südlichen Teil des Grundstücks
befindet sich ein idyllischer Teich.

Das zusammenhängende Waldstück weist einen unterschiedlichen Bestockungsgrad sowie teil-
weise Lichtungen auf und stellt eine Rarität auf der Insel Sylt dar, da es in der überwiegend
durch Wiesen und Dünen geprägten Landschaft kaum größere Wälder gibt.

Das Grundstück wird augenscheinlich jagdlich genutzt, es dient als Wildeinstandsfläche. Wei-
tere Anlagen, wie z.B. Hochsitze mit Kanzeln befinden sich im Bereich des Objektes.

Lage: Schleswig-Holstein. Sylt ist die größte nordfriesische Insel. Sie ist vor
allem für ihre touristisch bedeutenden Kurorte Westerland, Kampen und Wenningstedt
sowie für den knapp 40 Kilometer langen Weststrand bekannt. Westerland ist der
zentral gelegene Hauptort der Insel mit dem Bahnhof für den Personen- und Autozugverkehr
über den Hindenburgdamm, dem Flughafen und dem Krankenhaus.

Der idyllische Ort Archsum liegt rund sechs Kilometer südöstlich von Westerland zwischen den
Dörfern Morsum und Keitum, eingebettet in eine von Prielen durchzogene Wiesenlandschaft.
Der kleinste Ort der Insel mit rd. 300 Einwohnern ist ein beschaulicher, ruhiger Ort, der sich
durch seine verstreuten alten Höfe auszeichnet.

Das Grundstück liegt südöstlich der Ortslage. Man erreicht es über die Straße Uaster Reeg, von
der man links in die Straße Teft abbiegt. Ca. 400 m hinter dem Ortsausgang liegt das Grundstück
auf der rechten Seite.

Grundstücksgröße: ca. 20.516 m², bestehend aus 4 Flurstücken
Mindestgebot: € 65.000,-*

©
 M

. E
ls

en



27Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Aufgeld 

auf den Zuschlagspreis 

AUKTION 18. JUNI 2020 · Beginn 12.00 Uhr 

21. 25999 Kampen (Sylt), Pück Deel - vertragsfrei -

Objekt: Idyllisch gelegenes Heidegrundstück mit Hanglage Richtung Wattenmeer. Das
ca. 13 m breite Flurstück wird mittig von einem teils als Holzbohlenweg ausgebauten Wan-
derweg mit Treppen gequert und an der östlichen Grundstücksgrenze gibt es einen geschot-
terten Wanderweg am Watt. Es ist Bestandteil des Naturschutzgebietes „Braderuper Heide“
und mit Krähenbeeren und Besenheide, also der üblichen Vegetation bewachsen.

Lage: Schleswig-Holstein. Sylt ist die größte nordfriesische Insel. Sie ist vor
allem für ihre touristisch bedeutenden Kurorte Westerland, Kampen und Wenningstedt
sowie für den knapp 40 Kilometer langen Weststrand bekannt.

Kampen (Sylt) ist seit 1927 eine eigene Gemeinde auf der Insel Sylt und liegt nördlich von Wen-
ningstedt. Das ruhige Dorf inmitten von Heideflächen wurde erst relativ spät von Touristen ent-
deckt und galt lange als Geheimtipp, der viele Künstler und Intellektuelle anzog. Nach dem En-
de des Zweiten Weltkrieges wurde der Ort zunehmend Treffpunkt der Industriellen des Wirt-
schaftswunders und der Prominenz aus Film und Fernsehen.

Das Objekt liegt zwischen Kampen und Braderup im Bereich „Pück Deel“. Der Braderuper Weg
führt an der Wattseite von Kampen nach Süden. Etwa 200 m hinter dem Ortsausgang geht links
die Straße Pück Deel ab, die einige allein gelegene Häuser erschließt. Weitere 200 m südlich
befindet sich auf der rechten Straßenseite ein Bauernhof. Auf die-
ser Höhe ca. 330 m östlich liegt das Grundstück in Mitten der
Heide fläche. 

Grundstücksgröße: ca. 3.317 m²
Mindestgebot: € 18.000,-*
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22. 18565 Insel Hiddensee OT Vitte, In den Dünen, schräg gegenüber Haus-Nr. 10 - vertragsfrei -

Objekt: Grundstück mit direkter Straßenanbindung. Das Grundstück stellt überwiegend
Grünlandfläche mit Strauchbewuchs dar. 

Gemäß Auskunft des Amtes liegt das Grundstück im Bereich des Naturschutzgebietes 
„Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft“ sowie im Landschaftsschutzgebiet „Insel
Hiddensee“. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Die Insel Hiddensee liegt westlich der Insel Rü-
gen und ist eines der bedeutendsten Urlaubsziele an der Ostseeküste Deutschlands. Unter an-
derem die kilometerlangen, feinsandigen, weißen Strände, die sehr gute Seewasserqualität,
die einmalige Ruhe durch den Verzicht auf privaten Autoverkehr und die überdurchschnitt -
lich lange Sonnenscheindauer machen die Insel so beliebt. Vitte ist der größte und zentralste
Ortsteil der Insel. Von hier aus starten viele Urlauber ihre Erkundungstouren, ob zu Fuß, mit
dem Rad oder der Pferdekutsche. Der ca. 1,5 km entfernte Yachthafen ist sehr beliebt. Da die In-
sel nur über Fähren erreichbar ist, ist der Fährhafen in Vitte als Umschlaghafen ein wichtiger
Knotenpunkt für die Versorgung der ansässigen Firmen und für das Hotel- und Gaststät-
tengewerbe. 

Das Grundstück liegt innerhalb einer größeren
Grünlandfläche. Die Straße „In den Dünen“ ist
eine Verbindungsstraße zwischen Neuendorf
und Vitte. Bis zum Vitter Bodden sind es ca. 
250 m, bis zum Weststrand ca. 750 m. Auf der
gegenüberliegenden Straßenseite befinden sich
Einfamilienhäuser. 

Grundstücksgröße: ca. 17.510 m²

Mindestgebot: € 39.000,-*
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23. 17098 Friedland, Bresewitzer Straße 1 - vertragsfrei -

Objekt: Denkmalgeschütztes Wohngebäude nebst Anbauten (ursprünglich Bahnhofs-
gaststätte mit Unterkunftsräumen der Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn). Baujahr
vermutlich um 1900. Im Jahr 1995 erfolgten Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen,
u. a.: Instandsetzung der Fassade, Erneuerung der Dacheindeckung und Fenster, Einbau 
neuer Außentüren. Durch defekte Heizungs- und Wasserleitungen sind Schäden an Holzbal-
kendecken und Dielenfußböden vorhanden. Sämtliche Hausinstallationen sind zu erneuern.
Die Sanitär- und Heizungsanlagen sind unbrauchbar. Teilweise sind noch alte Öfen vorhanden.
Insgesamt sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Ehemals vermutlich 7 Wohneinheiten. Eine ehemals im EG vorhandene Gaststätte wurde
vermutlich bereits vor 1990 als Wohnung umgebaut. Bei der Sanierung wird eine neue Raum-
anordnung erforderlich. Das Gebäude war mit Wasser, Strom und Erdgas erschlossen, derzeit
abgemeldet. Der Anschluss an die zentrale Kanalisation ist noch nicht erfolgt, jedoch bereits
vorbereitet. Im Hof befindet sich die alte Kleinkläranlage. 

Zum Verkaufsgegenstand gehört ein Nebengebäudeteil mit 4 Lagerräumen. Das Grundstück
verfügt über eine eigene Hofzufahrt.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Die Kleinstadt Friedland mit rd. 6.800 EW liegt an
der B 197, ca. 25 km von Neubrandenburg am Tollensesee und ca. 24 km von Anklam entfernt.
Wiesen und Felder (Friedländer Große Wiese), Waldflächen und kleine Seen, z.B. Putzaer See,
Galenbecker See prägen die Umgebung. Es besteht Anschluss an die A 20 (Ostseeautobahn)
mit Anbindung an die A 11 (Berlin-Prenzlau). Das Grundstück liegt ruhig am nördlichen Stadt-
rand. In der unmittelbaren Umgebung befinden sich überwiegend gewerblich genutzte Grund-
stücke. Es besteht gute Anbindung zum Markt und zum Naherholungsgebiet Mühlenteich. 

Grundstücksgröße: ca. 800 m² (Teilfläche, Teilung und Vermessung wird vom Veräu-
ßerer beauftragt und bezahlt)

Wohn-/Nutzfläche: ca. 450 m² zzgl. ca. 100 m² Ausbaureserve im DG 
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 14.000,-*

nahegelegener Mühlenteich

Historische Aufnahme
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Objekt: Attraktives, ehemaliges Stellwerkgebäude „Pasewalk-Ost“. Das Zie-
gelgebäude wird seit 2016 nicht mehr genutzt. Die zum Betrieb des Stellwerk er-
forderliche Technik wurde bereits entfernt. Ein ehemaliger Technikraum im Erdgeschoss ver-
fügt über eine Raumhöhe von ca. 5 m. Aufsteigende Feuchtigkeit und Putzschäden sind zu ver-
zeichnen. Insgesamt besteht umfassender Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Fenster-
öffnungen des Stellwerks sind durch Platten gesichert.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Pasewalk mit rd. 10.000 EW liegt im LK Vorpommern-
Greifswald, ca. 47 km von Anklam bzw. ca. 55 km von Neubrandenburg entfernt. Die B 104
und B 109 verlaufen durch den Ort, die A 20 in ca. 7 km Entfernung. Pasewalk ist über die 
B 104 und die Bahn direkt mit dem ca. 41 km entfernten Stettin verbunden. Das Objekt liegt un-
weit des Stadtkerns. In dem umgebenden Gewerbegebiet befinden sich u. a. Markendiscoun-
ter, Kfz-Unternehmen und das Finanzamt Pasewalk.

Grundstücksgröße: ca. 536 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 5.000,-*

24. 17192 Groß Plasten OT Klein Plasten, Am Bahnhof 6 - leerstehend -

Objekt: Denkmalgeschütztes, ehemaliges Bahnhofsgebäude in ländlicher La-
ge. Neben dem Bahnhof befinden sich ein Güterschuppen und ein Stall auf dem
Grundstück. Feuchtigkeits- und Vandalismusschäden vorhanden. Insgesamt stark sanie-
rungsbedürftiger Zustand. Lage vermutlich im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Die Gemeinde Groß Plasten liegt in der Mecklen-
burgischen Seenplatte, ca. 12 km nordöstlich von Waren (Müritz). Das hügelige Gelände des Ge-
meindegebietes liegt zwischen Torgelower und Großem Varchentiner See sowie dem Müritz-
Nationalpark. Durch Groß Plasten führen die B 194 und B 192. Die A 19 liegt ca. 36 km ent-
fernt. Das Objekt befindet sich im OT Klein Plasten, in ruhiger und ländlicher Umgebung.

Grundstücksgröße: ca. 2.487 m² 
Nutzfläche: ca. 180 m² zzgl. 1. OG und DG
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 1.000,-*

25. 17309 Pasewalk, Torgelower Straße, Flur 43, Flurstück 75/3 und 98/2 (Teilfläche) - leerstehend -

Umgebung
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Objekt: Ehemaliges Bahnhofsgebäude nebst Güterschuppen und Nebenge-
bäude in idyllischer Waldlage. Im EG befinden sich Dienst- und Wohnräume, im 
1. OG eine Wohnung. Keine funktionsfähigen Heizungs-/Sanitäreinrichtungen vorhanden.
Feuchtigkeits-, ver einzelt Putz- und Mauerwerksschäden vorhanden. Die Gebäude befinden
sich in einem sanierungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand. Lage vermutlich im Außen-
bereich (siehe § 35 BauGB). Eine Nutzungs- bzw. eine mögliche Neubebauung ist nur über eine
Bauvoranfrage zu klären.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Schwerin (Landeshauptstadt) mit rd. 96.000 Ein-
wohnern liegt am Südwestufer des Schweriner See in einer waldreichen Seenlandschaft. Südlich
von Schwerin verläuft die A 24 (Hamburg-Berlin). Durch die Stadt führen die B 104/B 106/B 321.
Bahnverbindungen (ICE und IC) nach Hamburg, Rostock, Stralsund und Berlin. Das Objekt liegt
im westlichen OT Friedrichsthal, nahe des Neumühler See. Die Umgebungsbebauung besteht
auf der gegenüberliegenden Straßenseite vereinzelt aus Wohnhäusern. 

Grundstücksgröße: ca. 2.113 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 306 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 15.000,-*

27. 19288 Groß Laasch, Amselweg 9 - leerstehend -

Objekt: Gewerbeobjekt, zuletzt als Tischlerei genutzt. Baujahr geschätzt um 1970. Das
massiv mit rückseitigem Anbau errichtete Gebäude hat 2 große Lagerräume und weitere ehe-
malige Büro- und Sozialräume. Die Fußböden sind betoniert. Keine Heizungs- und Sanitär -
ausstattungen mehr vorhanden, die Elektroinstallation ist zerstört. Insgesamt umfassend
sanierungsbedürftiger Zustand.

Der Vorplatz ist betoniert und zweiseitig mit einer Mauer begrenzt. In der Auffahrt ist ein
Metallbehälter eingegraben, der zum Auffangen von Schleifflüssigkeit benutzt wurde. Lage im
Innenbereich gemäß § 34 BauGB.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Die Gemeinde Groß Laasch mit ca. 1.000 Einwoh -
nern liegt innerhalb des Städtedreiecks Ludwigslust-Neustadt Glewe-Grabow, ca. 35 südlich
von Schwerin. Im Gemeindegebiet besteht Anschluss an die A 14 (AS Ludwigslust). Die A 24
ist ca. 7 km entfernt, die L 73 (ehemals B 191) ca. 2 km. Die Müritz-Elde-Wasserstraße fließt in
südlicher Richtung an der östlichen Gemeindegrenze.

Das Objekt liegt ruhig im nordwestlichen Teil von Groß Laasch in einer älteren Wohnsied-
lung. Es besteht Grenzbebauung zum rückseitigen Wohngrundstück, welches neu bebaut wurde.
Die beiden angrenzenden, wenig befahrenen Straßen sind nicht ausgebaut und dienen dem
Anliegerverkehr. Nur ca. 130 m westlich wurde ein Einfamilienhausgebiet neu erschlossen. 

Grundstücksgröße: ca. 481 m²
Bebaute Fläche: ca. 180 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 6.000,-*

26. 19057 Schwerin-Friedrichsthal, Am Bahnhof 1 - leerstehend -
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28. 17348 Windmühlenstadt Woldegk OT Canzow, zwischen Canzow Nr. 27 und B 198 - vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Dreifrontengrundstück gegenüber einem Teich/Dorf -
anger ge legen. Das Grundstück besteht aus 4 zusammen liegenden Flurstück-
en und stellt derzeit Grün-/Brachland dar. Die im Niveau tiefer als die Straßen
liegende Fläche grenzt westlich mit rd. 87 m Frontlänge an die B 198 und südlich
mit rd. 50 m an eine Ortsstraße. 

Straßenausbau- und Abwasseranschlussbeiträge wurden durch den Veräu ßerer
bereits bezahlt. Ein positiv beschiedener Bauvorbescheid aus 2001 ist abge-
laufen. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB, gemäß Flächennutzungsplan
Darstellung als Wohnbaufläche.  

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Woldegk ist eine Landstadt im Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte im Südosten Mecklenburg-Vorpommerns. Die Stadt liegt landschaftlich
reizvoll am Stadtsee und ist durch seine sechs historischen Windmühlen bekannt. Woldegk
liegt ca. 25 km südöstlich von Neubrandenburg. In Woldegk kreuzen sich die B 104 und die 
B 198. Anschluss an die A 20 (AS Friedland) besteht in ca. 12 km. Gute Verkehrsanbindung
be steht auch zu den Städten Neustrelitz (ca. 25 km) und Prenzlau (ca. 30 km) sowie in die Feld-
berger Seenlandschaft. 

Das Grundstück liegt an der B 198, im ca. 2,5 km
westlich liegenden Ortsteil Canzow in süd licher Orts -
randlage, gegenüber einem Teich und Wohnhaus-
bebauung.  

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 2.596 m²

Mindestgebot: € 9.000,-*

29. 17309 Jatznick OT Sandförde, Chausseestraße, rechts neben Haus-Nr. 12 - überw. verpachtet -

Objekt: Eingezäuntes Grundstück mit vereinzeltem Strauch- und Baumbewuchs. Für das
Grundstück (vermutlich vorderer Grundstücksbereich mit ca. 2.275 m²) lag ein positiver Bau-
vorbescheid aus dem Jahr 2016 zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport vor. Der Bau-
vorbescheid ist abgelaufen. 

Der hintere Grundstücksbereich mit ca. 4.285 m² stellt Wiese auf einer Anhöhe dar und ist noch
bis zum 30.09.2022 an eine Agrargenossenschaft verpachtet. Das Grundstück wurde jagdrechtlich
durch die zuständige örtliche Jagdgenossenschaft genutzt. 

Lage teilweise im Innenbereich gemäß § 34 BauGB, teilweise im Außenbereich (siehe § 35
BauGB). 

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Jatznick mit rd. 2.270 Einwohnern liegt ca. 10 km
nördlich der Stadt Pasewalk, in landschaftlich schöner Lage, nur ca. 26 km südlich vom Stettiner
Haff und der Stadt Ueckermünde entfernt. Der OT Sandförde liegt ca. 3,5 km südlich von Jatznick,
an der B 109. Der Ortsteil ist von Wiesen, Feldern und einem großflächigen Waldgebiet umgeben.
Anschluss an die A 20 (AS Pasewalk Nord) besteht in ca. 14 km. 

Das Grundstück befindet sich innerhalb der Ortsdurchfahrt. In der Umgebung befinden sich
Einfamilienhäuser.

Grundstücksgröße: ca. 6.560 m²

Jahrespacht: ca. € 142,- (für die
verpachtete Fläche) 

Mindestgebot: € 16.000,-*
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2 Mehrfamilienhäuser in 17111 Utzedel OT Teusin

Objekt: 2 Mehrfamilienhäuser mit je 4 Hauseingängen. Baujahr geschätzt um 1912. Die
Beheizung erfolgte über Ofenheizung. Ehemals Wannenbäder, die Sanitäreinrichtungen wur-
den zurückgebaut. Insgesamt stark sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. 

Im Garten befinden sich abrisswürdige Schuppen und Kleintierställe. Eine Teilfläche wird gärt-
nerisch vermutlich vom Mieter genutzt. Die Hofauffahrt zum Grundstück ist über eine neu aus-
gebaute Straße rückseitig möglich, aber nicht angelegt. Erschließung mit Strom und Wasser.
Die Abwasserentsorgung erfolgt über eine Kleinkläranlage. Das Grundstück Teusin 13-13c (Flur-
stück 12) grenzt an 3 neu ausgebaute Straßenbereiche und eignet sich ggf. zur Neubebauung.
Eine Bauvoranfrage ist erforderlich.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Utzedel liegt im Norden des LK Mecklenburgische
Seenplatte, ca. 9 km südöstlich der Hansestadt Demmin. Die Universitäts- und Hansestadt Greifs-
wald  ist ca. 45 km entfernt. Der OT Teusin ist ca. 3 km von Utzedel entfernt und befindet sich
am Rand des Tollensetals. Die Tollense mündet bei Demmin in die Peene. Die A 20 (AS Klem-
penow) ist ca. 20 km entfernt. Utzedel liegt an der Bahnstrecke Stralsund-Neubrandenburg-
Berlin. Die Objekte (Pos. 30 und 31) befinden sich in ruhiger Ortslage von Teusin mit Wohn-
grundstücken als Umgebungsbebauung.

Energieausweise: liegen noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt

30. 17111 Utzedel OT Teusin, - 1 WE vermietet -
Teusin Nr. 12, 12 a, 12 b, 12 c

Grundstücksgröße: ca. 3.045 m² (Flurstück 11)
Wohnfläche: Ehem. 4 Wohneinheiten mit ca. 228,60 m², davon 1 Wohneinheit

mit ca. 56,90 m² (Nr. 12 a) vermietet.
Jahresmiete netto: ca. € 1.800,-.
Mindestgebot: € 7.000,-*

Grundstücksgröße: ca. 4.703 m² (Flurstücke 12 und 13)
Wohnfläche: 3 Wohneinheiten mit ca. 195,10 m² 
Mindestgebot: € 7.000,-*

31. 17111 Utzedel OT Teusin, - leerstehend -
Teusin Nr. 13, 13 a, 13 b, 13 c
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32. 09661 Striegistal OT Marbach, Lorenzstraße 18 - überwiegend vermietet -

Objekt: Freistehendes Mehrfamilienhaus. Baujahr um 1928. Im Jahr 2009 erfolgte der
Einbau neuer Kunststoffisolierglasfenster. Sonst sind der Ausbau und die Gebäudeausstattung
weitgehend einfach, insbesondere die leerstehenden Wohnungen bedürfen einer Moder -
nisierung. Die Beheizung erfolgt über Ofenheizung. Einfache Wannenbäder mit WC und Kohle-
badeofen in den vermieteten Einheiten, in den leerstehenden Einheiten derzeit Trocken toiletten.
Insgesamt sind umfassende Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen erforderlich, eine
leerstehende Wohnung wird noch beräumt. 

Der hintere Grundstücksbereich, bebaut mit Gartenlauben und Schuppen, wird als Grün-
bzw. Gartenfläche von den Mietern mitgenutzt. 

Erschließung mit Strom, Telefon und Trinkwasser. Im Jahr 2018/2019 erfolgte der Anschluss
an die öffentliche Abwasserkanalisation. Die Erschließungskosten in Höhe von € 6.000,-
wurden vom Veräußerer bereits bezahlt. Die ehemalige Klärgrube wurde sachgemäß zurück-
gebaut. 

Lage: Sachsen. Das Gemeindegebiet von Striegistal mit ca. 4.600 Einwohnern liegt 
zwi schen den Städten Hainichen und Nossen. Chemnitz und Dresden sind ca. 26 km bzw. ca. 
50 km entfernt. Die B 169 sowie die A 4 (Dresden-Chemnitz, AS Berbersdorf) sind in wenigen
Autominuten erreichbar. 

Das Objekt befindet sich im ca. 7 km entfernt gelegenen OT Marbach, abseits der rege befahrenen
Ortsdurchfahrtsstraße. In der Umgebung befinden sich überwiegend Einfamilien- und kleine
Mehrfamilienhäuser. Insgesamt ruhige Wohnlage.

Grundstücksgröße: ca. 1.290 m²
Wohnfläche: 6 Wohneinheiten mit ca. 356 m², davon 4 Wohneinheiten mit ca.

240 m² vermietet.
Energieausweis: B, 414 kWh/(m²a), Braunkohle, Strom, Bj. 1928, H.
Jahresmiete netto: ca. € 6.600,- (für die vermieteten Flächen inkl. Gartennutzung)
Mindestgebot: € 29.000,-*
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33. 04178 Leipzig OT Burghausen-Rückmarsdorf, Gundorfer Straße 6a - bezugsfrei -

Objekt: Attraktives Einfamilienhaus mit Carport und kleiner Garten-/Grünfläche in ru-
higer Wohnlage, unweit des Saale-Leipzig-Kanal und Auenwald. Baujahr ca. 2010. Die Be-
heizung erfolgt über eine Luftwärmepumpenheizung, Fußbodenheizung in allen Räumen. Zu-
sätzlich wurde im Wohnzimmer ein Kaminanschluss vorbereitet. Durch die Heizungsanlage so-
wie die zusätzliche Wärmedämmung (rd. 10 cm) verfügt das Haus über einen sehr niedrigen
Energieverbrauch. Die Heizkosten betrugen lt. Veräußerer durchschnittlich nur rd. € 600,- p. a.

Im Erdgeschoss sind ein Flur, die Küche mit Ausgang zum Carport, ein Gäste-WC, das Wohn-
zimmer mit Zugang zur überdachten Terrasse sowie 1 weiteres Zimmer angeordnet. Das 
Ober-/Dachgeschoss verfügt über 3 weitere Zimmer, einen Flur und ein großzügiges Bad mit
2 Waschbecken, ebenerdiger Dusche und Eckbadewanne. Im Spitzboden (ca. 30 m² Ausbau-
reserve) liegen bereits Heiz- und Stromleitungen an.

Die Zuwegungen zum Hauseingang, zum Carport sowie zur rückseitigen Terrasse sind gepflastert.
Im begrünten hinteren Grundstücksbereich befindet sich ein kleines Gartenhäuschen. Das Ob-
jekt ist sofort bezugsbereit.

Lage: Sachsen. Leipzig ist eine traditionsreiche Messe- und Handelsmetropole, Sitz ei-
ner Universität und mehrerer Hochschulen. Als zweitgrößter Bankenplatz der Bundesrepublik
ist die zentrale Großstadt Mitteldeutschlands mit erfolgreichen Industrieansiedlungen wie
BMW, Porsche und DHL vertreten. Leipzig ist verkehrsgünstig umgeben von den Bundesauto-
bahnen 9, 14 und 38. Das Objekt befindet sich nur ca. 10 km nordwestlich vom Stadtzentrum. Die
unmittelbare Umgebung ist überwiegend durch Ein- und kleinere Mehrfamilienhäuser in 
offener Bauweise geprägt. Der Saale-Leipzig-Kanal, der Auenwald sowie Schule, Kita, Ein-
kaufszentrum und Straßenbahn sind fußläufig erreichbar. Es besteht eine gute Anbindung an
die B 181 sowie die A 9 (AS Leipzig-West). Das Leipziger Stadtzentrum ist mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln innerhalb von ca. 30 Minuten schnell erreichbar.

Grundstücksgröße: ca. 401 m²
Wohnfläche: ca. 120 m² zzgl. ca. 30 m² Ausbaureserve im Spitzboden
Energieausweis: V, 37,7 kWh/(m²a), Strom, Bj. 2010, A.
Mindestgebot: € 350.000,-*
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34. 08371 Glauchau, Mauerstraße 26 Ecke Zimmerstraße - leerstehend -

Objekt: Attraktives Wohn-/Geschäftseckhaus mit kleinem Hinterhof, nahe
der Innenstadt. Baujahr ca. 1896. Im Zuge von Sanierungs-/Modernisierungs-
maßnahmen im Jahr 2015 erfolgte u. a. die Instandsetzung der Dacheindeckung
sowie die Renovierung der straßenseitigen Fassade, (Kostenaufwand ca. € 30.000,-).
Die gesamte Gebäude-, Heizungs-, Sanitär- und Elektroausstattung ist verschlis-
sen bzw. unbrauchbar und komplett erneuerungsbedürftig. In geringem Umfang
wurde bereits mit Rückbauarbeiten begonnen. 

Die im Erdgeschoss gelegene GE verfügt über einen separaten Zugang. In den
Obergeschossen sind jeweils 2 WE angeordnet, im Dachgeschoss eine nicht in sich
abgeschlossene Wohnung sowie mehrere Bodenkammern. Insgesamt umfassend
sanierungs-, instandsetzungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Das Ob-
jekt ist überwiegend nicht beräumt. Eine Beräumung obliegt dem Ersteher.

Lage im Bereich einer Altstadtgestaltungssatzung (Zone 1).

Lage: Sachsen. Die Stadt Glauchau mit rd. 22.500 Einwohnern liegt direkt an der Zwick-
auer Mulde, ca. 15 km nördlich von Zwickau und ca. 23 km südlich von Altenburg. Die A 4 (AS
Glauchau-Ost und Glauchau-West) verläuft nördlich des Stadtgebietes. Der VW-Standort Zwick-
au-Mosel ist ca. 8 km entfernt. Das Wahrzeichen der Stadt ist der rd. 46 m hohe Bismarck-Turm
(der größte noch erhaltene seiner Art), der regelmäßig als Aussichtsturm geöffnet ist und
bei gutem Wetter eine Fernsicht z. B. bis zum ca. 70 km entfernten Fichtelberg bietet. 

Das Objekt befindet sich in Innenstadtnähe, bis zum Marktplatz sind es nur ca. 1.300 m. Ein-
richtungen des täglichen Bedarfs sind in wenigen Gehminuten erreichbar. Anschluss an den
Bahnverkehr (u. a. Richtung Erfurt, Göttingen) ist in ca. 1 km gegeben.

Grundstücksgröße: ca. 160 m2
Wohn-/Nutzfläche: 5 WE mit ca. 268 m², 1 GE mit ca. 68 m². Insgesamt ca. 336 m².
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 29.000,-*

  

Vermietete Drei-Zimmer-Eigentumswohnung
in Berlin-Tempelhof-Schöneberg OT Lichtenrade

Die Wohnung befindet sich im Ortsteil Lichtenrade in guter Wohnlage. S-Bahnanschluss besteht
in unmittelbarer Umgebung. Das Objekt wurde ca. 1993 erbaut und verfügt über insgesamt zwei
Geschosse mit sechs Wohneinheiten und ausgebautem Dachgeschoss. Die großzügig geschnit-
tene Wohnung mit drei Zimmern, Küche, Wannenbad und Balkon befindet sich im 1. Oberge-
schoss der gepflegten Wohnanlage in einer ruhigen Anliegerstraße. In der Nähe des Objektes be-
findet sich der Freizeitpark Marienfelde, welcher ein beliebtes Naherholungsziel darstellt.

Wohnfläche: ca. 96 m² 
Jahresmiete brutto: ca. € 12.924,- 
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 133,9 kWh/(m²*a), 

Öl, Bj. 1993.
Kaufpreis: € 340.000,-*
Für vorgemerkte Kunden suchen wir Ein- und Mehrfamilienhäuser sowie
Grundstücke und Eigentums wohnungen im gesamten Berliner Stadtgebiet inkl.
Berliner Umland.

Nachstehend 
finden Sie ein Angebot
aus dem Maklerbereich
unserer Tochterfirma 

Plettner & Brecht:P&B 
Bei Interesse fordern Sie bitte telefonisch bzw. per Email ein Exposé an.

GRUNDSTÜCKSMAKLER

* zzgl. 7,14 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt. 





Objektfragebogen
K 02/20

Deutsche Grundstücksauktionen AG
Kurfürstendamm 65
10707 Berlin

per Fax:       +49 (0)30 88 46 88 88
per E-Mail: info@dga-ag.de

Absender

Name

Straße

Ort

Telefon/Fax

e-mail

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

OrtPLZ Straße

Mehrfamilienhaus/
Wohn-/Geschäftshaus

Eigentumswohnung/
Teileigentum

Baugrundstück

Ein-/Zweifamilienhaus/
Ferienhaus

vermietet teilweise vermietet bezugsfrei / leerstehend

Gewerbeobjekt Wald/
Grünflächen

Baujahr

Wohn-/Nutz-/Gewerbefläche                                                                         m22 Grundstück                                                           m2

Sanierung für ca. €

Es handelt sich dabei um:

Sofern vermietet, tatsächlich eingehende Nettomiete (mtl.)                                                                       €

ja nein

Bei Eigentumswohnung/Teileigentum zu zahlendes Wohngeld                                                                       €

Mir/Uns liegt ein Gutachten vor

Sofern vorhanden, bitten wir um Übersendung von Fotos.

Ort, Datum Unterschrift

� � �

� � �

� � �

�

� �

liegt vor ist beantragt

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

Energieausweis � �

Heizungsart

Bitte um unverbindliche Prüfung (Einschätzung) meiner Immobilie für die Herbst-Auktionen ‘20
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35. 06386 Osternienburger Land OT Kleinpaschleben, Im Bauerndorf 2 - überwiegend vermietet -

Objekt: Gebäudekomplex auf einem großzügigen Dreifrontengrundstück, bestehend aus
repräsentativem, Mehrfamilienhaus (ehemaliges Gutshaus, Denkmalschutz) mit attraktiver
Gründerzeitfassade, Garagen sowie mehreren großen Nebengebäuden. Baujahr ca. 1900. 
Gas-ZH. Dusch-/Wannenbäder mit Fenster sowie separater WW-Bereitung (80 l Speicher).

In den Jahren 2001/2002 erfolgte eine Komplettsanierung des Mehrfamilienhauses, u. a. Heizung,
Holzfenster (im EG mit Rollläden), Bäder sowie Sanitär-/Elektroleitungen, Hausanschlüsse an
die Ver- und Entsorger, Wärmedämmung von außen an den Giebelseiten, Straßen- und Hof-
seite malermäßig instandgesetzt und von innen überwiegend gedämmt. Dachneueindeckung
in 2009. Vereinzelt wurde in den Wohnungen helles Ahornlaminat verlegt.

Nebengebäude: Gebäude (neues Dach) mit 4 massiven, vermieteten Garagen und Neben-
raum (Nutzfläche insg. ca. 200 m²), große Scheune mit überragendem Eckturm mit diversen
Flächen und Garagen sowie weitere Garagenplätze und Abstell-/Lagermöglichkeiten. Auf
dem Grundstück befindet sich zusätzlich ein Brunnen (Entnahmerecht von 1.000 m³/a).

Insgesamt solider baulicher Zustand mit erneutem, teils umfassenden Sanierungs- und Mo der -
nisierungsbedarf, insbesondere bei den Nebengebäuden. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Einheitsgemeinde Osternienburger Land liegt mittig in Sach-
sen-Anhalt und grenzt im Norden an die Stadt Aken, im Osten an die Bauhausstadt Dessau-
Roßlau und im Süden an die Bach- und Kreisstadt Köthen (Anhalt). Der OT Kleinpaschleben
liegt am Rande des Biosphärenreservates Mittlere Elbe, ca. 7 km nordwestlich von Köthen (An-
halt) und ca. 10 km östlich von Bernburg (Saale), an der B 185. In ca. 15 km besteht Anschluss
an die A 14 (AS Bernburg). Im Ort sind alle kulturellen, schulischen sowie für das Leben notwendi-
gen Infrastruktureinrichten vorhanden (Grundschule, Kita, Baumarkt, Arzt, Kleingewerbe, Ver -
eine etc.). Das Objekt befindet sich in zentraler Ortslage, auf einem großen Hofareal. 

Grundstücksgröße: ca. 7.329 m²

Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit ca. 305 m², davon 3 WE mit ca. 227 m² vermietet. Neben -
gebäude ca. 1.740 m², teils vermietet. Insgesamt ca. 2.045 m².

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Jahresmiete netto: insgesamt ca. € 20.486,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 179.000,-*
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36. 06126 Halle (Saale) OT Westliche Neustadt, Braunschweiger Bogen 1 bis 8

Objekt: Attraktives Gebäudeensemble in Plattenbauweise mit 8 Hauseingängen zu je-
weils 10 Wohneinheiten und 2 Souterrain-Einheiten. Baujahr ca. 1975. 
Der Gebäudekomplex stellt sich 5-geschossig zzgl. Souterrain dar und verfügt über insge-
samt 16 Zwei-Zimmer-Wohn ungen, 72 Drei-Zimmer-Wohnungen, 4 Vier-Zimmer-Wohnungen
und 4 Fünf-Zimmer-Wohnungen. Die Wohnungen verfügen über Balkone in Südost-Ausrich-
tung, die Hochparterre-Wohnungen über Terrassen in Südausrichtung. 
In den Jahren 2018/2019 erfolgte eine Kernsanierung des Gebäudeensembles.
Im Zuge der Sanierungsarbeiten wurden die Grundrisse der Wohneinheiten teilweise verän-
dert. Die Außenanlagen wurden neugestaltet und erhielten straßenseitig einen Zaun zur Grund-
stücksgrenze. Bereiche für Müll und Fahrradabstellplätze wurden geschaffen. Weiterhin wur-
den die Wohnungen im Erdgeschoss (Hochparterre) mit Terrassen und Gärten zur Südseite ver-
sehen. Alle Wohnungen erhielten eine Strangsanierung und eine neue elektrische Versorgung.
Es erfolgte der Einbau von neuen Trennwänden im Bereich der Nasszellen und Küchen so-
wie der Einbau von modernen Wohnungseingangstüren. Weiterhin wurden neue Duschbä-
der und Einbauküchen installiert. Die Fassaden erhielten energetische Verbesserungen durch
Dämmung mit Wärmeverbundsystem. Der Einbau neuer dreifach isolierter Kunststofffenster
erfolgte ebenfalls. Die Treppenhäuser wurden aufgearbeitet und erhielten neue Rauchab-
zugsöffnungen mit Auslösung im Erdgeschoss. 
Die Beheizung des gesamten Gebäudeensembles erfolgt über Fernwärme. Alle Wohneinhei-
ten verfügen über Küchenzeilen mit Einbauküchen sowie Duschbäder mit WC und Hand-
waschbecken, teilweise mit Gäste-WC. 
Insgesamt befindet sich das Objekt in einem sanierten und sehr gepflegten Zustand.

Die Vermietung des Objektes läuft seit Herbst 2019, der Vermietungsstand beträgt derzeit 

rd. 85 %. Der Verkäufer übernimmt eine Garantie über die Sollmiete der noch nicht vermie-

teten Einheiten bis zur Erstvermietung, sofern er das Mandat zur Vermietung erhält.

Umgebung
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- überwiegend vermietet -

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Metropole Halle (Saale) mit ca. 223.000 Einwohnern ist die
bevölkerungsreichste Stadt Sachsen-Anhalts. Sie bildet mit dem benachbarten Leipzig einen
eng verzahnten Wirtschaftsraum. Halle (Saale) hat gute Verkehrsanbindungen über die A 9, 14
und 38, die B 6, 80, 91 und 100, den internationalen Flughafen Leipzig/Halle, verschiedene ICE-
Verbindungen und das S-Bahn-Netz Halle-Leipzig. Die Stadt ist ein Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandort, ein Zentrum moderner Forschung (rd. 20.000 Studenten) mit der Martin-Lu-
ther-Universität (1694), der Hochschule für Kunst und Design Burg Giebichenstein, verschie-
denen Instituten (Max-Planck, Fraunhofer etc.) und der wissenschaftlichen Akademie Leo-
poldina. Auch wirtschaftlich verbindet Halle (Saale) Tradition - Sitz der ältesten und börsen-
notierten Schokoladenfabrik Deutschlands (Halloren) - mit der Moderne - Sitz des Service und
Vertriebszentrums von DELL Computern. Halle (Saale) ist eine grüne Stadt mit 26 Parks und öf-
fentlichen Gärten, darunter mehrere der landesweiten Route "Gartenträume - Historische Parks
in Sachsen-Anhalt".
Das Objekt liegt am westlichen Stadtrand, im Stadtteil Neustadt. Zum Stadtteil-Zentrum (Neu-
städter Passage) sind es ca. 3 km mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (Bahn/Bus) oder mit
dem Pkw. Zur B 80 sind es ca. 500 m. Die Umgebung wird geprägt durch weitere Mehrfamilien-
häuser und Wohn- und Geschäftshäuser. Einkaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs, Restau-
rants und sonstige Versorgungseinrichtungen sind unmittelbar gegenüber gelegen. Pkw-Stell-
plätze sind am Objekt vorhanden bzw. liegen im öffentlichen Bereich.

Grundstücksgröße: ca. 5.206 m²

Wohn-/Nutzfläche: 80 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 4.854 m², davon sind 66 Wohn -
einheiten mit ca. 4.043 m² vermietet. Zzgl. Nutzfläche der 16 kom-
plett vermieteten Souterraineinheiten mit insgesamt ca. 605 m². 
Insgesamt ca. 5.459 m².

Energieausweise: Haus 1 bis 8: Bedarfsausweise, Endenergiebedarf zwischen 85,1
und 98,9 kWh/(m²a), Fernwärme, Bj. 1975, C.

Jahresmiete netto: insgesamt ca. € 439.731,-

Mindestgebot: € 5.950.000,-*
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Lage: Sachsen-Anhalt. Der staatlich anerkannte Erholungsort Bad Dürrenberg
mit ca. 12.000 Einwohnern liegt an der Saale, ca. 27 km südlich von Halle (Saale) bzw.
ca. 25 km westlich von Leipzig. Die Stadt ist Ausrichter der 5. sachsen-anhaltischen Lan-
desgartenschau 2022 sowie Solestadt. Das imposante und eines der weltweit größten
zusammenhängenden Gradierwerke mit seiner salzhaltigen Luft, der große herrliche
Kurpark mit dem Übergang in die weitläufige, naturnahe Saaleaue machen Bad Dür-
renberg zu einem Erholungs- und Erlebniszentrum von europäischem Rang. Im Sü-
den der Stadt mündet der Ellerbach rechtsseitig in die Saale. Die Stadt liegt nahe der 
B 91. Die A 9 ist in ca. 5 km, die A 38 in ca. 8 km erreichbar. 

Die Objekte (Pos. 37 bis 40) befinden sich nahe dem Stadtzentrum, ca. 250 m südöstlich
vom Markt.

Energieausweis für Pos. 37 bis 40:
Verbrauchsausweis, 86 kWh/(m²a), Nah/Fernwärme, Bj. 1963, C.

37. 06231 Bad Dürrenberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 20, 22, 24 - bezugsfrei -

Objekt: Freistehendes Mehrfamilienhaus mit 3 Hauseingängen und insgesamt 36 Wohn -
einheiten. Baujahr ca. 1963, ca. 1994/95 umfassend saniert, u. a. Erneuerung der Dachein deckung,
Elektroinstallation, Einbau von Kunststoffisolierglasfenstern, Hauseingangs- und Wohnungs-
türen, Sanierung der Balkone, Anbringung einer Wärmedämmung. Die Beheizung erfolgt über
Fernwärme. Insgesamt befindet sich das Gemeinschaftseigentum in einem ordentlichen Zu-
stand. 

Die Eigentumswohnung Nr. 12 liegt im 3. Obergeschoss rechts des Hauseinganges Nr. 20
und verfügt über 2 Zimmer, Küche, Flur, Wannenbad sowie einen
Balkon. 

Insgesamt guter Zustand. Weiterhin gehört zur Wohnung der 
Kellerraum Nr. 12.

Wohnfläche: ca. 50,28 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 153,- 
Mindestgebot: € 21.000,-*

Gradierwerk Bad Dürrenberg

WE 12
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38. 06231 Bad Dürrenberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 20, 22, 24 - bezugsfrei ab August 2020 -

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 3 liegt im Erdgeschoss rechts des Hauseinganges 
Nr. 20 und verfügt über 1 Zimmer, Küche, Flur, Wannenbad sowie Balkon. 

Insgesamt guter Zustand. Weiterhin gehört zur Wohnung der Kellerraum Nr. 3.

Wohnfläche: ca. 35,43 m²
Miete mtl. brutto: zurzeit ca. € 273,- (gekündigt zum 31.07.2020)
Wohngeld mtl.: ca. € 113,- 
Mindestgebot: € 15.000,-*

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 23 liegt im 3. Obergeschoss mitte des Hauseinganges
Nr. 22 und verfügt über 1 Zimmer, Küche, Flur und Wannenbad. 

Insgesamt guter Zustand. Weiterhin gehört zur Wohnung der Kellerraum Nr. 23.

Wohnfläche: ca. 30,91 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 250,-
Wohngeld mtl.: ca. € 101,- 
Mindestgebot: € 15.000,-*

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 32 liegt im 2. Obergeschoss mitte des Hauseinganges
Nr. 24 und verfügt über 2 Zimmer, Küche, Flur, Wannenbad sowie Balkon. 

Insgesamt guter Zustand. Weiterhin gehört zur Wohnung der Kellerraum Nr. 32.

Wohnfläche: ca. 49,44 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 320,-
Wohngeld mtl.: ca. € 151,- 
Mindestgebot: € 20.000,-*

39. 06231 Bad Dürrenberg, - vermietet - 
Rudolf-Breitscheid-Straße 20, 22, 24

40. 06231 Bad Dürrenberg, - vermietet - 
Rudolf-Breitscheid-Straße 20, 22, 24

WE 12

WE 23
WE 32

WE 12

WE 3

WE 3

WE 23

WE 32
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41. 06231 Bad Dürrenberg, Geschwister-Scholl-Straße 1, 3, 5, 7 - vermietet -

Objekt: Freistehendes saniertes Mehrfamilienhaus mit 4 Hauseingängen und insg. 
32 Wohnungen. Baujahr ca. 1959, ca. 1994/95 umfassend saniert, u. a. Erneuerung der Dach-
eindeckung, Elektroinstallation, Einbau von Kunststoffisolierglasfenstern, Hauseingangs- und
Wohnungstüren, Sanierung der Balkone, Anbringung einer Wärmedämmung. Die Beheizung
erfolgt über Fernwärme. Insgesamt befindet sich das Gemeinschaftseigentum in einem or-
dentlichen Zustand.

Die Eigentumswohnung Nr. 1 liegt im Erdgeschoss links des Hauseinganges Nr. 1 und verfügt
über 3 Zimmer, Küche, Flur, Wannenbad sowie einen Balkon mit südwestlicher Ausrichtung.

Insgesamt guter Zustand. Weiterhin gehört zur Wohnung der Kellerraum Nr. 1.

Lage: Sachsen-Anhalt. Das Objekt liegt rd. 100 m von Pos. 37 bis 40 entfernt.

Wohnfläche: ca. 59,52 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 430,- (inkl. ca. € 8,- für die

Kellernutzung)
Wohngeld mtl.: ca. € 170,- 
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 107

kWh/(m²a), Nah-/Fernwärme, Bj. 1959, D.
Mindestgebot: € 25.000,-*

Umgebung Umgebung Bad Dürrenberg Umgebung Saale

WE 1 WE 1
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42. 06711 Zeitz OT Theißen, Reußener Straße 1 - leerstehend -

Objekt: Ehemalige Kapelle. Baujahr ca. 1957. Das Objekt besteht aus dem ehemaligen 
Kirchenraum sowie Flur und einem Sanitärraum mit WC und Waschbecken. Die Beheizung
erfolgte über eine Gastherme. Insgesamt befindet sich das Objekt in einem gepflegten Zustand
mit Sanierungsbedarf. 

Seit Juni 2019 ist das Objekt ungenutzt. Die Kapelle wurde profaniert und kann einer neuen Nut-
zung zugeführt werden.

Die Grünanlage mit rd. 2.000 m² ist mit Großbäumen parkähnlich angelegt. Auf dem Grund-
stück steht ein massives Schuppengebäude. Es besteht Grenzbebauung.

Lage: Sachsen-Anhalt. Zeitz mit rd. 28.000 Einwohnern liegt ca. 35 km südwestlich von
Leipzig und ca. 25 km nördlich von Gera. Die B 2/91 und B 180 queren die Stadt. Zur A 9 sind
es ca. 18 km. Die 1.000 Jahre alte Stadt befindet sich im Tal der Weißen Elster, im Dreiländereck
von Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt. 

Bekannt ist Zeitz unter anderem durch das im Barockstil erbaute Schloss Moritzburg. Mar-
kennamen, die Zeitz in der Vergangenheit auch internationales Ansehen einbrachten, sind die
Maschinenfabrik ZEMAG sowie die Klavierfabriken Hölling und Spangenberg. Heutzutage pro-
fitiert Zeitz durch seine Nähe zu Leipzig und den zahlreichen Industrieansiedlungen in und um
Zeitz, wie zum Beispiel eine Zuckerfabrik, Fabrikanlagen zur Gas- und Bioethanolherstel-
lung sowie Hersteller von Süßwaren. 

Das Objekt befindet sich im ca. 6 km entfernten OT Theißen mit rd. 2.000 Einwohnern am
Rande der Leipziger Tieflandsbucht. Leipzig ist ca. 40 km entfernt. Gute Verkehrsanbindung
über die A 9 bei Weißenfels. Umliegend landwirtschaftliche Nutzung, ländliche Wohnbe bauung.

Grundstücksgröße: ca. 3.375 m²

Nutzfläche: ca. 70 m²
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 17.000,-*

Grundstück Grundstück Grundstück
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43. 06429 Nienburg (Saale) OT Wedlitz, Wispitzer Hauptstraße 45 - leerstehend -

44. 06667 Weißenfels, Merseburger Straße 12 A - leerstehend -
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Objekt: Einfamilienhaus mit großem Stallgebäude und diversen Nebengebäuden.
Baujahr ca. 1900. Modernisierungen erfolgten nach 1990 im Sanitär-, Elektro- und
Heizungsbereich; die Haustür und Fenster wurden erneuert. Erdgeschoss mit Wind-
fang, Flur, zwei Wohnräumen, Küche und Duschbad. Die Beheizung erfolgt über Ofen-
und Marmorplattenheizung (auf Elektro-Basis). Das Objekt wurde sporadisch vom
Eigentümer genutzt und vermittelt einen weitestgehend gepflegten Eindruck mit
Modernisierungs- und Sanierungsbedarf. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Nienburg (Saale) mit ca. 6.200 Einwohnern liegt im un-
teren Saaletal, am Zusammenfluss von Bode und Saale, im Zentrum von Sachsen-

Anhalt. Im Umkreis von weniger als hundert Kilometern erreicht man den Harz, den Wörlitzer
Park sowie die Händelstadt Halle (Saale) und die Landeshauptstadt Magdeburg. Der OT Wedlitz
liegt ca. 9 km nordöstlich von Bernburg (Saale), an der Saale in der Magdeburger Börde. Die
B 185 liegt ca. 9 km südlich, die A 14 ca. 9 km westlich entfernt. Der Flusslauf der Saale verläuft
ca. 1 km östlich. Das Objekt liegt am westlichen Ortsrand, idyllisch in ländlicher Umgebung. 

Grundstücksgröße: ca. 809 m²
Wohn-/Nutzfläche: geschätzt 70 m² Wohnfläche zzgl. geschätzt 210 m² Nutzfläche der

Nebengebäude 
Insgesamt geschätzt 290 m².

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist
beauftragt

Mindestgebot: € 19.000,-*

Objekt: Wohn- und Geschäftshaus, unmittelbar neben dem Kulturhaus der
Stadt Weißenfels gelegen. Baujahr ca. 1850. Ca. 1993 wurde das Objekt saniert, 
u. a. Erneuerung der Fassade, Dacheindeckung und Elektroinstallationen, Ausbau
des Innenraums sowie Einbau neuer Fenster im Erdgeschoss. Die Beheizung er-
folgte ehemals über eine Gaszentralheizung im Nachbargebäude, derzeit keine
Heizung. Das Objekt verfügt im Erdgeschoss über eine Gewerbeeinheit mit 2 Räu-
men, weiteren Nebenräumen sowie einem kleinen Bad mit WC. Der straßensei -
tige Raum verfügt über ein Schaufenster. Im Obergeschoss ist eine 2-Zimmer-Woh-
nung mit Küche und Wannenbad vorhanden. Die Küche fungiert dabei als Durch-
gangszimmer. 

Insgesamt besteht weiterer Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Das Grundstück wird kom-
plett vom Gebäude überbaut. Parkplätze können laut Eigentümer auf dem Nachbargrund-
stück angemietet werden.

Lage: Sachsen-Anhalt. Weißenfels mit ca. 40.000 Einwohnern liegt in landschaftlich
reizvoller Lage, beidseits der Saale, ca. 37 km südlich von Halle/Saale und ca. 35 km südwest-
lich von Leipzig. Die B 91, B 87, B 176 und die vierspurige Ortsumgehung mit Saalequerung 
(B 91n) queren die Stadt. Der rund 45 km entfernte Flughafen Leipzig/Halle ist über die A 9 und
A 14 sehr gut erreichbar. In Weißenfels ist u. a. der größte Sanitätsstandort der Bundeswehr an-
sässig, der ein großer Arbeits- und Auftraggeber in der Region ist.

Das Objekt befindet sich an einer Hauptstraße, rd. 800 m nördlich des Zentrums und rd. 
500 m westlich vom Bahnhof.

Grundstücksgröße: ca. 99 m²
Wohn-/Gewerbefläche: 1 Wohneinheit mit ca. 89 m² und 1 Gewerbeeinheit mit ca. 89 m².

Insgesamt ca. 178 m².
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 15.000,-*
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45. 14715 Schollene, Lindenstraße 13 - vertragsfrei -

Objekt: Leerstehendes Einfamilienhaus mit zwei Garagen in ruhiger
Ortsrandlage. Baujahr ca. 1978-1980. Auf dem Grundstück befinden sich weiter-
hin ein Hundezwinger und ein kleines Holzhaus. Das Gebäude wurde bis April 2019 als Forst-
dienstgebäude genutzt und besteht aus vier Wohnräumen, Arbeitszimmer, Esszimmer mit
Küche, Flur, Badezimmer und Gäste-WC. Das Arbeitszimmer und das Gäste-WC sind über einen
eigenen Hauseingang zu erreichen. Der Keller verfügt über 8 Räume. Die Beheizung erfolgt
über eine Heizungsanlage mit gesonderten Öl- und Feststoffheizkesseln. Den südlichen Teil des
Grundstücks bildet ein großer Garten. 

Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Mit Bescheid vom 09.01.2020 wurde dem Antrag
zur dauerhaften Nutzung als Einfamilienwohnhaus zugestimmt (Baugenehmigung). 

Das Grundstück liegt im „Biosphärenreservat Mittelelbe“ und im Bereich eines archäologischen
Flächendenkmals. Der Bereich der Liegenschaft wurde zum Teil als Fläche ehemaliger mili-
tärischer Nutzung und somit als Kampfmittelverdachtsfläche ausgewiesen.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Gemeinde Schollene liegt ca. 15 km von Rathenow entfernt
und ist staatlich anerkannter Erholungsort im Landkreis Stendal. Das Gemeindegebiet von
Schollene verläuft nahe der Havel und liegt in einem waldreichen Endmoränenbogen, un-
weit des großen Nierower und Schollener See. Im ca. 10 km entfernten Klietz besteht Anschluss
an die B 107. Die A 2 ist ca. 58 km, die A 10 (Berliner Ring) ca. 70 km entfernt. Der nächste Bahn-
hof befindet sich im ca. 10 km entfernten Großwudicke, an der Eisenbahnstrecke Berlin-
Stendal. 

Das Objekt liegt ruhig innerhalb des Ortes, umgeben von Wohnhäusern in offener Bauweise.
Die nächst größeren Einkaufsmöglichkeiten und Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind in
Klietz oder Rathenow vorhanden.

Grundstücksgröße: ca. 2.700 m² 
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 137 m² (ca. 99 m² Wfl. und ca. 38 m² ehem. Diensträume)
Energieausweis: B, 238 kWh/(m²a), Holz, Rapsöl usw., Spitzenlast Öl, Bj. 1979, G.
Mindestgebot: € 45.000,-*
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46. 38835 Osterwieck OT Rhoden, Fallsteinstraße 51 a, 51 b, 51 c - leerstehend -

Objekt: Freistehendes Mehrfamilienhaus in Plattenbauweise mit 3 Hauseingängen auf
einem nach Südosten gerichteten Grundstück am Ortsrand gelegen. Baujahr um 1983, mit Teil -
sanierungen und -modernisierungen nach 1990. So wurden die Fenster und Haustüren erneu-
ert sowie einige Maßnahmen im Elektro-, Sanitär- und Heizungsbereich durchgeführt. Trotz be-
reits vorgenommener Maßnahmen sind weitere Instandsetzungs-, Sanierungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen zukünftig erforderlich.  Nachtspeicherheizung, Warmwasserbereitung de-
zentral über Elektrodurchlauferhitzer. Geflieste Wannenbäder mit WC und Waschbecken, ei-
nige Bäder befinden sich in einem guten Zustand, in zwei Bädern sind die Ausstattungen be-
schädigt. Vereinzelt befinden sich noch Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstände im Gebäude,
die noch beräumt werden. 
Die 12 Wohnungen teilen sich in 5 Zwei-Zimmer-WE, 5 Drei-Zimmer-WE, 1 Vier- und 1 Fünf-Zim-
mer-WE auf. 
Auf dem nördlichen Grundstücksbereich ist ausreichend Platz für Pkw-Stellplätze vorhanden,
der östliche Grundstücksbereich stellt sich als Grünfläche dar. Erschließung mit Wasser, Abwasser
und Strom. Die Anschlüsse sind aufgrund des Leerstands derzeit abgemeldet.
Lage: Sachsen-Anhalt. Osterwieck hat rd. 11.000 Einwohner und liegt im LK Harz, am
Südhang des Großen Fallsteins, ca. 40 km südöstlich von Wolfenbüttel, ca. 20 km nordöstlich
von Bad Harzburg und ca. 20 km nördlich von Wernigerode. Bis zur A 36 (AS Osterwieck) sind
es ca. 10 km. Osterwieck gehört zur nördlichen Vorharzregion und wird von der Straße der
Romanik und der Deutschen Fachwerkstraße gequert. Der OT Rhoden liegt ca. 8 km von Oster-
wieck und ca. 5 km von Hornburg in Niedersachsen entfernt. Im Ort sind landwirtschaftliche
und handwerkliche Betriebe vorhanden. Das Objekt befindet sich am südöstlichen Ortsrand.
Die Umgebung ist ländlich geprägt mit 1- bis 2-geschossigen Wohnbebauungen nebst Neben-
gebäuden. Nordöstlich befindet sich ein ehemaliges NVA-Gelände, welches als Kompensa-
tionsfläche genutzt wird.

Grundstücksgröße: ca. 2.839 m²
Wohnfläche: 12 Wohneinheiten mit ca. 701 m².
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 50.000,-*



49Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Aufgeld 

auf den Zuschlagspreis 

AUKTION 19. JUNI 2020 · Beginn 12.00 Uhr 

47. 38835 Osterwieck OT Hessen, Deersheimer Straße (L 89), - verpachtet  -
neben und hinter den Wohngrundstücken Nr. 15 und Nr. 16

Objekt: Wohnbauland in Ortsrandlage sowie rd. 1,2 ha große bewirtschaftete
Ackerfläche (durchschnittliche Ackerzahl ca. 65 Bodenpunkte). Der Pachtvertrag endet
am 30.09.2027. Das Grundstück umschließt im straßennahen Bereich die Wohngrund-
stücke Deersheimer Straße 15 und 16. Die an die Wohnbebauung angrenzenden Bereiche
werden durch Anwohner als Gartenland genutzt. Aufbauten/Überbauungen wie Lauben, Car-
port etc. sind Nutzereigentum. 

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut Flächennutzungsplan Darstellung teilweise als
Wohnbaufläche, der überwiegende Teil als Flächen für die Landwirtschaft. 

Der aktuelle Bodenrichtwert (Wohnbaufläche) beträgt ca. 18,- €/m² Grundstücksfläche. Das
Grundstück ist Bestandteil eines anstehenden bzw. in Planung befindlichen Flurneuord-
nungsverfahrens.

Lage: Sachsen-Anhalt. Der OT Hessen liegt ca. 9 km nordöstlich von Osterwieck, an der
B 79. Die Entfernung nach Wolfenbüttel und Halberstadt beträgt jeweils ca. 24 km. Das Grund-
stück liegt am südlichen Ortsrand, direkt an der den OT durchführenden L 89 (Deersheimer
Straße) und umschließt dreiseitig im straßennahen Bereich Wohngrundstücke. Rückseitig gren-
zen Landwirtschaftsflächen an.

Grundstücksgröße: ca. 16.546 m2

Jahrespacht: ca. € 965,-
Mindestgebot: € 39.000,-*

48. 06901 Kemberg, Schützenplatz 1 - leerstehend -

Objekt: Denkmalgeschütztes Saalgebäude (ehemaliges Kino) mit nichtausgebautem
Dachgeschoss. Baujahr um 1900, Sanierung ca. 1950. Großer Saal mit Bühne, Projektorenraum,
nach Damen/Herren getrennte WC sowie Nebenräume. Keine brauchbaren Heizungs- bzw. Sani -
tärausstattungen vorhanden. Insgesamt sanierungsbedürftiger Zustand. Lage im Sanierungs-
gebiet.

Lage: Sachsen-Anhalt. Kemberg mit ca. 10.000 Einwohnern liegt ca. 55 km nördlich von
Leipzig und ca. 35 km östlich von Dessau am Rand des Naturparks „Dübener Heide“, direkt
an der B 2. Die A 9 (AS Vockerode) ist in ca. 22 km erreichbar. In ca. 5 km Entfernung liegt der
für seine sehr gute Badewasserqualität bekannte Bergwitzsee. 

Das Objekt befindet sich zentral im Ort, umliegend Wohn-
bebauung. Gegenüber befindet sich ein hoch frequentierter
Supermarkt.

Grundstücksgröße: ca. 530 m²
Nutzfläche: ca. 500 m² (mangels Aufmaß

geschätzt)
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand

der EnEV
Mindestgebot: € 9.000,-*
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49. 39418 Staßfurt, Steinstraße 37 - teilweise vermietet -

50. 39387 Oschersleben (Bode) OT Hornhausen, Kirchstraße 23 - leerstehend -

Objekt: Denkmalgeschütztes, ehemaliges Wohn-/Geschäftshaus sowie Gara-
gengebäude. Baujahr ca. 1852. Es sind keine Heizungs-/Sanitäranlagen vorhanden.

Das Objekt steht seit rd. 20 Jahren leer und wurde zuletzt im Erdgeschoss durch die
Sparkasse und ein Beerdigungsinstitut genutzt, im Obergeschoss befanden sich
Wohnungen. Im Jahr 2004/2005 gab es eine Genehmigungsplanung zum Umbau
in ein Mehrfamilienhaus für soziales Wohnen. Geplant waren 8 Wohnungen mit
ca. 283 m² Wohnfläche und weiterer Nutzflächen zur gemeinsamen Nutzung.

Die auf dem Hof befindlichen Garagen werden zurzeit unentgeltlich genutzt und
bei Verkauf beräumt übergeben.

Insgesamt befindet sich das Objekt in einem stark sanierungs- und moder ni -
sierungsbedürftigen Zustand. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Oschersleben (Bode) mit ca. 19.900 Einwohnern liegt an der
Bode in der Magdeburger Börde, ca. 35 km südwestlich von Magdeburg. Bekannt ist die Stadt
auch durch die Multifunktionsrennstrecke den „MOTORPARK-Oschersleben“. Die A 14 liegt
ca. 25 km östlich, die B 246 quert die Stadt. Der OT Hornhausen liegt ca. 4 km von Oschersleben
(Bode). Das Objekt liegt östlich der zentralen Ortslage. In der unmittelbaren Umgebung befin -
det sich überwiegend Wohnbebauung, vereinzelt mit gewerblicher Nutzung.

Grundstücksgröße: ca. 750 m²
Wohn-/Nutzfläche: geschätzt 250 m²
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 2.000,-*

Objekt: Denkmalgeschütztes Wohn- und Geschäftshaus mit zwei Seiten-
flügeln. Baujahr ca. 1890. Lage im Sanierungsgebiet. Teilsanierungen/-mod-
ernisierungen fanden nach 1990 statt. Die Gewerbeeinheit im Erdgeschoss links
wurde bereits in Mietereigenleistung für rd. € 23.000,- saniert/modernisiert. Gaszen-
tralheizung. Die Gewerbeeinheiten verfügen jeweils über eine WC-Anlage, davon
die im Leerstandsbereich mit Sanierungsbedarf. Bäder und WC liegen nicht in-
nerhalb der Wohnungen, sondern auf einem gemeinsamen Flur. Die leerstehende
Wohnung im 2. Obergeschoss ist weitestgehend entkernt, mit der Sanierung/
Modernisierung wurde begonnen. Insgesamt sind Sanierungs- und Moderni -
sierungsmaßnahmen erforderlich. Es befinden sich Gebrauchs- und Ausstat-

tungsgegenstände (überwiegend Mietereigentum) sowie Bauschutt (2. OG) im Gebäude. Des
Weiteren befindet sich eine Leichtmetallgarage auf dem Grundstück, die zu Lagerzwecken an
einen Wohnungsmieter vermietet ist.

Lage: Sachsen-Anhalt. Staßfurt liegt im Salzlandkreis, am Südrand der Magdeburger
Börde, ca. 46 km südlich der Landeshauptstadt Magdeburg und ca. 15 km nordwestlich von Bern-
burg. Das Stadtgebiet wird von der Bode durchquert. Staßfurt besitzt Anschluss an die A 14
(Magdeburg-Halle-Dresden). Die A 36 (Nordharzautobahn) verläuft ca. 8 km südlich der Stadt.
Das Objekt liegt im Stadtzentrum, neben Einrichtungen der Stadtverwaltung. Westlich trennen
Grün- und Stellplatzflächen das Objekt von einem Einkaufscenter, nördlich verläuft die Bode.

Grundstücksgröße: ca. 464 m²
Wohn-/Gewerbefläche: 3 Wohnungen mit ca. 304 m², davon sind 2 WE mit ca. 132 m² 

vermietet. 2 Gewerbeeinheiten mit ca. 236 m², davon ist 1 GE mit
ca. 120 m² vermietet. Insgesamt ca. 540 m².

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Jahresmiete netto: ca. € 10.891,- (für die vermieteten Flächen inkl. Garage)
Mindestgebot: € 59.000,-*
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51. 06493 Ballenstedt, zwischen Kirschallee (links neben Haus-Nr. 20) und Falkenweg - vertragsfrei -

Objekt: Großes Baugrundstück in ruhiger Lage, innerhalb einer gepflegten Wohn-
siedlung gelegen. Das Grundstück stellt derzeit Grün-/Brachland mit vereinzeltem
Baum-/Strauchbewuchs dar und ist dreiseitig von Wohnbebauung umgeben. Teilbereiche wer-
den durch Dritte vertragslos und unentgeltlich genutzt, u. a. wurden Bereiche eingefriedet, ein
Leichtbau mit Unterstand errichtet und Lagerflächen geschaffen. 

Die Kirschallee ist im Bereich des Verkaufsgrundstückes nicht ausgebaut und stellt einen un-
befestigten Weg dar. Eine ortsübliche Erschließung von Seiten der Kirschallee wird unterstellt.
Das Grundstück grenzt südlich an den Falkenweg. Der Falkenweg ist Bestandteil des Europa -
radweges R1 und Ausgangspunkt bzw. Bestandteil diverser Wanderwege. 

Lage im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 23 „Falkenweg-Apfelallee“,
Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet. Maß der baulichen Nutzung: GRZ 0,3; GFZ 0,3; 
I Vollgeschoss; offene Bauweise. Der aktuelle Bodenrichtwert beträgt ca. 60,- €/m² Grund-

stücksfläche. Ein Teilbereich ist als Verkehrsfläche (Erschließung) vorgesehen.

Lage: Sachsen-Anhalt. Der staatlich anerkannte Erholungsort Ballenstedt am Harz hat
knapp 9.000 Einwohner und liegt landschaftlich reizvoll am nördlichen Rande des Ostharzes,
ca. 10 km südöstlich von Quedlinburg und ca. 15 km westlich von Aschersleben. Die B 185
führt durch das Stadtgebiet, zur B 6n sind es ca. 10 km. Anschluss an die A 14 (AS Bernburg)
besteht in ca. 40 km. 

Durch Ballenstedt führt die Straße der Romanik. Touristischer An ziehungspunkt ist das Schloss
Ballenstedt. Der Schlosspark wurde einst von Peter Joseph Lenné gestaltet. Schloss nebst Schloss-
park gehören zum Projekt „Gartenträume Sachsen-Anhalt“. 

Das Grundstück befindet sich in südlicher Stadtrandlage und wird im Norden durch eine au-
genscheinlich nicht ausgebaute Teilstrecke der Kirschallee begrenzt. Im Süden besteht An-
bindung an den Falkenweg. Von östlich gelegener Wohnbebauung ist
die Verkaufsfläche durch eine stark mit Bäumen bewachsene Fläche
(lt. FNP Wald) begrenzt. Die westlich angrenzende Wohnbebauung
liegt an der Robert-Koch-Straße, auf deren Westseite sich die Ein-
richtungen der Lungenklinik Ballenstedt befinden.

Grundstücksgröße: ca. 7.072 m2

Mindestgebot: € 40.000,-*

Bebauung Robert-Koch-Straße

B-Plan

Falkenweg Höhe FS 524Bebauung FalkenwegRobert-Koch-Straße
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52. 06366 Köthen (Anhalt), Maxim-Gorki-Straße sowie Am Güterbahnhof - bis 30.09.2020 verpachtet -

Objekt: Großes, überwiegend landwirtschaftlich genutztes Areal (rd. 6,9 ha Acker -

land), teils nicht zusammenhängend. Die Flurstücke befinden sich gegenwärtig alle
noch in einem landwirtschaftlichen Pachtvertrag und sind überwiegend in die Nutzung
umliegender Landwirtschaftsflächen einbezogen. Nicht landwirtschaftlich genutzte Teilflächen
werden vertragslos als Zuwegung zum Wasserwerk Köthen Süd genutzt (FS 128). Hier hat die
MIDEWA Köthen Interesse an einer dinglichen Sicherung, optional am Ankauf der genutzten
Teilfläche geäußert.

Teilbereiche weisen befestigte Flächen, Müllablagerungen, Abbruchmaterial und Bauschutt auf.
FS 127 und 128 grenzen an Gleisanlagen, dieser Bereich ist mit Bäumen und Sträuchern be-
standen. Auf FS 132/20 befinden sich Reste eines ehemaligen Silos, in dem Altreifen gelagert
sind, sowie eine Betonfläche. FS 150 stellt derzeit überwiegend, FS 134 vollständig Ackerland
dar. Eine ehemalige Bebauung auf FS 150 wurde abgerissen, hier sind noch Fundamentplatten,
Abbruchmaterial etc. vorhanden.

Laut Veräußerer sind die FS 132/11, 132/20 und 136/1 Bestandteil einer im Altlastenkataster
des LK Anhalt-Bitterfeld registrierten Altlastenverdachtsfläche, die aus der früheren land-
wirtschaftlichen Nutzung des Gebietes stammt.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), gemäß rechtskräftigem Flächennutzungsplan Darstel-
lung als Wohnbauflächen, Fläche für Landwirtschaft, Grünflächen, Fläche für Versorgungsan-
lagen (Wasserwerk). Aufgrund der Lage am Stadtrand könnte für diesen Standort teilweise eine
Entwicklung baurechtlicher Art nicht ausgeschlossen werden. Die Klärung obliegt dem Erste-
her. Eine Bauvoranfrage ist erforderlich.

Lage: Sachsen-Anhalt. Köthen (Anhalt) mit rd. 26.000 Einwohnern ist Kreisstadt des
LK Anhalt-Bitterfeld und liegt ca. 60 km südlich von Magdeburg, ca. 35 km nördlich von Halle
(Saale), ca. 20 km westlich von Dessau und ca. 19 km östlich von Bernburg (Saale). Köthen ist
an das Bahn-Fernverkehrsnetz angebunden. Die A 9 und die A 14 (AS Bernburg bzw. AS Kön-
nern) sind jeweils in ca. 30 Autominuten zu erreichen. Die B 183, B 185 und B 187a führen durch
das Stadtgebiet. Nördlich des Landkreises beginnt das Biosphärenreservat Flusslandschaft Mitt -
lere Elbe. Mitten im Schwarzerdegebiet der Magdeburger Börde gelegen, verfügt die Köthe -

ner Umgebung über beste landwirtschaftliche Böden. 

Das Grundstück befindet sich in südöstlicher Stadt -
randlage. In der unmittelbaren Umgebung befin -
den sich u. a. ein Wasserwerk, Wohnbebauung sowie
landwirtschaftliche Flächen.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 71.680 m²
Pacht mtl.: ca. € 317,22 (bis 09/2020)
Mindestgebot: € 70.000,-*
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FS 132/11 und 136/1 Maxim-Gorki-Straße



53Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Aufgeld 

auf den Zuschlagspreis 

AUKTION 19. JUNI 2020 · Beginn 12.00 Uhr 

53. 06366 Köthen (Anhalt), Damaschkeweg, links nb. Haus-Nr. 6 - überwiegend vertragslose Nutzung -

Objekt: Gewerbegrundstück und Landwirtschaftsfläche im Industrie- und Gewer-
begebiet Köthen Ost gelegen. Derzeit erfolgt eine vertragslose und unentgeltliche
Nutzung durch Dritte (rd. 4.200 m² zu Landwirtschaftszwecken, rd. 3.100 m² kleingärtnerisch
sowie weiterer Teil als Überfahrt/Zuwegung). Ein Teil der Fläche liegt brach. Auf dem klein -
gärtnerisch genutzten Bereich befinden sich eine Aufschüttung sowie Reste ehemaliger Be-
bauung. Gemäß rechtskräftigem FNP werden rd. 3.000 m² als gewerbliche Baufläche und rd.
4.200 m² als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (Vorkaufsrecht für die Stadt Köthen) dargestellt. Im B-Plan Nr. 3 „Gewerbegelände
Köthen Ost/Alte Straße“ wird für die gewerbliche Baufläche eine GRZ von 0,7 und eine Traufhöhe
von 10 m festgesetzt. Die Medien liegen im Damaschkeweg. Bodenrichtwert für angrenzende
gewerbliche Flächen 10,- €/m², für angrenzendes Mischgebiet 25,- €/m² Grundstücksfläche.

Lage: Sachsen-Anhalt. Das Grundstück befindet sich in nordöstlicher Randlage des In-
dustrie- und Gewerbegebietes Köthen-Ost, auf der Westseite des Damaschkeweg, der im Sü-
den über die Prosigker Kreisstraße an die B 6n anbindet. Im unmittelbaren Umfeld finden
sich Gewerbebetriebe, Wohnbebauung und landwirtschaftliche Flächen.

Grundstücksgröße: ca. 7.213 m²
Mindestgebot: € 9.000,-*

54. 06369 Südliches Anhalt OS Weißandt-Gölzau OT Klein-Weißandt, - bis 30.09.2020 verpachtet -
Dorfring, links neben Haus-Nr. 27

Objekt: Unbebautes Eckgrundstück (aufgrund Lage und Größe vermutlich Bau-
grundstück) in ruhiger Ortsrandlage. Das Grundstück stellt derzeit eine bewirtschaftete
Grünfläche dar (durchschnittliche Ackerzahl 96 Bodenpunkte). Gemäß rechtskräftigem Flächen-
nutzungsplan Darstellung als Dorfgebiet (MD). Für eine mögliche Bebauung ist eine Bauvor -
anfrage erforderlich. Das Grundstück ist medientechnisch bisher nicht erschlossen. Aktueller
Bodenrichtwert für Dorfgebiet (MD) 9,- €/m² Grundstücksfläche.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Stadt Südliches Anhalt hat rd. 13.400 Einwohner und liegt
ca. 11 km südlich der Kreisstadt Köthen (Anhalt), ca. 23 km westlich von Bitterfeld-Wolfen, ca.
33 km nordwestlich von Delitzsch und ca. 27 km nördlich von Halle (Saale). Durch das Stadt-
gebiet verläuft die B 183, über die in ca. 13 km schnell Anschluss an die A 9 (AS Bitterfeld Wolfen)
besteht. In der Ortschaft Weißandt-Gölzau, ein OT der Stadt Südliches Anhalt, ist das Verwal-
tungszentrum ansässig. Durch die Ortschaft verläuft die B 183. Das Grundstück befindet sich
in westlicher Ortsrandlage des OT Klein-Weißandt, der sich
fast unmittelbar nordwestlich an den Hauptort Weißandt-
Gölzau anschließt. Die südliche und östliche Begrenzung
ist durch ländlich geprägte Privatgrundstücke gegeben.

Grundstücksgröße: ca. 2.284 m²
Pacht mtl.: ca. € 12,42 (bis 09/2020)
Mindestgebot: € 2.000,-*
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55. 39638 Calvörde OT Dorst, K 1141 zwischen Dorst und Zobbenitz, - bis 30.09.2020 verpachtet -
Flur 1, FS 31 und 32 sowie Flur 5, FS 4 und 6

Objekt: Acker-/Grünlandflächen, davon stellen rd. 7,6 ha Ackerland mit einer
durchschnittlichen Ackerzahl von 20 Bodenpunkten, rd. 0,5 ha Grünland mit einer durch-
schnittlichen Grünlandzahl von 18 und rd. 1,6 ha sonstige Flächen dar. Die Flurstücke
sind bis 30.09.2020 verpachtet und überwiegend in die Nutzung umliegender Land-
wirtschaftsflächen einbezogen.

Im nördlichen Bereich des Flurstückes 4 befindet sich eine mit Bäumen bewachsene Senke.
Flurstücke 4 und 6 werden von oberirdischen Elektroleitungen gequert. Auf dem Flurstück 4
befindet sich eine Altlastenverdachtsfläche (ehemalige „Hausmülldeponie Richtung Dorst“, be-
troffene Fläche hier rd. 1 ha), die bis 1980 betrieben wurde, nunmehr verwachsen und nicht
mehr erkennbar ist. Aus früherer Nutzung resultierende schädliche Bodenveränderungen kön-
nen nicht ausgeschlossen werden. Aktuell ergibt sich hier allerdings kein weiterer Hand-
lungsbedarf.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut rechtskräftigem Flächennutzungsplan Darstel-
lung als landwirtschaftliche Fläche.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Gemeinde Calvörde liegt im Landkreis Börde, ca. 15 km nord-
westlich von Haldensleben und ca. 45 km nordwestlich der Landeshauptstadt Magdeburg. Durch
das Gemeindegebiet fließt der Mittellandkanal, eine der wichtigsten Wasserstraßen Sach-
sen-Anhalts. Calvörde wird von der Ohre und der Spetze durchflossen. Anschluss an die A 2 
(AS Eilsleben) besteht in ca. 25 km. Zur B 188 sind es ca. 17 km. Der OT Dorst befindet sich 
ca. 8 km östlich von Calvörde, am Rande des Naturparks Colbitz-Letzlinger Heide. Dorst ist durch
die K 1141 und K 1106 an das Straßennetz angebunden. Die B 71 ist in ca. 14 km erreichbar. 

Die Grundstücke befinden sich nordwestlich außerhalb der geschlossenen Ortslage, auf der
Ostseite der Kreisstraße K 1141 und sind durch weitere landwirtschaftliche Flächen begrenzt.
Die FS 4 und 6 liegen direkt an der K 1141, die FS 31 und32 sind über die K 1141 und dann an-
bindende Feldwege erreichbar.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 97.493 m²
Pacht mtl.: ca. € 249,- (bis 09/2020)
Mindestgebot: € 59.000,-*
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56. 38820 Halberstadt, Alte Blankenburger Heerstraße - Teilflächen bis 30.09.2020 verpachtet -
Flur 23, Flurstück 138/37

Objekt: 16,5 ha Ackerland und Gehölzflächen südwestlich von Halberstadt 
gelegen. Von der Gesamtfläche stellen rd. 6,7 ha Ackerland (durchschnittliche Ackerzahl

41 Bodenpunkte) und rd. 9,8 ha Gehölz- und Brachlandflächen dar.

Über den südlichen bewaldeten Bereich der Verkaufsfläche führt ein befahrbarer Weg, der in
die Alte Blankenburger Heerstraße einbindet bzw. darüber hinaus in östlicher Richtung als Rad-
und Wanderweg (Aller-Harz-Radweg und Harzvorland-Radweg) weitergeführt wird. Laut
 Auskunft der Stadt Halberstadt muss diese Wegefläche bestehen bleiben, es erfolgt künftig die
Aufnahme als öffentlicher Weg ins Radwegenetz. Das Feldgehölz südlich des Weges besteht 
z. T. aus Kiefern, Weiden und Rotdorn, im nördlichen Bereich aus Birken, Ginster und jungen
Eichen. Im bewaldeten Bereich des Grundstücks stehen vereinzelt Hochsitze. Auf dieser Fläche
wird ein Jagdrecht durch die Jägerschaft Halberstadt e.V. ausgeübt.

Teilflächen sind bis zum 30.09.2020 zur landwirtschaftlichen Nutzung verpachtet (augen-
scheinlich teilweise in die Nutzung begrenzender Landwirtschaftsflächen einbezogen). Des
Weiteren ist eine Teilfläche im nördlichen Grundstücksbereich bis zum 30.09.2020 an einen
Imker verpachtet, die Zuwegung ist derzeit mit einem Schlagbaum gesichert. Ab 01.10.2020 sind
die Flächen vertragsfrei.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut rechtskräftigem Flächennutzungsplan Darstel-
lung teilweise als Grünfläche und Flächen für die Landwirtschaft. Im künftigen Flächen-
nutzungsplan führt ein überregionaler Radwanderweg über das Verkaufsgrundstück. 

Lage im Naturpark „Harz“ sowie im Landschaftsschutzgebiet „Harz und nördliches Harzvor-
land“. Des Weiteren befindet sich das Areal derzeit im Untersuchungsraum der Maßnahme: 
„B 81 Ortsumgehung Halberstadt“ (Stand: Vorplanung).

Lage: Sachsen-Anhalt. Halberstadt hat rd. 43.000 Einwohner, liegt ca. 58 km südwest-
lich der Landeshauptstadt Magdeburg und ist mit über 20 Behörden das Verwaltungszen-
trum der Region sowie bedeutender Kultur- und Freizeitstandort. Zudem glänzt die über tausend-
jährige Stadt mit mittelalterlicher Baukunst. Durch Halberstadt führen die B 81 und B 79. In
ca. 12 km ist die B 6 erreichbar, die wiederum Anschluss an die neu erbaute B 6n hat, die zur
A 36 aufgestuft wurde. Die A 2 (AS Magdeburg) ist in ca. 48 km erreichbar. Des Weiteren ist Hal-
berstadt bahntechnisch größter Verkehrsknotenpunkt des Nordharzes. 

Das Grundstück befindet sich in südwestlicher Stadtrandlage und fußläufig ca. 1,5 km südlich
des Goldbaches. Das Umfeld nördlich des Goldbaches ist durch Kleingartenflächen und Wohn-
siedlungen in offener Bauweise geprägt. An die Verkaufsfläche unmittelbar westlich und nördlich
grenzen landwirtschaftliche Flächen an. Östlich der Alten Blankenburger Heerstraße liegt
ein Waldgebiet mit Wander- und Radwegen, südöstlich ein ehemaliger Truppenübungsplatz.

Grundstücksgröße: ca. 165.018 m², 
davon sind ca. 99.000 m² bis 09/2020 verpachtet

Pacht mtl.: insgesamt ca. € 404,55 (bis 09/2020)
Mindestgebot: € 95.000,-*
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57. 06526 Sangerhausen OS Wippra OT Hayda, Südseite der Straße „Hayda“ - bis 30.09.2022 verpachtet -

58. 06774 Muldestausee OT Gossa, Gemarkung Gossa - teilweise verpachtet -

Objekt: Große Acker-, Grünland- und Waldflächen mit insgesamt rd. 2,1 ha.
Bei rd. 1,6 ha handelt es sich um Forsten/Holzungen, die innerhalb eines größeren
Waldgebietes liegen. Des Weiteren stellen ca. 2.618 m² Ackerland mit ca. 26 Bo-
denpunkten sowie ca. 2.510 m² Grünland mit ca. 22 Bodenpunkten dar. Diese
Flächen sind seit 2011 mit einer Laufzeit bis 31.12.2026 verpachtet mit Ver-
längerungsoption für weitere 6 Jahre. Augenscheinlich sind die Flurstücke teil-
weise in die Nutzung umliegender Landwirtschaftsflächen einbezogen. Das
Flurstück 420/59 stellt Grünland dar und verfügt über keine eigene Zuwegung.
An der westlichen Grundstücksgrenze verläuft der Schmerzgraben. Flurstück 162/1
hat einen schmalen, länglichen Zuschnitt. Im nördlichen Bereich Baumbestand,

sonst Grünland. Das Flurstück wird an der nördlichen und südlichen Grundstücksgrenze durch
unbefestigte Wege erschlossen. Die FS 203/17 und 206/17 befinden sich innerhalb eines größeren
Waldgebietes (Alt  Poucher Forst) und sind teilweise über unbefestigte Wege erreichbar. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Gemeinde Muldestausee liegt eingebettet im Naturpark
Dübener Heide und Landschaftspark Goitzsche, in einer wunderschönen Landschaft mit vielen
Seen und Wäldern. Leipzig liegt ca. 38 km südlich und Lutherstadt Wittenberg in ca. 39 km
nordöstlicher Richtung. Der OT Gossa liegt zwischen Leipzig und Dessau-Roßlau, unweit des
Muldestausee. Durch den Ort führt die B 100 von Bitterfeld-Wolfen nach Gräfenhainichen. 

Die Grundstücke befinden sich außerhalb der Ortslage von Gossa, umgeben von Wald- bzw.
Landwirtschaftsflächen.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 21.212 m² (nicht zusammenhängend)
Jahrespacht: ca. € 23,64 (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 9.000,-*
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Objekt: 3,5 ha großes Areal in landschaftlich reizvoller Lage am Bachlauf des
Hasenholzbach, der in seinem Verlauf zwei kleine Weiher bildet. Die Bachböschung
ist teils sehr steil. Die Fläche ist überwiegend mit Eichen, Weißbuchen und Haselnuss bestanden.
Die im südlichen Bereich liegende Grünlandfläche könnte perspektivisch als Koppel genutzt
werden. Im westlichen Teil befinden sich zwei alte Pumpenhausruinen. Lage im Außenbereich
(siehe § 35 BauGB), im Naturpark „Harz/Sachsen-Anhalt“ sowie im LSG „Harz“.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Ortschaft Wippra, seit 1993 staatlicher anerkannter Er-
holungsort, liegt am südöstlichen Harzrand, ca. 13 km nördlich von Sangerhausen, im Tal der
durch Wippra fließenden Wipper und ist umringt von dichten Wäldern. Tief im Wippertal, ca.
7 km außerhalb der Ortschaft, befindet sich die Talsperre Wippra. Die Staumauer ist etwa 20 m
hoch und 126 m breit. Der kleine OT Hayda stellt sich als Sackgassendorf mit ländlich geprägter
Bebauung dar und liegt ca. 2,5 km südwestlich von Wippra. Das Grundstück erstreckt sich
südöstlich des Ortseinganges. Südlich grenzen Grün-/Landwirtschaftsflächen an.

Grundstücksgröße: ca. 35.033 m²
Jahrespacht: ca. € 187,43
Mindestgebot: € 10.000,-*

Hayda

Hasenholzbach

Blick zum Grundstück aus NW

Grundstücke mit Umgebung
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59. 06449 Aschersleben OT Westdorf, - verpachtetes Ackerland/ vertragsfreie Waldfläche -
nahe der L 228 (Welbslebener Chaussee)

Objekt: 2 separat liegende Landwirtschafts- und Waldflächen. Flurstück 9/13 mit ca. 49.498 m²
ist verpachtet. Ca. 32.477 m² stellen Acker-/Landwirtschaftsfläche und ca. 17.021 m² Wald-
fläche dar (Bodenzahlen zwischen 39 und 87, Ackerzahlen zwischen 35 bis 85). Das Pachtver-
hältnis besteht seit Oktober 2007 und endet am 30.09.2030 mit jährlicher Verlängerung. Die an-
fallenden Lasten und Abgaben (Grundsteuer, Beträge zur Berufsgenossenschaft, Wasser-
und Bodenverbänden) trägt der Pächter. Flurstück 9/50 mit ca. 1.250 m² stellt überwiegend ver-
tragsfreies Grünland/tlw. Wald-/Gehölzfläche dar. Bodenart: Lehm, Grünlandzahl: 50. Das
Flurstück liegt im Überschwemmungsgebiet. 

Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht eindeutig feststellbar, die genauen Grenzen in der
Natur sind nur über eine Grenzfeststellung bestimmbar.

Lage: Sachsen-Anhalt. Aschersleben mit rd. 28.000 Einwohner wird aufgrund der
geografischen Lage auch als das „Tor zum Harz“ bezeichnet und liegt ca. 50 km südlich der Lan-
deshauptstadt Magdeburg, direkt am Kreuzungspunkt der B 6, B 180 und B 185. Die A 14 ist
ca. 20 km entfernt. Die Grundstücke befinden sich im ca. 3 km entfern ten OT Westdorf, nahe der
L 228 (Welbslebener Chaussee), inmitten anderer Grün- und Ackerlandflächen und sind über
Fremdflurstücke erreichbar.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 50.748 m² 
Jahrespacht: ca. € 1.214,- (für die

verpachtete Fläche)
Mindestgebot: € 45.000,-*

60. 14550 Groß Kreutz OT Götz, Flur 3, Flurstücke 46, 48, 256 und 257 - vertragsfrei -

Objekt: 4 durch unbefestige Wege getrennte Grün- und Waldflächen. Die Grünfläche (ca.
2.020 m²) befindet sich direkt hinter der Scheune Bergstraße 6. Die Waldflächen (ca. 419 m²,
ca. 3.490 m² und ca. 21.735 m²) schließen sich in unmittelbarer Nachbarschaft an. Es handelt sich
überwiegend um Misch wald. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Bodenrichtwerte
(für Gründ- und Forstflächen) € 0,62/m² Grundstücksfläche.

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Groß Kreutz (Havel) liegt ca. 30 km westlich von
Berlin und ca. 20 km von Potsdam entfernt, an der B 1. Anschluss an die A 10 (AS Groß Kreutz)
besteht in ca. 13 km.  Der OT Götz ist landschaftlich sehr reizvoll und gekennzeichnet durch
die Hügelkette der Götzer Berge (109 m mit Aussichtsturm), durch die Lage an der Havel und
den Havelniederungen. Wanderwege erschließen die Landschaft um den Götzer Berg und
den „Erdelöchern“. Diese ehemaligen Tongruben sind heute voller Wasser und ein Refugium
für Angler. Der Havelradweg führt durch u. a. Götz. 

Das Grundstück liegt hinter der Bergstraße 6 und wird über einen unbefestigten Weg erschlossen.
Dieser Weg führt zum Aussichtsturm. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 27.664 m²
Mindestgebot: € 14.000,-*

nahe gelegene Erdelöcher

9/13

ungefähre Lage

9/13

FS 48

ungefähre Lage
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Objekt: Entwicklungsfläche Solarpark Prützke – Nähe Brandenburg an der Havel. Große
zusammenliegende Entwicklungsfläche „Solarpark Prützke“. Die Gemeinde Kloster Lehnin
(Fachbereich 3 Bauen und Wohnen) steht lt. schriftlicher Auskunft einem Bebauungsplan für
eine Photovoltaikanlage positiv gegenüber, sofern die Finanzierung gesichert ist.  

Die Flurstücke liegen lt. Flächennutzungsplan der Gemeinde/Regionalplan 2020 der Region
„Havelland-Fläming“ innerhalb eines Vorranggebietes für die Gewinnung von oberflächen-
nahen Rohstoffen. Das Projekt und das notwendige Verfahren muss im Vorfeld mit der Rechts -
aufsicht des Landkreises Potsdam-Mittelmark abgestimmt werden.

Für den Bau einer Photovoltaikanlage auf der Fläche sind ca. 128.682 m² für Solarbäume sowie
ca. 140.330 m² für Flachkollektoren geplant. 

Lage: Brandenburg. Kloster Lehnin liegt im Westen des Landes Brandenburg, ca. 20 km
südöstlich der Stadt Brandenburg an der Havel, ca. 30 km südwestlich von Potsdam sowie ca.
60 km von Berlin entfernt. Kloster Lehnin liegt beidseitig der A 2, zwischen den Ortsteilen Göhls-
dorf (an der A 10 - westlicher Berliner Ring) und Reckahn.

Prützke ist ein OT der Gemeinde Kloster Lehnin. Bis 2002 war Prützke eine selbständige
Gemeinde des von 1992 bis 2002 existierenden, brandenburgischen Amtes Lehnin.

Die Gemeinde grenzt im Nordwesten an die Stadt Brandenburg an der Havel. Umliegende
Gemeinden sind Groß Kreutz (Havel) im Norden, Werder (Havel) im Osten, Beelitz im Südosten,
Planebruch und Golzow im Süden sowie Wollin im Westen. 

Das Grundstück liegt südlich außerhalb der Ortslage, südlich der A 2.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 269.012 m², 
bestehend aus 10 zusammenliegenden Flurstücken

Mindestgebot: € 595.000,-*

61. 14979 Kloster Lehnin OT Prützke, Flur 6, FS 150, 151, 152, 154, 155, 156, 157, 159, 160, 161 - vertragsfrei -
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62. 14548 Schwielowsee OT Ferch, Fercher Bergstraße 11 / Terrassenweg - vertragsfrei -

Objekt: Großes Grundstück in ruhiger und idyllischer Lage auf den Höhen
über dem Schwielowsee gelegen. Das in Hanglage befindliche Grundstück ist mit
Wildwuchs und diversem Baumbestand bewachsen und geht im Bereich der Bergstraße ver-
mutlich ca. 15 m bis ca. 25 m schluchtartig in die Tiefe. Die Erschließung erfolgt über die Fercher
Bergstraße. Der Terrassenweg ist im Bereich des Verkaufsgrundstückes nur für Fußgänger
nutzbar. Das Grundstück liegt im Innenbereich gemäß § 34 BauGB und ist im Flächen-
nutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt. Eine Bebauungsmöglichkeit wurde vom Auk-
tionshaus nicht geprüft. Eine Bauvoranfrage und Prüfung vor Ort sind erforderlich.

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Schwielowsee mit rd. 10.700 Einwohnern ist staatlich
anerkannter Erholungsort vor den Toren Potsdams und Berlins und besteht aus den drei Orts -
teilen Caputh, Ferch und Geltow. Der OT Ferch - auch “Perle am Schwielowsee” genannt - ist
ein malerischer Ort am südlichen Ufer des Schwielowsee, ca. 30 km südwestlich der  Berliner
Stadtgrenze und ca. 15 km südlich von Potsdam. Die A 10 ist ca. 5 km, die B 2 ca. 10 km ent -
fernt. Ferch verfügt über einen Regionalbahnhof (Ferch-Lienewitz), von dem aus man in 
ca. 50 Min. am Berliner Hauptbahnhof oder am Flughafen Berlin Schönefeld ist. Inmitten von
Kiefernwäldern, Wiesen und Obstgärten gelegen, schmiegt sich das gemütliche Fischerdorf  sanft
an den Südzipfel des Schwielowsee. Der Schwielowsee ist der größte
Havelsee und einer der größten Seen im Berliner Umland. Er gilt
als einer der reizvollsten Gewässer im märkischen Land. Wasser-
sportler finden hier ein wahres Eldorado an Freizeitangeboten.  

Das Grundstück liegt im östlichen Bereich von Ferch, rd. 300 m 
vom Strandbad Schwielowsee und rd. 700 m vom Zentrum entfernt.
Umliegend befinden sich überwiegend Wohnhausgrundstücke.

Grundstücksgröße: ca. 4.262 m²
Mindestgebot: € 70.000,-*
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63. 14656 Brieselang, Feurbachstraße 1 - vertragsfrei -

Objekt: Teil der gepflegten Kleingartenanlage „Zur Hegelstraße“ e.V. inkl. Wege-/
Pkw-Stellplatzflächen, südlich von Berlin gelegen. Es besteht ein unbefristeter Pacht-
vertrag aus 1988 nach dem Bundeskleingartengesetz mit dem Kreisverband der Gartenfreunde
e.V. Zossen. Die Aufbauten sind Fremd-/Pächtereigentum. Die Verkaufsfläche verläuft quer durch
die Kleingartenanlage/Parzellen. Entlang der nördlichen Grundstücksgrenze verlaufen Bahn-
gleise. Aktueller Bodenrichtwert für umliegende Wohnbauflächen 160,- €/m2 Grundstücks-

fläche. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut FNP Grünfläche (Dauerkleingarten).

Lage: Brandenburg. Blankenfelde-Mahlow liegt im nördlichen Teil des Landkreises Tel-
tow-Fläming, direkt an der südlichen Berliner Stadtgrenze (Berlin-Lichtenrade). Die Entfernung
nach Berlin-Schönefeld beträgt ca. 7 km, Teltow ist ca. 8 km entfernt. Die Gemeinde liegt an der
B 96. Die A 10 (AS Rangsdorf) ist in ca. 6 km erreichbar. Es besteht S-Bahn-Anschluss nach Ber-
lin. Das Grundstück liegt in südöstlicher Ortsrandlage, westlich der B 96. Die Umgebung ist
durch teilweise neu errichtete Wohnbebauung sowie Kleingärten geprägt.

Grundstücksgröße: ca. 3.842 m²
Jahrespacht: ca. € 277,-
Mindestgebot: € 5.500,-*
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Umgebung 

Objekt: Baugrundstück in ruhigem Wohngebiet gelegen. Das Grund-
stück ist mit einem Wochenend-Bungalow (Baujahr ca. 1974) sowie klei-
nem Schuppen bebaut. Bei der Errichtung der Altgebäude wurden schadstoffbelastete Bau-
materialien verwendet (z.B. Dacheindeckung und Faserzementplatten). Die Anschlussbeiträge
für die Herstellung der öffentlichen Trinkwasserversorgungs- und Schmutzwasserbeseiti-
gungsanlage sind bereits bezahlt. Das Grundstück liegt im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.
Eine mögliche Bebauungsmöglichkeit ist nur über eine Bauvoranfrage zu klären.

Lage: Brandenburg. Brieselang mit ca. 11.000 Einwohner liegt ca. 10 km westlich der
Berliner Stadtgrenze, innerhalb des Berliner Autobahnrings (A 10), der in nur ca. 4 km zu er-
reichen ist. Bis zur Landeshauptstadt Potsdam sind es ca. 25 km. In Brieselang befindet sich der
Nymphensee, einer der saubersten Seen Brandenburgs. Durch die unmittelbare Nähe zur A 10
und zu verschiedenen Bahnhöfen im benachbarten Wustermark und in Brieselang selbst, ist
eine gute Anbindung an den öffentlichen Personenverkehr gegeben. 

Das Grundstück befindet sich am westlichen Stadtrand von Brieselang. Es liegt in einer groß-
flächigen Einfamilienhaussiedlung in unmittelbarer Nähe des Havelkanals. Der Stadtkern ist
in nur wenigen Minuten zu erreichen.

Grundstücksgröße: ca. 619 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht

der EnEV
Mindestgebot: € 60.000,-*

64. 15831 Blankenfelde-Mahlow OT Mahlow, Hegelstraße, Flur 15, Flurstück 140/4 - verpachtet -

B 96
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65. 14476 Potsdam OT Groß Glienicke, Am Waldfrieden, - vertragsfrei -
rechts neben Haus-Nr. 17, Flur 12, Flurstück 136
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Objekt: Unbebautes Grundstück in ruhiger, waldreicher Lage vor den Toren Pots-
dams und Berlins. Die naturbelassene Fläche ist überwiegend mit Bäumen bestanden.
Lage teilweise im Geltungsbereich eines Flächennutzungsplanes, Darstellung als Wohn-
baufläche. Das Grundstück liegt allerdings außerhalb bzw. grenzt unmittelbar an den Bebau-
ungsplanes Nr. 7, der die umliegenden Grundstücke als Reines Wohngebiet (WR 2) ausweist.
Laut unverbindlicher Auskunft der Stadt Potsdam wird jedoch ein positiver Bescheid für das
Verkaufsgrundstück gemäß § 35 BauGB nicht in Aussicht gestellt. Wann und ob ein Bebau-
ungsplanverfahren zur Schaffung des erforderlichen Baurechts durchgeführt wird, kann nicht
abgeschätzt werden. Eine diesbezügliche Klärung obliegt dem Ersteher. Aktueller Boden-

richtwert für umliegendes Wohnbauland 350,- €/m² Grundstücksfläche. 

Das Grundstück grenzt an das Landschaftsschutzgebiet „Königswald mit Havelseen und Seen-
burger Agrarlandschaft“. Lage innerhalb eines ausgewiesenen Kampfmittelverdachtsgebietes.
Lage: Brandenburg. Die Landeshauptstadt Potsdam grenzt an die südwestliche Stadt-
grenze von Berlin, stellt einen der gefragtesten Immobilienstandorte in Deutschland dar und
ist mit seinen Sehenswürdigkeiten eine der schönsten Metropolen in Deutschland. Die zu Pots-
dam gehörende Gemeinde Groß Glienicke mit rd. 3.500 Einwohnern ist als Siedlungs- und Vil-
lenkolonie am Westufer des Groß Glienicker See und an der Grenze zu Berlin-Kladow ein
begehrter Wohnstandort vor den Toren Potsdams und Berlins. Die Potsdamer Innenstadt ist
über die B 2 schnell erreichbar. Das Berliner Stadtzentrum ist ca. 25 km entfernt. Nach Berlin-
Spandau und Potsdam bestehen Busverbindungen. 
Die Grundstücke (Pos. 65 und 66) befinden sich am Ende einer ruhigen, unbefestigten An-
liegerstraße, am südlichen Ortsrand von Groß Glienicke und grenzen an den Königswald. Der
Sacrower See sowie der Groß Glienicker See sind nur wenige hundert Meter entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 2.234 m²
Mindestgebot: € 125.000,-*

Objekt: Unbebautes Grundstück in ruhiger, waldreicher Lage vor den Toren Pots-
dams und Berlins. Die naturbelassene Fläche ist überwiegend mit Bäumen bestanden.
Laut unverbindlicher Auskunft der Stadt Potsdam wird ein positiver Bescheid für das
Verkaufs grundstück gemäß § 35 BauGB nicht in Aussicht gestellt. Wann und ob ein Bebau-
ungsplanverfahren zur Schaffung des erforderlichen Baurechts durchgeführt wird, kann nicht
abgeschätzt werden. Eine diesbezügliche Klärung obliegt dem Ersteher. Aktueller Boden-

richtwert für umliegendes Wohnbauland 350,- €/m² Grundstücksfläche. Das Grundstück  grenzt
an das Landschaftsschutzgebiet „Königswald mit Havelseen und Seenburger Agrarlandschaft“.
Lage innerhalb eines ausgewiesenen Kampfmittelverdachtsgebietes.

Grundstücksgröße: ca. 1.609 m²
Mindestgebot: € 90.000,-*

66. 14476 Potsdam OT Groß Glienicke, Am Waldfrieden, - vertragsfrei -
ggü. Haus-Nr. 18, Flur 12, Flurstück 137

Pos. 65

Pos. 66

Nr. 18

Nr. 18

Nr. 17

Nr. 17
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67. 17291 Prenzlau, Grabowstraße 19

Objekt: Das repräsentative Wohnhaus wurde ca. 1935/1936 direkt am wunderschönen
Stadtpark in guter und ruhiger Wohnlage im Auftrag eines damaligen Molkereidirektors er-
richtet. Der zweigeschossige Mauerwerksbau war bis November 2019 bewohnt. Teile der ur-
sprünglichen Ausstattung sind noch erhalten, u. a. die Holztreppe, Türen und Fußböden mit Holz-
dielen. Später erfolgten Modernisierungen, u. a. der Einbau von Kunststoffthermofenstern zur
Parkseite sowie moderner Kunststofftüren zur Terrasse, der Einbau einer Gaszentralheizung
(Baujahr ca. 1996, Fa. Klöckner), die Erneuerung der Hausanschlüsse für Strom (400 V), Erd-
gas, Wasser und Telekom (ca. 2012). Die Elektro- und die Sanitärinstallationen sind veraltet. 

Der Haupteingang des Wohnhauses ist über eine seitliche Gartenfläche zugänglich. Rückseitig
führt eine breite Treppe aus Granitsteinen zur überdachten Freiterrasse. Vom darüber liegen-
den, geschlossenen Balkon hat man einen unverbaubaren, herrlichen Blick in den angren-
zenden Stadtpark, eine grüne Oase mit Teich und beeindruckendem alten Baumbestand. 

Das Wohnhaus ist räumlich wie folgt aufgeteilt: 

Kellergeschoss: 4 Räume, davon 1 Raum mit der Gaszentralheizung, ein Lager, ein altes Dusch-
bad mit WC und eine Waschküche.

Erdgeschoss: großer Flur mit Treppe, zwei Zimmer über eine Schiebetür miteinander verbun-
den, Küche mit Kammer, WC, überdachte Terrasse.

Obergeschoss: Flur mit Treppe zum Dachgeschoss, zwei Zimmer mit Flügeltür, Wannenbad
mit WC, kleines Zimmer, Wintergarten/Balkon.

Dachgeschoss: drei einfach ausgebaute Zimmer, ein Bodenraum mit Leiter.

Spitzboden: ist über eine kleine Holztreppe zugänglich und nicht ausgebaut.

Das solide errichtete Wohnhaus könnte ggf. auch gewerblich bzw. teilgewerblich genutzt
werden. Insgesamt befindet sich das Objekt in einem instandsetzungs- und modernisierungs-
bedürftigen Zustand. 

Das Grundstück ist eingezäunt und besitzt eine seitliche Auffahrt zur Garage. Diese befindet
sich in einem stark sanierungsbedürftigen Zustand.

UnteruckerseeStadtparkUnteruckersee
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Lage: Brandenburg. Die Kreisstadt Prenzlau - die grüne Stadt am Unteruckersee -
hat ca. 20.000 Einwohner und ist Verwaltungssitz des nordbrandenburgischen Landkreises
Uckermark. Reizvoll ist ihre direkte Lage am Unteruckersee, mit ca. 10 km² viertgrößter natür -
licher See Brandenburgs, an dem die viele hundert Meter lange Promenade zum Flanieren ein-
lädt. Der 7 km lange und 2,5 km breite Unteruckersee ist ein Ergebnis der letzten Eiszeit. Hier
findet man einen Hafen für Motorboote und Segeljachten, viele Freizeiteinrichtungen und ide-
ale Bedingungen zum Baden und Tauchen, Segeln und Surfen. Prenzlau ist von weiteren, mehr
als 400 Seen umgeben. Die Stadt besticht mit wirtschaftlicher Innovationskraft, einer bezau-
bernden landschaftlichen Umgebung und vielfältigen Kultur- und Freizeitangeboten. Im alt-
ehrwürdigen Gemäuer des Dominikanerklosters, in der Uckerseehalle oder auf der Freilicht-
bühne finden Schauspiele, Lesungen, Konzerte oder Sportveranstaltungen statt. Wirtschaftlich
ist Prenzlau mit Unternehmen für regenerative Energie, Metallverarbeitung und Ernährungs-
wirtschaft gut aufgestellt. Die Stadt hat eine gute Infrastruktur, viele Kinderbetreuungsstätten,
allgemeinbildende Schulen sowie diverse Einkaufsmöglichkeiten und ist mit dem Kreis -
krankenhaus Prenzlau sowie mehreren Ärzten und Apotheken medizinisch gut versorgt. Prenz-
lau liegt ca. 116 km nordöstlich von Berlin-Mitte. Die B 109, B 166 und B 198 führen durch die
Stadt. Die A 11 (Berlin-Stettin) ist ca. 12 km und die A 20 (Ostseeautobahn) ca. 8 km entfernt. 

Das Objekt liegt in guter Wohnlage mit angenehmen Wohnumfeld östlich des Stadtzentrums,
unmittelbar angrenzend an den gepflegten Stadtpark, der 2013 Landesgartenschauobjekt
war. In der Nähe befinden sich Arztpraxen, eine Apotheke, Schul-/Verwaltungseinrichtun-
gen. In der unmittelbaren Nachbarschaft steht der als Medienzentrum ausgebaute  Prenzlauer
Wasser turm aus dem Jahr 1899. Das moderne Stadtzentrum ist durch den Park in ca. 500 m und
die neu gestaltete Uckerpromenade am Unteruckersee in ca. 1,1 km fußläufig erreichbar. 

Grundstücksgröße: ca. 510 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 219 m² im EG, OG und DG zzgl. ca. 90 m² im Keller

Insgesamt ca. 309 m² zzgl. Spitzboden.
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 170.000,-*
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68. 16244 Schorfheide OT Groß Schönebeck, Schlufter Straße 22 A/B

Objekt: Großes, bewaldetes Grundstück in landschaftlich reizvoller Alleinlage, bebaut
mit einem Ein- und einem Zweifamilienhaus, einem ehemaligen Werkstattgebäude in Klinker -
bauweise sowie einem Garagenkomplex mit 9 Stellplätzen, einem Pumpenhaus und Frei -
lager sowie mehreren kleinen Nebengebäuden (vermutlich ehemals Kleintierställe). Baujahr
ca. 1980, Werkstattgebäude ca. 1911. Insgesamt umfassend sanierungs- und modernisierungs-
bedürftiger Zustand.

Das Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss ist unterkellert und wurde massiv er-
richtet. Es verfügt über 3 bis 4 Zimmer nebst Küche und Bad. Die Beheizung erfolgte über Kohle -
zentralheizung als Schwerkraftheizung, die Warmwasserversorgung überwiegend zentral über
die Heizungsanlage. Veraltete Sanitärausstattung, ehemals Vollbad. Holzisolierglasfens ter, im
Keller Holzeinfachfenster.  Bei dem Zweifamilienhaus handelt es sich um einen unterkellerten
Massivbau mit 2 Hauseingängen. Das Dachgeschoss ist ebenfalls ausgebaut. Der rechte Haus-
eingang erschließt die gesamte Obergeschosswohnung mit Küche, altem Bad, Flur und 4 bis
5 Zimmern. Über den linken Eingang wird der gesamte Erdgeschossbereich erschlossen. Auch
hier sind ca. 4 bis 5 Zimmer nebst Küche, Bad und Flur vorhanden. Die Beheizung erfolgte über
Kohlezentralheizung als Schwerkraftheizung, die Warmwasserversorgung teilweise zentral
über die Heizungsanlage bzw. über Durchlauferhitzer. Holzisolierglasfenster. Das Werkstatt-
gebäude in Klinkerbauweise verfügt über 2 große Räume im Erdgeschoss. Über eine Außen-
treppe erreicht man den großzügigen und mit normaler Stehhöhe nicht ausgebauten Dach-
bereich. Das Gebäude hat keine Heizungs- und Sanitärausstattung. 

Des Weiteren befinden sich auf dem Grundstück ein Garagenkomplex mit 9 Garagen, jeweils
mit großen Doppeltoren, ein Pumpenhaus für die Trinkwasserversorgung sowie eine überdachte
Lagerfläche. 

Das Grundstück ist mit Strom aus öffentlicher Versorgung erschlossen. Die Trinkwasserver-
sorgung erfolgt über einen eigenen Brunnen auf dem Grundstück, die Abwasserentsorgung
über eine Kleinkläranlage mit Überlauf und Versickerung. 

Einfamilienhaus Zweifamilienhaus

Zufahrt
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Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB) und im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin. Ge-
mäß Flächennutzungsplan Ausweisung als Fläche für Landwirtschaft. 

Das Objekt war bis Ende 2018 vermietet. Der Veräußerer sichert das dauernde Wohnrecht an
den Wohngebäuden zu und wird die erforderliche Baugenehmigung nach Erteilung durch den
Landkreis Barnim dem Ersteher kostenfrei zur Verfügung stellen.

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Schorfheide liegt ca. 65 km nördlich von Berlin,
in landschaftlich reizvoller Umgebung, innerhalb des Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin
und umgeben von ausgedehnten Waldgebieten sowie vielen Seen, u.a. dem Werbellinsee.
Finowfurt liegt ca. 15 km, Eberswalde ca. 22 km entfernt. Die A 11 (Berlin-Prenzlau, AS Werbellin
und Finowfurt) sind ca. 12 km entfernt. Vom Regionalbahnhof Groß Schönebeck besteht stünd-
liche Zugverbindung nach Berlin-Gesundbrunnen. 

Das Objekt befindet sich außerhalb der Ortslage von Groß Schönebeck, an der Landstraße in
Richtung Schluft. Das Ortszentrum mit Geschäften des täglichen Bedarfs ist in ca. 2 km erreichbar.
Die B 167 verläuft in ca. 5 km Entfernung. Die Zuwegung zum Grundstück erfolgt über einen 
öffentlichen, unbefestigten Waldweg. Der Kleine Glasowsee (ca. 11,8 ha groß und 8 m tief)
mit Badestelle ist ca. 1 km entfernt und liegt inmitten eines Kiefernforsts.

Grundstücksgröße: ca. 16.687 m²
Wohn-/Nutzfläche: Einfamilienhaus mit ca. 154 m².

Zweifamilienhaus mit ca. 230 m². 
Insgesamt ca. 384 m² zzgl. Nebengebäuden.

Energieausweis: Einfamilienhaus: B, 340 kWh/(m²a), Braunkohle, Bj. 1980, H.
Zweifamilienhaus: B, 176 kWh/(m²a), Braunkohle, allg. Strommix, 

Bj. 1980, F.
Mindestgebot: € 315.000,-*

Kleiner Glasowsee
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69. 16225 Eberswalde, Ackerstaße, Flur 6, FS 733, 734, 735, 736, 737 - überwiegend verpachtet -

Objekt: Kleingartenanlage in einem überwiegend als Erholungsge-
biet genutzten Bereich. Ein Teilbereich von ca. 10.434 m² ist an einen einge-
tragenen Verein zur kleingärtnerischen Nutzung verpachtet. Weitere Grundstücksteile an der
Ackerstraße sind als Fläche zur Nutzung für 12 Garagenstellplätze verpachtet. Darüber hin-
aus ist eine Garage vermietet. Ausweisung im Flächennutzungsplan als „Grünfläche mit der
Zweckbindung Dauerkleingärten“.

Lage: Brandenburg. Die Kreisstadt Eberswalde hat rd. 40.000 Einwohner und ist Ver-
waltungszentrum des Landkreises Barnim. Eberswalde liegt ca. 54 km nordöstlich von Berlin,
in landschaftlich reizvoller Lage, am Rande des Biosphärenreservates "Schorfheide-Chorin".
Bad Freienwalde ist in ca. 20 km, Bernau in ca. 30 km zu erreichen. In ca. 8 km Entfernung
be steht Anschluss an die A 11 (AS Finowfurth), die B 2/B 167/B 168 kreuzen die Stadt. Nördlich
der Stadt verläuft der Oder-Havel-Kanal. Durch das Zentrum führt der Finowkanal.

Das Grundstück liegt im nordöstlichen Teil von Eberswalde, südlich der Ackerstraße. In der
Nachbarschaft befinden sich Einfamilienhäuser, Kleingärten und eine Eisenbahntrasse.

Grundstücksgröße: ca. 11.955 m²
Jahrespacht netto: ca. € 1.731,- (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 25.000,-*

70. 16775 Löwenberger Land, Karl-Marx-Platz, hinter Haus-Nr. 9 - vertragsfrei -

Objekt: Grundstück, ehemals Teil des Lager- und Werkstattbereichs
einer landwirtschaftlichen Produktionsgemeinschaft. Das zu großen Teilen
mit Betonplatten versiegelte Grundstück ist mit diversen Schuppen und Hühnerställen o. ä. be-
baut, die von Anliegern ohne Vertragsgrundlage errichtet wurden. Aufgrund der gewerblichen
Vornutzung und des langjährigen Leerstandes sind Schrott und Abfälle wie z. B. defekte Lkw-
Anhänger, Wellasbestplatten, Schrott, Altholz, Reifen und Hausmüll vorhanden. Ausweisung
im rechtskräftigen FNP als gemischte Baufläche. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB und
im Bereich eines Bodendenkmals. Die Zuwegung über die an der Straße liegenden Nachbar-
grundstücke (Haus-Nr. 9) ist grundbuchlich gesichert.

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Löwenberger Land liegt im Naturraum Zehdenick-
Spandauer Havelniederung und ist umgeben von Wald- und Grünflächen. Die Entfernung
zur südlich gelegenen Stadt Oranienburg be-
trägt ca. 15 km. Durch seine verkehrsgünstige
Lage an der B 96 ist die Gemeinde gut an die 
A 10 (Berliner Ring) angeschlossen. Das Grund-
stück befindet sich im Kernbereich der dörflich
geprägten Gemeinde, unweit der Dorfkirche.

Grundstücksgröße: ca. 3.175 m²
Mindestgebot: € 29.000,-*

Zufahrt
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71. 16567 Mühlenbecker Land OT Mühlenbeck, - vertragsfrei -
Liebenwalder Straße 77, Flur 14, Flurstücke 23/1 und 451/23

Objekt: Großes Grundstück, bebaut mit einem abrissreifen Wohnhaus und Nebenge-
bäude am Summter See gelegen. Das Grundstück ist voll erschlossen und derzeit mit diversen
Bäumen und Wildwuchs bewachsen. Es wird lediglich durch einen ca. 5 m breiten Uferweg vom
Summter See getrennt. Das Flurstück 452/23 (Uferweg) ist durch starken Baumbewuchs nicht
zugänglich und gehört nicht zum Verkaufsgegenstand. 

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, der viele Nutzungsmöglich -
keiten zulässt, z. B. Errichtung eines großzügigen Einfamilienhauses, einer Villa oder die Be-
bauung mit mehreren Häusern. Die vorhandene Baugenehmigung entspricht einer Wohnfläche
von ca. 320 m². 

Die endgültige und verbindliche Bebauungsmöglichkeit ist nur über eine Bauvoranfrage zu
klären.

Lage: Brandenburg. Mühlenbecker Land mit rd. 15.000 Einwohnern liegt am nördlichen
Stadtrand von Berlin. Im Süden grenzt die Gemeinde an Glienicke/Nordbahn sowie den  Berliner
Ortsteil Lübars, im Osten an Wandlitz, im Norden an Oranienburg und im Westen an Hohen
Neuendorf. Die B 96a zwischen Berlin und Birkenwerder, die L 21 vom OT Schildow nach Zeh -
denick sowie die touristische Route „Deutsche Tonstraße“ führen durch das Gemeindegebiet.
Die nächstgelegene Autobahnanschlussstelle ist Mühlenbeck an der A 10
(Berliner Ring). Weiterhin ist die Gemeinde über die S-Bahn-Linie S8 an das
Berliner Verkehrsnetz angebunden. Der OT Mühlenbeck mit rd. 4.130 Ein-
wohnern unterteilt sich in die Siedlungsbereiche Mönchmühle, Mühlenbeck-
Dorf, Summt, Feldheim, Buchhorst, Woltersdorf und Großstückenfeld. Weiter -
hin ist Mühlenbeck Teil des Naturschutzgebietes Tegeler Fließtal. 

Das Objekt liegt unmittelbar am Summter See, am Ortsausgang Richtung
Norden.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 5.330 m²
Mindestgebot: € 595.000,-*
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72. 03249 Sonnewalde OT Goßmar, Dorfanger 2 - leerstehend -

Objekt: Grundstück, bebaut mit einem Einfamilienhaus nebst Scheune und Nebenge-
bäude. Sämtliche Anschluss-, Heizungs- und Sanitärinstallationen sind unbrauchbar bzw. nicht
mehr vorhanden. Insgesamt umfassend sanierungsbedürftiger Zustand, vermutlich eher abriss -
reif. Das Grundstück ist verwildert und zugewachsen. Der hintere Grundstückbereich ist mit
Bäumen bewachsen und kann über einen Feldweg angefahren werden. 

Der vordere bebaute Grundstücksteil befindet sich im Innenbereich gemäß § 34 BauGB, der
rückwärtige Bereich wird dem Außenbereich (siehe § 35 BauGB) zugeordnet. Es besteht gering -
fügige Überbauung des Einfamilienhauses und der Scheune auf den vorgelagerten Weg. 

Das Grundstück verfügt über Strom-, Wasser- und Abwasseranschluss, die derzeit deaktiviert sind.

Lage: Brandenburg. Sonnewalde mit rd. 3.200 Einwohnern liegt ca. 10 km nördlich von
Finsterwalde und Doberlug-Kirchhain. Das kleine Lausitzer Ackerbürgerstädtchen bildet den
Mittelpunkt des aus 17 Ortsteilen bestehenden, ländlich geprägten Gemeinde gebietes. Der
Hauptort Sonnewalde als Kleinzentrum verfügt dabei über alle notwendigen öffentlichen, kul-
turellen und wirtschaftlichen Einrichtungen. 

Das Objekt befindet sich im gepflegten, ländlichen OT Goßmar, ca. 3 km östlich von Sonnewalde.
Die Umgebungsbebauung bilden 1- und 1 ½-geschossige Ein-
familienhäuser und kleinere Bauernhöfe.

Grundstücksgröße: ca. 4.030 m²
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 200 m² (mangels 

Aufmaß grob geschätzt)
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 5.000,-*

73. 03253 Doberlug-Kirchhain ST Kirchhain, Leipziger Straße 27 - leerstehend -

Objekt: Kleines ehemaliges Wohnhaus, bestehend aus dem straßenseitigen Vorderhaus
mit Hausdurchgang/-fahrt, hofseitig angebautem Seitengebäude sowie Hinterhaus mit Anbau.
Im hinteren Grundstückbereich schließt sich eine kleine verwilderte Grünfläche an. Die Grund-
stückgrenze bildet der Fluss Kleine Elster. Lage im Sanierungsgebiet. 

Sämtliche Installationen sind unbrauchbar oder nicht mehr vorhanden. Insgesamt stark
sanierungsbedürftiger Zustand. Hausrat- und Bauschuttablagerungen. An den Gebäuden
sind zwingend Sicherungsmaßnahmen durchzuführen, andernfalls ist mit einem ordnungsbe-
hördlichen Verfahren und einer Ordnungsverfügung durch den LK Elbe-Elster zu rechnen. 

Lage: Brandenburg. Doberlug-Kirchhain mit rd. 10.000 Einwohnern liegt ca. 10 km west-
lich von Finsterwalde, im südwestlichen Teil von Brandenburg. Die A 13 (AS Großräschen und
Klettwitz) sind je ca. 35 km entfernt. Die Kleine Elster, ein
Nebenfluss der Schwarzen Elster durchquert das Stadtge-
biet. Das Objekt befindet sich im Innenstadtbereich von 
Kirchhain, in  einer parallel zur Hauptstraße verlaufenden
Ortsstraße. Das Straßenbild prägen 2-geschossige Wohn-
häuser sowie Wohn-/Geschäfts häuser in geschlossener und
halboffener Bebauung. 

Grundstücksgröße: ca. 397 m²
Wohn-/Nutzfläche: Vorderhaus ca. 80 m² 

(mangels Aufmaß grob geschätzt) 
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der

EnEV
Mindestgebot: € 2.000,-*
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AUKTION 19. JUNI 2020 · Beginn 12.00 Uhr 

74. 04928 Plessa OT Kahla, Dorfstraße, rechts neben Hausnummer 4 - bis 30.09.2020 verpachtet -

Objekt: Erholungsgrundstück mit Aufbauten. Ein Teilbereich von 
ca. 460 m² ist zur kleingärtnerischen Nutzung verpachtet. Die Aufbauten
befinden sich im Pächtereigentum. Augenscheinlich wird ein größerer Bereich hinter der
verpachteten Fläche vertragslos genutzt. Hier sind diverse Aufbauten zu verzeichnen. 

Das Grundstück ist lt. Flächennutzungsplan teilweise als gemischte Baufläche und zum Teil 
als Grünfläche ausgewiesen. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Eine eventuelle Be-
bauungsmöglichkeit ist nur über eine Bauvoranfrage zu klären.

Lage: Brandenburg. Großräschen hat ca. 9.000 Einwohner und liegt ca. 33 km süd-
westlich von Cottbus. Nach Cottbus gelangt man in ca. 45 Minuten über die B 169. Die A 13 ist
ca. 5 km entfernt. Der schöne Großräschener See ist
in ca. 2 km fußläufig zu erreichen. 

Das Objekt befindet sich am Ortsrand des Ortsteiles
Freienhufen, ca. 4 km westlich vom Stadtzentrum
Groß räschens und dem Großräschener See ent fernt.
Die Umgebungsbebauung besteht größtenteils aus
Einfamilienhäusern.

Grundstücksgröße: ca. 2.295 m²
Jahrespacht: ca. € 92,- (für die

verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 9.000,-*
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Objekt: Großes Grundstück - teilweise Bauland - in zentraler Ortslage. Die Fläche
stellt derzeit Grünland dar und ist bis 30.09.2020 zur landwirtschaftlichen Nutzung ver-
pachtet. Straßenfront rd. 26 m, durchschnittliche Tiefe rd. 190 m. Das Grundstück ist me-
dientechnisch ortsüblich erschlossen und aufgrund der für den OT Kahla existierenden Satzung
zur Abgrenzung von Innen- und Außenbereich bis zu einer Tiefe von rd. 30/34 m bebaubar.
Insgesamt bebaubare Flächen rd. 845 m². Eine Bauvoranfrage ist erforderlich. Lage im Natur-
park „Niederlausitzer Heidelandschaft“. Aktueller Bodenrichtwert € 6,-/m² (Dorfgebiet).

Lage: Brandenburg. Plessa liegt ca. 60 km nördlich von Dresden und ca. km 6 km östlich
der infrastrukturell gut ausgebauten (B 101 / B 169) Stadt Elsterwerda, beidseitig der B 169. An-
schluss an die A 13 (AS Ortrand bzw. Ruhland) besteht in je ca. 15 km. Der OT Kahla liegt ca. 4 km
westlich von Plessa, im Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft. Das Grundstück befindet
sich innerhalb der Ortslage, unmittelbar im Kreuzungsbereich Plessaer Straße (B 169) / Dorf-
straße. Das Ortsbild von Kahla prägen gepflegte, ländliche Wohngrundstücke mit Nebengelass
und großem Grün-/Gartenanteil sowie kleine Bauerngehöfte.

Grundstücksgröße: ca. 5.258 m²
Pacht mtl.: ca. € 23,48 (bis 09/2020)
Mindestgebot: € 3.000,-*

75. 01983 Großräschen OT Freienhufen, Kleine Feldstraße, ggü. Haus-Nr. 2 - teilweise verpachtet -

Umgebung
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Objekt: Werkstatt mit kleinem Lagergebäude und
Garage. Baujahr ca. 1936. Das Gebäude verfügt über keine
Heizungs- und Sanitärausstattung. Das Dach ist an mehreren Stellen
schadhaft und teilweise eingestürzt. Nässeschäden und Müll -
ablagerungen sind vorhanden. Fenster als auch Türen sind durch
Sitex-Platten gesichert. Der hintere Grundstücksteil von ca. 625 m²
ist zur kleingärtnerischen Nutzung verpachtet. Augenscheinlich
werden auch die Garage und das Lagergebäude genutzt. Insgesamt
stark sanierungs- und modernisierungsbedürftiger bzw. abriss-
würdiger Zustand. 

Lage: Brandenburg. Wittstock/Dosse mit rd. 14.600 Einwohnern liegt im LK Ostprignitz-
Ruppin, am nördlichen Rand der Kyritz-Ruppiner Heide. Südlich der Stadt beginnt die Meck-
lenburgische Seenplatte. Die Altstadt liegt am Zusammenfluss der Dosse und Glinze und gilt als
Grenzort zum Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Auf eine geschichtsträchtige Vergangen-
heit der Stadt weisen viele baulich attraktive und sehenswerte Baudenkmäler hin. Wittstock/Dosse
bietet eine Vielzahl an Einkaufsmöglichkeiten und Freizeitangeboten, wie zum Beispiel die Lan-
desgartenschau LaGa. Wittstock/Dosse liegt an der A 19 und A 24. 

Das Objekt liegt im Westen der Stadt, an der Verbindungsstraße zwischen der Autobahn und
dem Stadtkern. 

Grundstücksgröße: ca. 2.159 m²
Nutzfläche: Werkstatt ca. 280 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Jahrespacht netto: ca. € 22,- (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 9.000,-*

77. 15344 Strausberg, Fasanenpark 47 und 49 - vertragsfrei -

Objekt: Baugrundstück in idyllischer Stadtrand -
lage. Das an einem, in Terrassen angelegten Hang
liegende Grundstück ist mit zwei Bungalows bebaut. Des Weiteren
befinden sich zwei Holzschuppen und ein mobiles Gewächs haus
auf dem Grundstück. Alle Aufbauten befinden sich in abrisswürdi-
gem Zustand. Die Dacheindeckung erfolgte augenscheinlich teil-
weise mit Asbestzementplatten, die wei tere Verwendung von schad-
stoffhaltigen Baumaterialien kann nicht ausgeschlossen werden.
Der rechte Grundstücksteil ist mit diversen Bäumen bewachsen, es
handelt sich jedoch nicht um Wald im Sinne des Brandenburgisches

Waldgesetz. Gegebenenfalls sind Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zu leisten. Ausweisung
im rechtskräftigen Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche. Lage im Innenbereich gemäß 
§ 34 BauGB.

Lage: Brandenburg. Strausberg mit rd. 26.500 Einwohnern liegt nur ca. 35 km
nordöstlich des Berliner Stadtzentrums. Die B 1/B 5 stellt die direkte und schnellste Verbindung
zur Berliner Innenstadt dar. Durch den Anschluss an das S-Bahnnetz sind die Berliner City-
bahnhöfe Alexanderplatz und Friedrichstraße in nur ca. 30 Minuten erreichbar. Die A 10 (Ber -
liner Ring) ist ca. 16 km entfernt. 

Das Grundstück befindet sich in nordöstlicher Stadt -
randlage, in einer Wohnhaussiedlung im Wald. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 1.864 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht

der EnEV
Mindestgebot: € 50.000,-*

76. 16909 Wittstock/Dosse, Pritzwalker Straße 19 - teilweise verpachtet -
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ERLÄUTERUNGEN DER NOTARE

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch bei der privaten Grundstücksauktion ist der mit dem Zuschlag zustande kommende Kaufver-
trag beurkundungsbedürftig. Der auf den Seiten 74 und 75 abgedruckte Mustertext (in der für das 
jeweilige Objekt vervollständigten und individualisierten Fassung) ergibt zusammen mit dem vor
Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des Notars verlesenen Auslobungstext des jeweiligen 
Objekts und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen des 
Auktionshauses den Vertragsinhalt. Die beurkundenden Notare Martin Heidemann, Patrick Heide-
mann, Dr. Marcel Messerschmidt sowie Dr. Roland Kühne (Notariat Heidemann & Dr. Nast, Kur -
fürstendamm 188, 10707 Berlin) geben Ihnen nachstehend den Mustertext und die Allgemeinen 
Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis und geben hierzu die folgenden Hinweise:

Als beurkundende Notare haben wir die gesetzliche Verpflichtung, Sie – sofern Sie Verbraucher
im Sinne des Beurkundungsgesetzes sind – auf Folgendes hinzuweisen:

Im Rahmen der Grundstücksauktionen werden die vom Auktionator gemäß § 156 BGB erteilten
Zuschläge sofort im Anschluss beurkundet. Damit kommt sofort ein bindender Vertrag zustande. Sie
sollten sich daher vorab mit dem Gegenstand der Beurkundung genauestens beschäftigen und
sich beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu schützen. Die  Allgemeinen Versteige-
rungsbedingungen und ein Mustertext des Zuschlagsprotokolls sind nachstehend in diesem  Katalog
abgedruckt. Bitte prüfen Sie die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen genau.
Sofern Sie sich während der Beurkundung vertreten lassen möchten, sind wir als Notare gesetz-
lich verpflichtet, auf das Folgende hinzuweisen: Wir haben die Amtspflicht, Ihnen zu raten, persönlich
an der Beurkundung teilzunehmen. Nur so besteht die Möglichkeit, dass während der Verlesung der
Urkunde dem beurkundenden Notar Fragen gestellt werden können. Nur auf diesem Wege kann
sichergestellt werden, dass die im Vertrag vorgesehenen Regelungen im Detail und in ihrer recht-
lichen Tragweite dem wahren Willen der Parteien entsprechen werden. Dies ist der vom Gesetz geber
gewünschte und kostengünstigste Weg. Sofern Sie sich gleichwohl dazu entschließen sollten, nicht
persönlich anwesend zu sein, raten wir Ihnen, sich durch eine Person Ihres Vertrauens vertreten
zu lassen. Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich besonders verbunden ist, oder
zu der Sie aufgrund der bei dieser Person vorhandenen Sachkunde  besonderes Vertrauen haben und
die einseitig Ihre Interessen vertritt, zum Beispiel ein Rechtsanwalt. Da die vorstehenden  Hinweise
nur Empfehlungen sind, haben wir zu dieser Fragestellung mit Ausnahme dieses Hinweises keine
weitergehende  Einwirkungsmöglichkeit. Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle die Möglichkeit, sich im
Vorfeld auch mit unserer Kanzlei in  Verbindung zu setzen, wenn Sie Fragen zur Vertretung, zum Be-
urkundungsverfahren, zur Urkunde oder zum Inhalt der hier abgedruckten Texte haben sollten.

Martin Heidemann, Notar Patrick Heidemann, Notar

Dr. Marcel Messerschmidt, Notar Dr. Roland Kühne, Notar
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KAUFVERTRAGSMUSTER 
Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meistgebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nachstehende Grundlagentext bil-
det zusammen mit dem vor der Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit der Beurkundung betrauten Notars verlesenen Aus-
lobungstext (der als Anlage 1 Teil des Kaufvertrages und mitbeurkundet wird) und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Versteige-
rungsbedingungen den rechtlich maßgeblichen Vertragstext, der Ihrem Meistgebot zugrunde liegt. Die beurkundenden Notare, Herr Notar
Martin Heidemann und Herr Notar Patrick Heidemann, geben Ihnen hiermit als mit der Beurkundung betraute Notare den von ihnen vorbe-
reiteten Mustertext und die bereits beurkundeten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis. Bei Fragen zum Inhalt und zur Aus-
gestaltung des durch Gebot und Zuschlag nach Beurkundung zu Stande kommenden Rechtsgeschäfts wenden Sie sich bitte an die Notare direkt.
Kontaktdaten siehe unten.

1) (Mitarbeiter des Auktionshauses) handelnd für die

Deutsche Grundstücksauktionen AG, Kurfürstendamm 65, 10707 Berlin,
- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2) (Auktionator) 
- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zugleich für (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,
aufgrund Vollmacht vom 03.12.2019 - UR-Nr. 21/2019 des Notars Dr. Roland Kühne - in Verbindung mit dem Einlieferungsvertrag.

3) (Ersteher)
- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit ihm beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die Gegenstand
dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes tätig war oder ist; dies wurde verneint.
Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf
1) In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt das Grundstück in ??, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts ?? von ?? Blatt ??

Flur ?? Flurstück ??
- nachstehend „Grundstück“ genannt -

zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 und die Versteigerungsbedingungen vom 02.01.2018 (UR-Nr. M1/2018 des Notars 
Martin Heidemann, Berlin) zugrunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und genehmigt. Die Versteigerungsbedingungen sind bekannt und
liegen in beglaubigter Abschrift vor; auf Verlesen und Beifügen wird verzichtet. 

2) Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von € ?? - in Worten: Euro ?? - ab.
Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf zu diesem Meistgebot den Zuschlag. 
Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingungen der Anlage 1, der Versteige-
rungsbedingungen und mit dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

3) Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart des Notars verlesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben:

Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den folgenden Erklärungen werden er und der Veräußerer durch die Erschienene zu 1) ver-
treten. Die Beurkundung wurde sodann fortgesetzt.

§ 2 Zahlungsverpflichtung
Der Ersteher verpflichtet sich zur Leistung einer Bietungssicherheit auf den Kaufpreis durch ?? Barzahlung ?? Scheck, und zwar i.H.v. € ??
Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen Kaufpreis bis zum ?? (sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vorgesehen ist, einen
Monat nach dem Zuschlag) auf einem Anderkonto unabhängig vom Vorliegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Geneh-
migung zu hinterlegen.
Der Notar wies darauf hin, dass nur bei der Hinterlegung auf einem Notaranderkonto der Schutz durch die gesetzlich vorgeschriebene Haft-
pflichtversicherung des Notars und den Vertrauensschadenfonds der Notarkammern besteht und die Überwachung der Auszahlungsrei-
fe durch den Notar sichergestellt ist.

§ 3 Aufgeld (Courtage)
1) Der Ersteher verpflichtet sich, das Aufgeld des Auktionshauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirksamkeit des Vertrages not-

wendigen behördlichen oder gerichtlichen Genehmigung sofort zu zahlen, und zwar in Höhe von € ??.
2) Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Genehmigung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Auktionshaus verpflichtet, das Aufgeld zu-

rückzuzahlen.
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KAUFVERTRAGSMUSTER 

§ 4 Vollstreckungsunterwerfung
Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und 
b) gemäß § 3 Absatz 1)
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin - wegen des
Aufgelds aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab heute - unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangsvollstreckung und er-
mächtigt den Notar, dem Gläubiger bei Fälligkeit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen, sofern keine Zahlung bzw. Hinterlegung
erfolgt ist. Der Notar wies darauf hin, dass Zinsen ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab Verzug geschuldet werden.

§ 5 Vollzugsvollmacht
Die Parteien erteilen den Mitarbeiterinnen des Notars (Namen der bevollmächtigten Mitarbeiterinnen) - geschäftsansässig 10707 Berlin,
Kurfürstendamm 188 -  jeder einzeln - unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unabhängig von der
Wirksamkeit der weiteren Vereinbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Eintragung und Löschung einer Vormerkung und alle son-
stigen Anträge und Bewilligungen für den Vollzug dieser Urkunde gegenüber dem Grundbuchamt.

§ 6 Übergabe / Teilunwirksamkeit / Sonstiges
1) Die Übergabe von Gefahr, Nutzen und Lasten erfolgt gemäß Nr. 10 der Versteigerungsbedingungen an dem Monatsersten, der der 

vollständigen Hinterlegung des Kaufpreises folgt.
2) Bei etwaiger Teilunwirksamkeit soll dieser Vertrag im Übrigen wirksam bleiben.

§ 7 Grundbuchstand
1) Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1. 
2) Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der Anlage 1.

§ 8 Belehrungen, Hinweise und Vollzug
1) Der Notar belehrte über die Vorschriften des Grunderwerbsteuergesetzes und wies auf die bestehenden Vorkaufsrechte hin. ?? 

Die Wirksamkeit des Vertrages hängt von der Erteilung der u.U. im Einzelfall erforderlichen Genehmigung ab.
2) (Hinweise und Belehrungen des Notars, abhängig vom Einzelfall)
?) (im Einzelfall besondere Regelungen)
?) Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 17 der Versteigerungsbedingungen beauftragt und ermächtigt, dem Auktionshaus

Auskunft über den jeweiligen Bearbeitungsstand zu erteilen.
Die Parteien beantragen gegenüber dem Grundbuchamt gemäß  Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV GNotKG/ § 55 GBO die kostenfreie Erteilung
von Abschriften aller Eintragungsmitteilungen unmittelbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht
Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes steht dem Veräußerer ein Rücktrittsrecht zu.
Der Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser Urkunde zu übersenden bzw. zu-
zustellen und wird ermächtigt, die entsprechenden Negativzeugnisse oder den Verzicht über die Ausübung des Vorkaufsrechtes für die Be-
teiligten entgegenzunehmen.

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis
Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner und erwerben das Grundstück 
?? zu gleichen ideellen Anteilen. 
?? zu folgenden ideellen Anteilen:
?? (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschafter haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner der sofortigen Zwangs-
vollstreckung.

§ 11 Kostensicherheit
Der Ersteher verpflichtet sich, die Kostensicherheit gemäß dem 2. Absatz von Nr. 6 der Versteigerungsbedingungen in Höhe von ?? 15%
des Kaufpreises ?? € 2.000,00 - sofort an das Auktionshaus zu zahlen und unterwirft sich auch insoweit -?? als Gesamtschuldner - der
sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen mit der Ermächtigung an den amtierenden Notar, dem Auktionshaus jederzeit
auch insoweit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen.
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Ich gebe die nachstehende Erklärung sowohl im eigenen Namen als auch in meiner Eigenschaft als Vorstand der Deutsche Grundstücksauktionen AG für diese Gesell-
schaft – nachstehend „Auktionshaus“ genannt – ab.
Für die von mir in meiner Eigenschaft als vom Senator für Wirtschaft öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksversteigerer oder anderen Auktionatoren – nach-
stehend „Auktionator“ genannt – unter Mitwirkung des Auktionshauses durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und grund-
stücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
- beurkundet durch den Notar Martin Heidemann, Berlin, UR-NR. M1/2018  vom 2. Januar 2018 -

1.   a)  Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionshaus zur Versteigerung an-
vertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten, bzw. bei Vereinbarung eines Nachverkaufes bis
zum Ende der Nachverkaufsfrist. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letzten Versteigerungstag. Wenn
ein Nachverkauf vereinbart ist, dürfen Auktionator und Auktionshaus innerhalb der Nachverkaufsfrist das Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Ziffer 2) ander-
weitig verkaufen. Der Nachverkauf kann auch im Rahmen einer Nachauktion erfolgen. Für einen Nachverkauf gelten diese Versteigerungsbedingungen entspre-
chend.
b)  Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, richtet sich die Flächenabgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im Auslobungstext, und zwar durch
Kartenverweis. Soweit der Grenzverlauf hiernach nicht genau festzulegen ist, ist der Veräußerer berechtigt, ihn nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB zu bestim-
men.
c)  Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist, ist er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflichtet, seine Eintragung als Ei-
gentümer auf seine Kosten herbeizuführen und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaffen. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern ein-
geliefert, haften sie gegenüber Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner. 
d)  Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Ersteher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung  in der Form des § 29 GBO (ggf. nebst form-
gerechtem Vertretungsnachweis)  und zur unverzüglichen  Zahlung aller Kosten bei Gerichten, Behörden und Notar sind vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nicht-
erfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner  damit die Rechte wegen Nichterfüllung  einer Hauptleistungspflicht  (Schadensersatz  statt Leistung §§ 280, 281
BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu. 
e)   Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer An-
schrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden  Notar ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich
mitzuteilen.
f)   Jeder Ersteher ist verpflichtet, seine Identität und den wirtschaftlich Berechtigten für den er handelt gegenüber allen Beteiligten offenzulegen und die nach dem Ge-
setz erforderlichen Nachweise hierfür zu erbringen. Die Beteiligten sind berechtigt, eine Geschäftsverbindung abzulehnen, wenn entsprechende Nachweise nicht zu ih-
rer Zufriedenheit erbracht werden.

2. Bei den zur Versteigerung  gelangenden Objekten ist mit dem Veräußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt,
soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Mindestgebot (gemäß Ziffer 5) mitteilt.

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu
Fall festzusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,– soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion ver-
ändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bie-
ter ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen hat. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die
Geltung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und an wen er den Zuschlag erteilt oder ob er die Versteigerung wiederholt. Er kann auch
frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von dem höchsten aufrechterhaltenen/wiederholten  Gebot an wieder-
holen bzw. fortsetzen.

5. Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche Gebote zulassen, die ihm vor oder während der Versteigerung zugehen. In solchen Geboten
sollen diese Versteigerungsbedingungen anerkannt werden; außerdem soll ein bei der Versteigerung anwesender Bevollmächtigter benannt werden, der ggf. die Be-
urkundung des Kaufvertrages für den Bieter vornehmen kann. Die Höhe solcher Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom
Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines solchen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator zur Mitteilung des Gebotes und zur
Entgegennahme des Zuschlages. Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu bestätigen. Der Zuschlag wird dem Meistbieten-
den erteilt. Der Bieter, der in verdeckter Vollmacht für den Meistbietenden das Gebot abgegeben hat, haftet bei Erteilung des Zuschlages neben diesem als Gesamt-
schuldner für die Erfüllung aller durch Zustandekommen des Vertrages begründeten Verbindlichkeiten, soweit er nicht spätestens bei Beurkundung des Kaufvertra-
ges eine grundbuchfähige Vollmacht des Vertretenen vorlegt oder das Auktionshaus auf diese Haftung verzichtet. Erteilt der Auktionator den Zuschlag an eine juristi-
sche Person, so kann das Auktionshaus verlangen, dass deren Vertreter sich neben der juristischen Person als Gesamtschuldner persönlich dafür mitverpflichten,
dass die erwerbende juristische Person allen vertraglich übernommenen Zahlungsverpflichtungen  gegenüber allen Gläubigern nachkommt. Mehrere Ersteher haf-
ten als Gesamtschuldner. Ist der Ersteher eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts, haften deren Gesellschafter als Gesamtschuldner mit ihr.
Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem  Ermessen einen Zuschlag abzuerkennen,  insbesondere wenn ein Bieter bei Abgabe des Meistgebotes
in verdeckter Vollmacht gehandelt hat oder seine Vertretungsbefugnis  nicht in grundbuchmäßiger  Form nachweisen kann und nicht als Gesamtschuldner mit dem Ver-
tretenen die Haftung für alle Ansprüche von Veräußerer und Auktionshaus gegenüber dem Ersteher übernimmt sowie sich als Gesamtschuldner mit dem Vertrete-
nen der Zwangsvollstreckung unterwirft, oder wenn es Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Versteigerungs-  bzw. Kaufbedingungen  bzw. den Kauf-
vertrag nicht vollständig erfüllen wird. Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er Bietungssicherheit und ggf. Kostensicherheit und Courtage nicht sofort vollstän-
dig leistet oder Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw. 2 nicht einhält. In diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die Versteigerung wiederholen und auch
gemäß Ziffer 4) Satz 4 verfahren oder den Zuschlag dem nächsthoch bietenden Bieter erteilen, wenn dieser sein Gebot aufrecht erhält bzw. wiederholt.
Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei den Auktionatoren/Auktionatorinnen  und diese können nach eigenem
Ermessen, auch aus Gründen, die vorgenannt nicht aufgezählt wurden, dem Besucher bzw. Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen an der Auktion untersagen.



6. a)   Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit in Höhe von 10 % des Kaufpreises, mindestens jedoch € 2.000,00, durch Bargeld oder Scheck
auf ein Anderkonto des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars oder – bei Einverständnis des Auktionshauses – eines vom Auktions-
haus bestimmten öffentlich bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen. Der Auktionator kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. sie
herabsetzen. Diese Bietungssicherheit gilt zunächst als Anzahlung auf den Kaufpreis. Wird sie hierfür nicht benötigt, dann sichert sie erstrangig die Courtageansprüche
des Auktionshauses gegen den Veräußerer und den Ersteher und nachrangig sämtliche Ansprüche des Veräußerers gegen den Ersteher, insbesondere den Anspruch
auf etwaigen Schadensersatz, auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern.
b)  Das Auktionshaus kann von einem Ersteher, der nicht über eine zustellfähige Anschrift in Deutschland verfügt, zusätzlich die Leistung einer Kostensicherheit in
Höhe von 15 % des Kaufpreises, mindestens jedoch € 2.000,00 verlangen. Die Höhe der Kostensicherheit bestimmt das Auktionshaus nach billigem Ermessen inner-
halb des vorstehenden Rahmens. Die Kostensicherheit ist auf ein Treuhandkonto eines vom Auktionshaus bestimmten öffentlich bestellten und vereidigten Auktio-
nators – nachstehend Treuhänder genannt – zu hinterlegen. Die Kostensicherheit dient erstrangig der Sicherung der Courtageansprüche des Auktionshauses gegen den
Ersteher und nachranging der Sicherung der Ansprüche des Veräußerers gegen den Ersteher auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von sei-
ner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern, und zwar in der Reihenfolge ihrer Fälligkeit; bei gleichzeitiger Fälligkeit zuerst der Sicherstellung der
Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug des Vertra-
ges (Sicherungszweck). Die Kostensicherheit kann bei Fälligkeit des Courtageanspruches, eines Aufwendungsersatzanspruches  oder eines Befreiungsanspruches
von dem Treuhänder dem Sicherungszweck entsprechend verwendet werden.
c)   Das Auktionshaus  kann im Fall von lit. b) ferner die Beauftragung eines von ihm vorgeschlagenen  in Deutschland zugelassenen Rechtsanwaltes bzw. einer in Deutsch-
land zugelassenen Rechtsanwaltsgesellschaft als Zustellungsbevollmächtigten verlangen. Der zustellungsbevollmächtigte  Rechtsanwalt bzw. die zustellungsbevoll-
mächtigte  Rechtsanwaltsgesellschaft  ist auch zu beauftragen und zu bevollmächtigen, einer dem Sicherungszweck entsprechenden Verwendung der Kostensicher-
heit gegenüber dem Treuhänder zuzustimmen, den Grunderwerbsteuerbescheid, sonstige Gebührenbescheide und Kostenrechnungen entgegen zu nehmen.
d)   Steht endgültig fest, dass hinsichtlich der Bietungssicherheit oder der Kostensicherheit der Sicherungsfall nicht mehr eintreten kann, so kann der Ersteher Ab-
rechnung und die Rückerstattung des nicht verbrauchten Betrages verlangen. In diesem Fall sind Veräußerer, Ersteher und Auktionshaus verpflichtet, dem Notar
bzw. Auktionator bzw. Treuhänder übereinstimmende schriftliche Weisungen auf Auszahlung an den Ersteher zu erteilen. Solange eine solche Weisung nicht vor-
liegt, sind Auktionator und Treuhänder zur Auszahlung nicht verpflichtet. Besteht Streit über den Eintritt des Sicherungsfalles oder den Wegfall des Sicherungs-
zwecks, so können Notar bzw. Auktionator bzw. Treuhänder die Sicherheit bei der Hinterlegungsstelle des zuständigen Amtsgerichts hinterlegen oder bis zum Vorlie-
gen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem eine fehlende Anweisung ersetzt wird, einbehalten.

7. a)   Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und wie das Objekt steht und liegt, d. h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Erstehers wegen
Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäude. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn
der Veräußerer die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen
Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Soweit
bewegliche Sachen mit verkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels – mit den vorstehen-
den Ausnahmen – ausgeschlossen und wird die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. Soweit solche mit verkauften beweglichen Sachen gebrauchte bewegliche Sachen
sind und in einer öffentlichen Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB veräußert werden, gilt abweichend hiervon der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rech-
ten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß Satz 1 bis 4. Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus oder dem Auktionator Angaben und Zusicherungen über
das Objekt und seine tatsächlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht hat, gelten diese zugunsten des künftigen Erstehers. Er kann Rechte daraus unmittel-
bar gegen den Veräußerer, nicht aber gegen das Auktionshaus oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für etwaige arglistig verschwiegene Mängel.
b)  Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG unabhängig davon ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder nicht sowie altrecht liche
nicht im Grundbuch eingetragene Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis.
c)   Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Ersteher für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der
Versteigerung. Soweit der Auktionator oder das Auktionshaus sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung,
nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungspflichtige
Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer. An-
sprüche und Rechte des Veräußerers und des Erstehers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen Pflichtverletzungen des Auktionshauses oder des Auktionators
– insbesondere wegen der Beratung in Bewertungsfragen oder wegen Sachmängeln am Objekt – sind im Übrigen ausgeschlossen. Ausgenommen sind Ansprüche wegen
Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn Auktionshaus bzw. Auktionator die Pflichtverletzung zu vertreten haben sowie Ansprüche wegen vor-
sätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung des Auktionshauses bzw. des Auktionators steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Er-
füllungsgehilfen gleich. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungs-
aufträgen.
d)   Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte. Dies gilt insbesondere auch an-
lässlich von Besichtigungen. Die Verkehrssicherungspflichten obliegen allein und ausschließlich dem Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren  Zustand her-
stellen oder hinreichend deutlich auf etwaige Gefahren hinweisen muss. 
e)   Auktionshaus  und Auktionator  haben keinerlei Verpflichtungen hinsichtlich  der Einhaltung  der Energieeinsparvorschriften. Die Beschaffung und rechtzeitige Zur-
verfügungstellung des Energieausweises obliegt allein und ausschließlich dem Veräußerer.
f)   Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext für ein einzelnes Objekt und diesen allgemeinen Versteigerungsbedingungen haben die Auslobungstexte für
das einzelne Objekt den Vorrang.

8. Soweit in den Auslobungstexten für die einzelnen Objekte die Übernahme bestehender Grundpfandrechte  unter Anrechnung auf den Kaufpreis (Meistgebot) in Aus-
sicht gestellt wird, gehen Veräußerer, Auktionator und Auktionshaus keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird die Schuld-
übernahmegenehmigung  verweigert, ist der Ersteher verpflichtet, durch sonstige Fremdoder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Kaufpreises innerhalb von ei-
nem Monat nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung  zu belegen.
Der endgültigen Abrechnung des Kaufpreises wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt.
Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Ersteher
und Veräußerer auszugleichen und von dem Notar im Rahmen der Abwicklung des Vertrages nicht zu berücksichtigen.
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9. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Veräußerers folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
a)   Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächengröße lt. Eintragung im Bestandsverzeichnis.
b)  Etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungsaufsicht sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters. 
c)   Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung
für deren Richtigkeit. Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu b) von den zuständigen Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator be-
kanntzugeben. Eine Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht nicht. Unabhängig hiervon ist der Veräußerer verpflichtet, von sich aus auf etwaige Aufla-
gen hinzuweisen und haftet er dem Ersteher ggf. unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwi-
schen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand
oder Neuvermietung.

10. Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abweichenden Vereinbarungen getroffen werden – an dem Monatsersten, der auf die vertragsgemäße
Hinterlegung bzw. Zahlung des Barkaufpreises folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder Teile hiervon per Scheck gezahlt, so erfolgt die Übergabe unbeschadet der Ver-
einbarung im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbarten Fälligkeit erst nachdem die Gutschrift unwiderruflich ist.
Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und privaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und alle Kosten für die am Tage
der Versteigerung vorhandenen Erschließungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Etwaige am Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rück-
ständige Lasten oder Erschließungskosten, die sich auf Erschließungsmaßnahmen bis zum Tage der Auktion beziehen, sind vom Veräußerer zu tragen. Erschließungs -
kosten für Maßnahmen, die nach dem Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der Veräußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat,
die nach dem Übergabestichtag liegen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder son-
stigem Brennstoff ist von dem Ersteher an den Veräußerer zu erstatten.
Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt den Veräußerer
von ihrer Erfüllung frei.

11. Der Kaufpreis ist (unter Abzug einer etwa vorher geleisteten Bietungssicherheit) durch Zahlung auf ein Notaranderkonto des den Kaufvertrag oder das Zuschlags-
protokoll beurkundenden Notars oder – sofern das Auktionshaus damit einverstanden ist – nach Wahl des Erstehers – auf ein Anderkonto eines vom Auktionshaus be-
auftragten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen, und zwar – soweit in den Kaufbedingungen des einzelnen Objektes nichts anderes vor-
gesehen ist – innerhalb eines Monats ab Versteigerungstermin. Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte  Eintragung der Vormerkung  zugunsten
des Erstehers und – soweit Belastungsvollmachten  erteilt sind – die Eintragung etwa erforderlicher Finanzierungsgrundpfandrechte  erfolgt oder sichergestellt sind
und die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenklich-
keitsbescheinigung  sowie etwaiger Vollmachtsbestätigungen  und Vertretungsnachweise  des Erstehers) sowie die Negativzeugnisse  für etwaige gesetzliche Vor-
kaufsrechte vorliegen. Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen  über die Bildung des Kaufgrundstückes und die beglaubigte Identitätserklärung beim No-
tar vorliegen. Die vertragsgemäße Eigentumsumschreibung genügt auch für die Auszahlung des Kaufpreises. Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, kön-
nen Auktionator oder Notar aus dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und Ablösung erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts-
und Notarkosten entnehmen. Die Bankgebühren des Anderkontos (Treuhandkontos) sind vom Veräußerer zu tragen, dem auch die Hinterlegungszinsen zustehen,
soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. Für jedes Objekt ist ein getrenntes Anderkonto (Treuhandkonto) bei einem Kreditinstitut einzurichten. Der
Auktionator hat für die bei ihm geführten Treuhandkonten Versicherungsschutz abgeschlossen.

12. a)   Jeder Ersteher (und sonstiger Mithaftender) ist verpflichtet, sofort zu Protokoll des amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises und der Cour-
tage zu bestätigen und sich der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Kaufpreises gegenüber dem Veräußerer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus
(jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Aus-
fertigung zu erteilen. Sofern ein Ersteher (oder sonstiger Mithaftender) nicht anwesend ist, hat er diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im
Falle des Zahlungsverzuges sind auf Kaufpreis und Courtage Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter Verbraucher im Sinne des §
13 BGB ist – 9 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem Gläubiger ein höherer Verzugsschaden nachgewiesen
wird.
b)  Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen  mit Anerkennung  dieser Versteigerungsbedingungen  das Auktionshaus  etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323
BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muß die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen.
Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.

13. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentümers ist, hat er dies bei Be-
ginn der Versteigerung bekanntzugeben.

14. Der Veräußerer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen im Grundbuch, etwaige zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch Auszah-
lung des Kaufpreises in Teilbeträgen oder nur aufgrund der Löschung von Belastungen entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Treuhandaufträge seiner
Gläubiger und die Kosten für seine Vollmachtsbestätigung(en) bzw. Genehmigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise einschließlich der Entwürfe.
Der Ersteher trägt folgende Kosten:
a)   die anteilige Courtage (Aufgeld) des Auktionshauses. Diese beträgt bei einem Kaufpreis bis € 9.999,– 17,85 v. H., bei einem Kaufpreis von € 10.000,– bis € 29.999,–
11,9 v. H., bei einem Kaufpreis von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H. und bei einem Kaufpreis ab € 60.000,– 7,14 v. H., jeweils einschließlich gesetzlicher Umsatzsteu-
er. Die Courtage ist verdient, fällig und zahlbar mit Beurkundung des Zuschlages bzw. des Kaufvertrages, unabhängig von der weiteren Abwicklung. Eine Rückforderung
ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung wird endgültig versagt.
b)  Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw. des Zuschlagsprotokolls,  der Auflassung und der gesamten Abwicklung (insbesondere alle
Vollzugs- und Betreuungsgebühren, Gebühren und Auslagen für alle Abschriften für alle Beteiligten und Grundbucheinsichten und -auszüge) einschließlich seiner Ge-
nehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise sowie für Entwürfe und Hinterlegung (Verwahrungsgebühr soweit diese nicht gemäß
Ziffer 14), Satz 1 vom Veräußerer zu tragen sind).
c)   Kosten aller grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden für Genehmigungen und Nega-
tivzeugnisse, Grunderwerbsteuer und Kosten etwa erforderlicher Zustimmungen.
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15. Die Courtage für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Vereinbarung.
16. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbestehen oder die Nichtausübung eines

Vorkaufsrechtes gemäß § 28 BauGB, etwaigen weiteren landesrechtlichen Bestimmungen, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung, bei landwirtschaftliche
und forstwirtschaftliche Flächen von der Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz und bei dem Erwerb von Teilflächen vom Vorliegen der Katasterunter-
lagen und – soweit erforderlich – der Teilungsgenehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken im Beitrittsgebiet – soweit erforderlich – von der Genehmigung
nach der GVO.
Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Veräußerer zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt. Wird ein Vorkaufsrecht nur
für einen Teil des Kaufgegenstandes ausgeübt, ist der Veräußerer berechtigt, vom Kaufvertrag insgesamt oder hinsichtlich des betroffenen Teils zurückzutreten. Tritt der
Veräußerer nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück, ist der Ersteher berechtigt, vom verbleibenden Kaufvertrag insgesamt zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht
des Erstehers erlischt vier Wochen nach Zugang der Rücktrittserklärung des Veräußerers.
Der Vollzug  des  Kaufvertrages  und  die  Einholung  und  Prüfung  der  hierfür  erforderlichen  Zeugnisse  und  Genehmigungen  und ggf. Löschungsunterlagen von
den ihm mitgeteilten Gläubigern erfolgt durch den beurkundenden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch getrennt und einzeln zu stellen und zurück zu nehmen.
Dieser Notar soll Abschriften des Kaufvertrages an die Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte übersenden bzw. zustellen. Er überwacht auch die Aus-
zahlungs- und Umschreibungsreife  und bei Erteilung einer Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Ausfertigungen und beglaubigte Abschriften der Auflassungs-
urkunde mit der Auflassung erst aushändigen bzw. dem Grundbuchamt vorlegen, nachdem der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im Fall der Nr. 17 c). Er
soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen sowie Genehmigungen von Veräußerern und Erstehern anfordern und prüfen. Er ist ermächtigt, Grundbuchauszüge
anzufordern. Er ist zur Entgegennahme von Genehmigungen aller Art und ggf. deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen
Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt. Mit der Anerkennung dieser Bedingungen wird der Auftrag zu den vorstehend aufgeführten Tätigkeiten
erteilt.

17. Für die Beurkundung und Abwicklung des Vertrages bzw. Zuschlages gelten – soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist – folgende Regelungen:
a)   Die notarielle  Beurkundung  erfolgt regelmäßig  in der Weise, dass Meistgebot  und Zuschlag  beurkundet  werden und mit der Beurkundung  nach § 156 BGB ein
Kaufvertrag  zustande kommt. Alternativ  kann nach Entscheidung  des Auktionators  und wenn § 17 Abs. 2a BeurkG dem nicht entgegensteht  auch im Anschluss  an
die Versteigerung  ein Kaufvertrag  unter Abbedingung  von § 156 BGB  und unter Aufhebung  der Wirkungen  des erteilten  Zuschlages  beurkundet  werden.  Ent-
fernt  sich ein Ersteher  nach Erteilung  des Zuschlages,  beurkundet  der bei der Versteigerung  anwesende  Notar den Kaufvertrag  nach § 15 Satz 2 BeurkG; in die-
sem Fall bleibt es dabei, dass der Vertrag mit dem Zuschlag  nach § 156 BGB und der Beurkundung  zustande kommt. Wenn keine Beurkundung nach Satz 1 bis 3 erfolgt,
soll der Zuschlag als einseitige Erklärung des Auktionators beurkundet werden.
b)  Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormerkung  und die Auflassung sind durch den Notar zu beurkunden und dem Grundbuchamt vorzule-
gen, wenn der Baranteil des Kaufpreises bei dem vom Auktionshaus beauftragten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionator oder dem beurkundenden Notar
hinterlegt ist, ggf. die Schuldübernahmegenehmigung  erteilt oder zugesagt ist und keine Auflagen bestehen, die über die Auszahlungsvoraussetzungen gemäß Ziffer
11) hinausgehen und deren Erfüllung nicht gewährleistet ist. Dabei gilt die Auflage zur Eintragung eines Grundpfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, wenn und
soweit der Veräußerer eine Belastungsvollmacht erteilt und der Ersteher die für die Eintragung des Grundpfandrechtes erforderlichen Erklärungen – ggf. unter Ein-
haltung der besonderen Bestimmungen in der Belastungsvollmacht – zu Protokoll des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden  Notars abgegeben
hat sowie wenn alle etwa für die Eintragung erforderlichen Genehmigungen  vorliegen. Außerdem sollen die Auflassung und die Bewilligung der Vormerkung im Regel-
fall erst beurkundet werden, wenn die Notarkosten bezahlt sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer gezahlt, tritt die schriftliche Bestätigung des Veräu-
ßerers über den Eingang des Kaufpreises an die Stelle der Hinterlegung. In diesem Fall kann von der Beantragung der Vormerkung abgesehen werden, wenn der Erste-
her dies schriftlich verlangt.
c)   Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung bewilligt werden, wenn der Ersteher die Löschung dieser Vormerkung in grundbuchmäßiger
Form bewilligt und dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar für den Fall zur Verfügung stellt, dass der Veräußerer wegen Zahlungsverzuges des Erstehers vom
Vertrag zurücktritt oder Schadensersatz statt Leistung verlangt; ferner muss die Abtretung und Verpfändung des Eigentumsverschaffungsanspruches  bzw. des Anwart-
schaftsrechtes vertraglich ausgeschlossen sein, sowie wenn der Auktionator dies im Einzelfall so entscheidet.
d)  Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, wenn der Baranteil des Kaufpreises gemäß b) hinterlegt ist und etwaige Schuldübernahmegenehmi-
gungen  zugesagt oder erteilt sind bzw. der Veräußerer den Erhalt des Kaufpreises schriftlich bestätigt hat, die erforderlichen Unterlagen vorliegen und – im Regel-
fall – die Notarkosten bezahlt sind.

18.  Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Berlin, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Berlin, im Januar 2018

DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand
Michael Plettner
Vom Senator für Wirtschaft öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksauktionator

Hinweis nach § 36 VSBG: Wir sind weder bereit noch dazu verpflichtet an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.
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NICHTS FÜR SIE DABEI GEWESEN ?

In unserem Maklerbereich
finden Sie Ihre Wunschimmobilie,
unter anderem:

Bei Interesse 
fordern Sie

unsere kostenlosen 
Exposés an!

Plettner & Brecht Immobilien GmbH 
Kirschenallee 20 | 14050 Berlin-Westend
Telefon 030. 306 73 40 | Fax 030. 306 73 457 
www.plettner-brecht.de | info@plettner-brecht.de

* zzgl. 7,14 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt

Objekt: Das gepflegte Wohn- und Geschäftshaus
befindet sich in einer guten Lage von Essen-Schon-
nebeck, in der Nähe der bekannten Zeche Zoll -
verein. Das Eckhaus aus dem Baujahr 1929 verfügt
über eine Gewerbeeinheit sowie zehn Wohnein-
heiten mit zwei bis vier Zimmern und unterschied-
lichen Wohnungsgrößen. Teilweise sind Balkone
 vorhanden. Das fast vollständig vermietete Objekt
wurde von den Eigentümern laufend Instand
 gehalten und befindet sich in einem guten Zu-
stand. Das Objekt wird teilweise über eine Gaszen-
tralheizung mit Wärme versorgt. Die Mieten er-
scheinen steigerungsfähig.

Gewerbefläche: ca.       82 m²
Wohnfläche: ca.     658 m²
Jahresnettomiete Ist: ca. €  48.708,- kalt
Jahresnettomiete Soll: ca. €  52.788,- kalt
Energieausweis: Erstellung ist 

beauftragt
Kaufpreis: €  760.000,-*

Weitere Angebote auf unserer Homepage
www.plettner-brecht.de

Charmantes Mehrfamilienhaus in guter Lage von Essen


